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Bütoro bei Kaller Wilhelm.
Ter Reichskanzler und der Kaiser sprachen soeben mit¬

einander in Ki eI. Unter vier Augen! Bülvw wollte von
Berlin schon nach Norderney abdampfen, als ihn der Kaiser
nach Kiel für diesen Donnerstag zu sich beschied. Man
schreibt uns hierzu aus Berlin:

Mein wegen der dort stattfindendenSegelregatten ist
die Reise kaum erfolgt; fehlt es doch nicht an auswärtigen
wie innerpolitischen Angelegenheiten, die eine persönliche
Aussprache zwischen Kaiser und Kanzler wünschenswert
wachen. Was die innere Politik betrifft, so heischt die
Frage, wer einmal Nachfolger des preußischen Kultusmini¬
stersv. Studt werden soll, Klärung und Lösung. Es ist
dieser Punkt in der Presse und in der Oeffentlichkeit über¬
haupt so viel und häufig genug mit deutlicher Spitze gegen
den Reichskanzler erörtert morden, daß, zumal auch der amt¬
liche Tementierungsapparat bereits in Bewegung gesetzt
werden mußte, eine baldige und bündige Entscheidung als
durchaus erwünscht bezeichnet werden muß. Weiterhin
empfindet unser Kaiser auch zweisi'llos das Bedürfnis, mit
seinem ersten Verantwortlichen Ratgeber einen Meinungs¬
austausch iiber das neue Dreibundabkomnienpflegen zu
können, durch das die Kette des Scparatverträge, die die
Ausschaltung des deutschen Einflusses auf die europäische
Politik bezwecken, um ein bedeutungsvolles Glied vermehrt
worden ist. Aus der Rede, die unser Kaiser gelegentlich der
Kaiserregacka auf der Unterelbe au Bord des Dampfers
„Oceana" hielt, geht hervor, wie tief fccir Monarchen diese
endlosen„Fricdensbürgichaften" der neuesten Zeit berühren.
Tenn die Worte: „So ist es auch im Völker leben. Man soll
sich aber durch ein einzelnes Fallen in den Kurven nicht stö¬
ren lassen und den Mut nicht sinken lassen, wenn nur die
Gesa mt kurve i nim c r nach oben  gebt, und danach
wollen wir streben!", gründen sich auf jene Scparatverträge
und nameuil'äi das englisch-französisch-spanifche Abkommen
über das Mittelmeer und den Atlantischen Ozean, das auch
auf der Haager Friedenskonferenzeinen außerordentlichen
Eindruck gemacht hat.
■ In dem sehr hübschen Vergleich zwischen der Politik der
letzten zehn Jahre und dein Barometer stimmt das „Berl.
.̂agebl." denl Kaiser zu — vorausgesetzt, daß die Gesamt-

kurve immer nach oben  geht. Aber ist sie in den letzten
Schn Jahren oder vielmehr in den neunzehn Jahren, die nun
der jetzige Kaijer die Zügel der Regierung führt, immer
Nach oben gegangen ? Dre auswärtige Politik stehe augen¬
blicklich nicht zur Debatte. Aber so weit die innere Politik
mFrage komme, Handel» es sich darum, ob der Liberalismus

in Preußen und im Reiche endlich den ihm gebührenden
Platz erlangen soll. M-t dem Steigen seines Einflusses
steige die Gesamtkurve des Reiches, mit seinem Fallen sinke
sie. Sein Druck reguliere den Barometer der inneren Po¬
litik. Je stärker der liberale  Druck sei, um so höher
ste i g e die Kurve.  Anscheinend habe Fürst Bülow die
Notwendigkeit erkannt, mit dem Liberalismus zu regieren;
aber noch bestimmter müsse es ausgesprochen werden, daß
die Nebenströmungcn. so entschieden sie sich einander be¬
kämpfen mögen, den gemeinsamen Zweck verfolgen, die li¬
berale Tendenz aus der Regierung auszuschalten. Das
mache sich ebenso bei dem Bestreben bemerkbar, für Herrn v.
Studt  einen Nachfolger des gleichen Geistes zu suchen, wie
bei dem Versuch, die neuen Reichsbedürfnisse durch ein wei¬
teres Anziehen der indirekten Steuerschraube zu decken. Das
Blatt sagt dann weiter:

Der Vortrag des Kanzlers beim Kaiser iii Kiel wird
zeigen müssen, ob cs gelingt, die verfassungsmäßigenEin¬
flüsse gegenüber den Intrigen der Außenseiter zum Siege
zu führen. Wir zweifeln nicht daran, daß auch weiterhin
das Hofbarometer infolge„absolutistischer Velleitäten"ziem¬
lich willkürlich fallen und steigen wird; aber es wäre dann
eine gewisse Sicherheit dafür gegeben, daß die Gesamt-
kurve  nach oben geht. Im anderen Falle müßte man sich
daraus gefaßt machen, daß ans all den Krisen und Intrigen
der letzten Zeit sich eine allgemeine Depression ergibt, die,
auch für die kommende Politik im Reiche wie in Preußen
nicht ohne ernste Folgen bleiben kann.

Der „Reichsbotc" tut, als ob über die 'Nachfolge des
Herrnv. S t u dt der ganze konservativ-liberale Block in die
Brüche gehen werde. Er glaubt, es solle ein Li bcr a l er
Kultusminister werden, warnt Bülow dringend vor einem
solchen Schritt, prophezeit voraus einen neuen Kulturkampf,
nimmt ohne weiteres an, daß alle Liberalen der naturalisti¬
schen Weltanschauung und dem Häckelschen Monismus huldi¬
gen, und stellt sich an, als fürchte er wirklich, daß der Nach¬
folger des Herrn V.Stndt „unsere Schulkinder als eine
Herde junger Säugetiere betrachten und demgemäß auch
ihre Erziehung behandeln werde". Er spricht auch von
einem Fortschritt in den Abgrund und in das Verderben.

Dagegen erklärt die „Frkf. Ztg.": Wir wissen nicht, wer
auf Herrnv. Studt folgen wird, aber ein Anhänger Höckels
isi es gewiß nicht. Dagegen spricht neben manchem anderen
die ganze parlamentarische Situation und die Entwickelung
der Machtverhältnisse in Preußen. Es ist anch noch nie
einem der Politiker der Linken, die das System Studts be¬
kämpfen, eingefallen, einen Häckel'schen Schüler als preußi¬
schen Kultusminister zu verlangen.

Hinsichtlich der dementierten Ausstreuungen, daßS y -
do w aus dein Reichspostamt der Nachfolger Studts werde
ete. glaubt sich das schon zitierte„B. T." nicht der Folger¬
ung entziehen zu können, daß irgend etwashi n t cr dem
Rücken des Reichskanzlers  und preußischen Mini¬
sterpräsidenten vorgeht, von dem er selbst nichts weiß. Of¬
fenbar erscheint cs ihm notwendig, in persönlicher Aus¬
sprache mit dem Kaiser eine Klärung dieser verworrenen SU
tuation herbeizuführen. Schon jetzt sieht man, daß es et¬
was anderes ist, einer bestimmten Nebenregierung den
Kopf nbznschlagen, und etwas anderes, die Kamarilla über¬
haupt aus der Welt zu schaffen. Wenn Fürst Philipp
E u l en bur g wirklich beseitigt werden soll, dann ist noch
Freiherr v. M irbacb  da . und wenn dieser ausgeschaltet
wird, 'dann ist vielleicht auch der eine oder andere preußische
M i ii i ster bereit, sich einmal in der Rolle eines„leitenden
Kreises" zu versuchen. Fehlt es doch nicht an Anzeichen,
anch unter den übrigen Mitgliedern des preußischen Staats-
ministeriums, daß der eine oder andere von der Blockpolitik
des Fürsten Bülow nicht entzückt ist. Solange aber die
Möglichkeit  einer verfassungswidrigenBeeinslussung
der Politik im Reich wie in Preußen besieht, wird cs auch
nie an Persönlichkeiten fehlen, die sich einen solchen Zu-
siand zunutze zu machen versuchen. Es hat immer  eine
Kamarilla ani preußischen Hofe gegeben und wir wüßten
nicht, weshalb sie dort in Zukunft keinen Nährboden finden
sollte.

* Wiesbaden, den 20. Juni 1907.
Wer wird Oberbürgermeister der Stadt

Köln?
Nachdem Oberbürgermeister Becker vom Schauplatz ab¬

treten will, ist ein Meinungsstreit über die Nachfolgerfrage
ausgebrochen. Teni „Berl. T." wird aus Köln geschrieben:
„Der Streit dreht sich gar nicht um den gegenwärtigen, son¬
dern urn den zukünftigen Oberbürgermeister. Das Zen¬
trum hofft, vielleicht nicht mit Unrecht, bei den nächsten

Kleines Feuilleton*
6ine freundliche Aufforderung. Die Pfälzer„Krischer", de-

^? man gern etwas viel Urwüchsigkeit nachsagt, können auch
fecht höflich sein, sogar dann, wenn sie im Recht sind. In der
m Lambrecht erscheinenden Talpost und im Nciistadter Stadt-
«jizeiger stand am 16. ds. nachstehender„offener Brief", in dem
k>ne Jagdgesellschaft die Waldsrevlcr ihrer Reviere in wohltuend
«arter Weise um Rücksichtnahme bittet:

„Offener Brief.
die verehrlichcn Waldfrevler der Orte Lambrecht,

\ Lmdcnbcrg und Neidenfels richten wir die freundliche
Bitte, nur während der Monate Juni und Juli von mor¬
gens4 bis 7 Uhr und abends von6 bis 9 Uhr die Wald-
gange einzustellen, damit wir ans dem Pürschgang unsere
paar Rehböcke ungestört schießen können.

. Wir versprechen dagegen, während der ganzen übrigen
Zeit di» Herrschaften noch weniger zu belästigen, als die
Leute, deren Berusspflicht es wäre, den Unfug wenigstens
einigermaßen einzuschränkcn.

; Für die Stoppclkopf - Jagdgesellschaft:Brich."
Ein höflicher Mahnzettel. Die gute alle Zeit war doch

llwni Allerdings hatte man auch damals Steuern zu bezahlen,
^urde aber, falls die Steuern nicht rechtzeitig eingeschickt wur-en, ,o höflich und freundlich gemahnt, daß man sich diesen un-

Hochgenuß regelmäßig leistete, so lange es mög-
H) war. Eine solche aus Mühlhausen vom Jahre 1872 stam-

^̂ ^ Mahnung liegt der Straßburger Post vor und lautet
..Ich benachrichtige Sie, daß Sie an verfallenen Steuern

jh' Or ■. C . . zu entrichten haben, und ersuche Sie, diesen
! tQ9 gefälligst recht bald an mich gelangen zu lassen. Ich
fiîF bedauern, wenn dadurch, daß diese Angelegenheit

?fr3Ü9crn sollte, ich zu den weiteren gesetzlichen Maßregeln
>usZ Vcitreibung der Rückstände genötigt würde. Noch der

Urschrift des Gesetzes könnte ich nicht'umhin, solche Maß-einzuleiten, wenn Sie länger als acht Tage mit der

Zahlung säumen sollten. Mit HochachtungN. N. Steuer¬
empfänger.

P. S . Mit den Kosten dieser Mahnung im Betrage von
50 C ist Ihr Konto belastet. Dieselben werden jedoch nieder¬
geschlagen, wenn Sie innerhalb8 Tagen Zahlung leisten. An
Herrn usw."

Lang, lang ist's her! Schon einige Jahre später trug die
„gütliche Mahnung" den heutigen, unerbittlichen Wortlaut:

„Sie werden ergebenst ersucht, zur Vermeidung der
Zwangsvollstreckung die von Ihnen-geschuldeten Steuern bin.
neu acht Tage zu entrichten."

Zwar wird man auch heute noch„ergebenst" ersucht, aber
— die alte Höflichkeit ist doch verschwunden.!

Ein schweres Handwerk. In Schwetzingen fand jüngst der
erste badische Kavallcristcntag statt, dem Ministerpräsident Frhr.
v. Dusch beiwohnte. Ihn fragte, wie den„Lcipz. N. Nachr."
geschrieben wird, ein alter Krieger: „Aachd'n Feldzuch mitge¬
macht? Aach Drachoner gewest? Wu? Un was sin Ihr dann
siinscht?" „Minister", lautete die Antwort auf die letzte Frage
des wißbegierigen Pfälzers. Der nickte bedeutsam, besah sich
den großen Mann noch einmal und sagte dann mitleidig: „So,
so! Hm! E schwer's Handwerk, e schwer's !"

Die verkaufte Mißgeburt. Aus Dortmund wird geschrie¬
ben: Ein interessanter Fall von Bciseitcschaffung eines Kindes
kam vor dem dortigen Bezirksausschuß zur Verhandlung. Eine
Hebamme hatte ein mit2 Köpfen und4 Armen geborenes Kind
einer dortigen Arbeiterfamilie, das sofort nach der Geburt
gestorben war, an einen Jahrmarktsbudcnbesitzer für 120 JC
verkauft. Der Bezirksausschuß sprach der Hebamme deswegen
das Recht auf Führung des Prüfungszeugnisses, das sie seit 20
Jahren besessen, mit der Begründung ab, daß die sittliche In¬
tegrität und die absolute Zuverlässigkeit der Frau nicht mehr
vorhanden seien.

Ein wclsischer Prophet läßt sich hören. Im Jahre 1913
werde um Hannover und Braunschweig ein Krieg entbrennen
und ein Sproß des wclfischen Fürstenhauses werde seinen
Einzug in Hannover halten und den Dhron besteigen. Bon
Rom her werde ein Fürst gegen das deutsche Reich ziehen, um
eL wieder„entzwciznreißen". Hu, wir zittern jetzt schon!

Was mit der Schönheit der Kinder geschieht. P. Lombroso
plaudert in einem interessanten Artikel über die Vergänglichkeit
der Schönheit und berücksichtigt dabei insbesondere die Vergäng¬
lichkeit der Schönheit der Kinder. Wir entnehmen dem Artikel
nachfolgende interessante Einzelheiten: Wenn man eine Kinder-
gruppe ansieht, schreibt Lombroso, sollte man glauben, die
Menschheit sei in einer stets wachsenden Entwickelung der
Schönheit begriffen, denn fast überall treten uns bei Kindern
schöne und reine Formen entgegen. Tiber wenn man die Er¬
wachsenen betrachtet, dann ist trotz den schönen Hoffnungen die
Zahl Apollos und Venusse eine äußerst geringe. Der Grund
liegt darin, daß eine große Anzahl der Organe mit dem Wach¬
sen des Kindes eine Veränderung durchmacht. Bei den meisten
Kindern fallen uns die großen Augen auf, die so erstaunt in die
Welt blicken. Wie selten ist aber der Fall, daß ein Erwachsener
diese großen Angen hat. Das kommt daher, daß das Auge eines
der Organe ist, das zuerst seine volle Entwickelung erreicht. Mil
sieben Jahren haben die Augen ihre volle Größe erreicht, wäh¬
rend das Gesicht noch lange weiter wächst. Es ist daher klar,
daß Kinder, die von Natur aus Anlagen zu einem großen oder
gar zu einem fetten Gesicht haben, in erwachsenem Zustand nur
ganz kleine Aeuglein haben werden. Ein anderes Organ, des¬
sen Entwickelung oft unangenehme Neberraschungen zeitigt, ist
die Nase. Im Gegensatz yu den Augen hat die Nase diêTen-
denz, die Vorherrschaft im Gesicht zu erlangen. In Anbetracht
dieser Tatsache bildet die entwickelte Nase bei einem Kinde eine
schwere Gefahr, da sich dieselbe im Laufe der Entwickelungs-
jahre zu einem wenig ästhetischen Riechorgan ausbildet. Die
schöne griechische Nase kann nur das Produkt eines kleinen und
schmalen Naschens des Kindes sein. Auch der Mund artet ge¬
wöhnlich nach der häßlichen Seite aus, und zwar meistens unter
dem Einfluß der Bitterkeiten und Leidenschaften des Lebens.
Das Kind hat im allgemeinen in den ersten Jahren seines Le¬
bens nur Glück und Vergnügen und wenig Schmerz. Bei dem
Erwachsenen aber prägt der Kampf ums Dasein, das Jagen und
Kämpfen um den Besitz, Enttäuschungen, Entbehrungen usw.
unlöschliche Spuren speziell um den Mund und ändern- so die
natürliche Schönheit, indem sie dem Gesicht einen anderen Aus.
druck geben.
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Stadtverordnetenwahlcn zwei Mandate hinzuzugewinnen
und damit aus der Minderheit die Mehrheit zu werden. Es
würde dann seine Kandidatur für das Obcrbürgermeister-
amt durchbringen können, und dieser ist kenn anderer als der
R-ichstagsabgeordnete für Köln, Justizrat Trimborn.
Herr Trimborn ist aber als ausgesprochener Parteipolitiker
den Liberalen nicht genehm. Sie weisen auf Wien hin, ob-
wohl Herr Triinborn gewiß nicht so einseitig ist, wie Herr
Lueger. Aber cs hängt sehr viel davon ob, ob der Kölner
Oberbürgermeister ein erklärter Zentrumspolitiker ist oder
nicht. Da nun Oberbürgermeister Becker aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Abschiedsgesuch eingcreicht hat, so wollen
die Liberalen dem Zentrum nicht den Gefallen tun, mit ihm
zusamnien Herrn Becker zum AuSharren zu überreden und
dadurch die Wahl auf eine dem Zentrum passende Zeit hin¬
auszuschieben." — Dagegen stellt soeben die Köln. Äolksztg.
fest, daß Herr Justizrot Karl Trimborn n i cht zu den Kan¬
didaten für den Oberbürgcrmeisterposten gehört.
t DerJuristenkrieg um das Luxemburger

Thrönchen
wird mit gesteigerter Vehemenz fortgesetzt. Laband be¬
kommt soeben wieder eine scharf geschliffene Antwort von
Silberstein. Heute lesen wir u. a. in einer Berliner Zu-
schrift der „Köln. Volksztg.": Wer nicht ganz und gar auf
den Kopf gefallen ist, sieht sofort ein, daß die ganze Unte  r»
stü tzi, n g des Grafen Merenberg nur der Absicht
entspringt, den Luxemburgern wider ihren Willen einen
protcstantischcn Herrscher  zu oktroyieren, ganz
gleichgültig, ob er Rechte auf den Thron besitzt oder nicht.
Die Artikel der Voss. Ztg. haben nun im Auslande wieder
einen bösen Eindruck gemacht. Sie haben die Empfindung
erzeugt, als ob das amtliche Deutschland  Lust habe, sich
in die rein innere Angelegenheit eines fremden  Landes
hineinzumischcn, und zwar zugunsten einer Kandidatur, die,
wenn sie für einen deutschen Fürstenthron ausgestellt wäre,
keinerlei Aussicht hätte, Unterstützung von Berlin aus zu er¬
halten. Auf die Rechtsfrage im Erbfolgestreit will ich hier
nicht eingchen, sondern nur darauf Hinweisen, d>tz sich neuer»
dings in den Anschauungen der meisten Nationen eine
Wandlung in dieser Beziehung vollzogen hat. Man will
das Erbrecht nicht mehr ohne weiteres anerkennen, da man
sagt, einVolkkönnenicht  nach denselben Grundsätzen
vererbt  werden, wie eine HerdeBieh  oder eine Sum¬
me Geldes. Wir nchnien dazu keine Stellung, sondern füh¬
ren diese Ansicht nur an, weil sie für das psychologische Mo¬
ment mit in Betracht kommt. Der Graf von Merenberg ist
säst allen Luxemburgern völlig unbekannt, und sie wollen
nichts von ihm wissen. . . . Noch lehrreicher ist die Situa-
tion in Holland.  Man kann nicht dazu kommen, eine
Thronfolgcordnung herzustellen, weil die Mehrheit der
Presse und anscheinend auch der Generalstaaten von der
Nachfolgerschaft eines deutschen Prinzen nichts wissen will,
am wenigsten von der des zunächst in Betracht kommenden
Grotzherzogs von Sachsen-Weimar. . . . Man möge berück-
sichtigen, datz die N o , w e g e r es noch „tolle  r" getrie¬
ben haben. Sie haben für eine anderweitige Besetzung
ihres Throne? Sorge getragen, als er noch gar nicht frei
sondern von dem legitimen König Oskar besetzt war. Trotz¬
dem war Kaiser Wilhelm II . der erste Monarch, der
dem neuen König einen Besuch gemacht hat. Danach wird
auch niemand den Luxemburgern einen Vorwurf machen
können, wenn sie eine Thronfolgeordnung festsctzcn, wie sie
ihnen patzt, und das um so weniger, als die Luxemburger
dabei auch-die R echt s f r a g e mit guten Gründen als in
ihrem Sinne gelöst betrachten können.

Ncichsrats - Eröffnung in Wien.
Unter großem Gepränge fand gestern mittag in der

Wiener Hofburg die feierliche Eröffnung des Reichsrats
durch den Kaiser statt. Die Herreuhausmitgli der und Ab¬
geordneten, darunter auch viele Sozialdemokraten, waren in
großer Anzahl erschienen. Die Thronrede  wurde an
vielen Stellen mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Be¬
sondere Zustimmung fand die Ankündigung der Verwalt¬
ungsreform, der Alters- und Invalidenversorgung, sowie
die übrigen sozialpolitischen Vorlagen, ferner die Hervor-
Hebung der sittlich-religiösen Grundlage des Volksschul-
untcrrichts und die Teilnahme des Staates am Bergbau.
Die Thronrede betont: Die volle Entfaltung der reichen Be-
gabung meiner Völker wird gehemmt durch nationale Ge¬
gensätze, die seit lange das öffentliche Leben erfüllen. Den
stärksten Ansdruck finden diese in der Sprachcnfrage, deren
dauernde Ordnung bisher noch nicht gelungen ist. Gleich-
wohl darf die österreichische Staatskunst daran nicht erlab-
men, sic mutz vielmehr die stete Umgestaltung der national!n
Kräfte in Staatskräfte als Ziel im Auge lehaltcn. Alters-

Das größte Geschäftshaus der Welt. Aus Newyork wird
berichtet: Ein Haus, in dem eine ganze Stadt von 10 006 Ein-
wohnern Unterkunft finden könnte, wird gegenwärtig in den
..Ternnnal-Duilding" an der Church Street errichtet. Es iolt
ein Geschäftshaus werden, und man nimmt an, datz es von etwa
600000 Personen den Tag über betreten werden wird. Das
Gebäude wird etwa 70000 Ouadratsutz bedecken und sich 275
Jutz über der Straße erheben. Und dieses„Mastodon" soll ein
«schönes Beispiel der italienischen Renaissanccarchitektur" wer-
den, wie ein Newyorker Blatt versichert: von den 23 Stockwerken
werden die vier ersten von Granit und Kalkstein, die oberen von
Ziegeln und Terrakotta sein. In den grvtzen Hallen wird reich,
lich Marmordckoration verwendet, wie überhaupt auf schöne
Ausstattung grotzes Gewicht gelegt wird. Einige Zahlen wer-
den einen Begriff geben, mit was für Massen in diesem Hauke
gerechnet wird. Das Clahlgerippe deS Baues wiegt 24 00)
Tonnen, das Gesamtgewicht betrügt 200 000 Tonnen: über
16 Millionen Ziegel werden hineingcbaut: 4500 Tons Terra¬
kotta werden für den Schmuck der Fassade verwendet. Dampf-
röhren werden 135 000 Fuß verlegt, Wasser- und Abzugsleitun
gen 500 000 Futz. 5000 Fenster treten mit 120 000 Ouadratsutz
Glas bedeckt: 113 englische Meilen Drahlleitung sind für die
elektrische Beleuchtung nötig. 30 Personenaufzüge besorgen
den Verkehr im Hause. Dos Gebäude steht in direkter Ver-
-bindimg mit einer Untergrundbahnstalion, so datz sein- Bl»
wohner, ohne das Haus verlassen zu müssen, Reisen zu den fern-
sten Zielen antreten können. Natürlich wird daS Gebäude jede
uur denkbare Bequemlichkeit erhalten und so wirklich eine kleine
Welt für sich bilden

Präsident des österreichischen Reichsratcs ist Dr . Alois
Funk  e. Er wurde 1834 in Leitmcritz geboren. Seit dem
Jab re 1880 vertritt er die Städte Leitmcritz und Lobosttz im
böhmischen Landtage. Int Jahre 1803 wurde er in den
Rcichsrnt entsendet, wo er heute noch dasselbe Mandat, näm¬

lich für die Städte Leitmcritz, Leipa, Auscha, Lobositz, There-
sienstadt, Taub, Hirschberg inne hat. In , Jahre 1868 wur¬
de ihm das goldene Vcrdienstkrcuz mit der Krone, im Jahre
1901 das Komturkrcuz des Franz-Joscfsordens verliehen.

Die französische Winzcrbewcgung vcr-
schä r f t s i ch.

Dem Ministerium Elcmenceau, dein soeben eine neue
Dertraucnskundgcbung zuteil wurde, soll am Freitag  in
der Abgeordnetenkammer abermals ein Bein gestellt we.bcn:
die Erörterung über die Maßnahmen der Negierung gegen
die Winzerbcwegung soll mit der Besprechung der allgemei¬
nen Politik verbunden werden. Große Truppenmasscn sind
»ach dem Süden unterwegs, znm Teil durch die Unzuverläs¬
sigkeit einiger Regimenter veranlaßt. Barrikaden, die in
Narbonne errichtet wurden, sind auf Zureden des mit den
Winzern Verbündeten zurückgetretenen BürgernieistersFer-
roul wieder beseitigt worden. Die Stadt Narbonne tvnrde
militärisch besetzt. In Narbonne, wo die erregten Volks-
ntasscn bei einem Einschreiten des Militärs mit Feuer¬
spritzen  Vorgehen wollten, steht ein Skandalprozeß bevor.
Ter We i n t ä l sche r e i ist der Schwager des einfluß¬
reichen radikalen Abgeordneten Lafferre angeklagt.

*

Weiter wird uns depeschiert:
Paris,  20. Juni. Obgleich jetzt der größte Test des

Winzer-Komitees verhaftet ist, wird die Bewegung doch keines-
Wegs aushörcn. Die Aufregung ist auf das höchste gr -
stiegen  und die Regierung mutz in den vier Departements
eine große Militärmacht aufbieten. Die Zeitungen im Süden
stehen völlig unter Zensur. Sie können nur die osfiziellen De-
pcschen bringen, da ihnen sowohl Telegraph wie Telephon ab-
gesperrt wurden.

Paris,  20. Mai. Gestern wurde ein Attentat gegen die
Eiscnbahnbrücke aus der Strecke Narbonne-Montpcllier ver¬
übt. Eine halbe Stunde, nachdem der Zug, der die gef a n ge
neu Winzersührer  enthielt, die Eisenbahnbriicke passiert
hatte, flog diese in die Luft. Die Gefangenen sollten die Brücke
erst um » Uhr passieren. Der Zng war aber schon eine halbe
Stunde früher abgefahren.

Ucbcrraschend günstige Beurteilung der
Friedenskonferenz.

Aus Nom meldet der Draht : Tie „Tribuua" veröffent¬
licht eine Unterredung mit Freiherrn von Marschall, der sich
über den Verlauf der Haager Konferenz höchst optimistisch
äußerte. Es sei alle Hoffnung vorhanden, daß die Konfe¬
renz noch besser  verlaufen werde, als die erste. Was die
Frage der Abrüstung anlangc, so werde sich Deutschland nicht
zurückzieheu, falls es sich um eine neue Bestätigung des von
der ersten Konferenz nnsgesprochcneuplatonischen Wunsches
handle. Alles in allem dürfte die Konferenz sich mehr tech¬
nisch als politisch wichtig gestalten. In vielen Fragen würde
übrigens Deutschland mit Italien Hand in Hand gehen.

Stolypinvon Mördern umlauert.
Aus Petersburg nicldet der Draht : Nach Auflösung der

Duma ist die Bewachung Stolypins in seinem Palais auf
der Gelagin-Jnscl bedeutend verschärft worden, weil Atten-
täte gegen ihn befürchtet werden. Die Bedeutung Stoly¬
pins bei Hofe ist durch die Auflösung der Duma derart ge-
siiegeii. daß er als unumschränkter Diktator betrachtet wer¬
den kann. Eine ganze Reihe Moskauer Zeitungen ist durch
hohe Geldstrafen gemaßrcgelt worden. Wie aus Regier-
ungskreisen verlautet, beabsichtigt Stolypin auf dem Ge¬
biete der Agrarfrage einige temporäre Bestimmungen zu
erlassen.

Was ko st et Japan der Krieg?
Nach japanischer Berechnung beliefen sich die Kosten des

Krieges mit Rußland auf: 1484 702063 Aon oder
3 117 874 332 dl.  Hiervon kommen auf die Ausgaben für
das Heer: 1263 180 613 Pen oder 2 652 679 077 rM und für
die Marine : 221 521 550 Aen oder 465 165 255 dl.  Die zur
Verfügung stehenden Mittel betrugen: 1712 029 914 Aen
oder 3 595 262 819 dl,  sodaß also ein Ueberschuß Bleibt von
227 327 951 ?)cn ober 477 388 487 dl.  Die Rechnung ist
Ende April d. I . abgeschlossen worden. Da aber noch Zahl¬
ungsanweisungenbis Ende April auSgcgeben wurden, ist
e? unmöglich, den endgültigen Betrag des Ueberschnsses
schon heute asizugeben. Immerhin wird die Schlußrechnung
für die Japaner ein wider Erwarten günstiges Resultat er-
geben

veutlcklanck.
Berlin , 19. Juni . Im Reichsamte des Innern wird

der Entwurf eines neuen  W ei n g es etzes ausgcarbei-
tct, der in den Hauptpunkten die vom Reichstag wiederholt
unterstützten Wünsche berücksichtigen und dem Reichstag vor¬
aussichtlich in der nächsten Tagung zugehen wird.

Hus aller Welt
Ein erschütternder Bootsunfall.

dem drei Menschenleben zum Opfer fielen, hat sich, wie wir ge-
stern bereits kurz meldeten, auf dem Sakerower See bei
Potsdam  zugetragen: Dort kenterte das Boot des Berliner
Bankbeamten Max Wittenburg,  der mit seiner
17jährigen Tochter  und dem 13jährigen Sohne  eine Ver.
gnügungsfahrt unternommen hatte. Alle drei stürzten in die
Fluten und ertranken.

Wenn das Wetter günstig war, pflegteW. mit seinen An¬
gehörigen auf dem nahen Sacrower See eine Segelpartie zu
unternehmen. Er benutzte dazu ein gemietetes Ruderboot, das
mit einem Segel ausgestattet wurde. Auch am letzten Sonntag
hatte sich die Familie Wittenburg schon früh nach Sacrow be¬
geben. Bald nach der Ankunft wurde das Boot flottgemacht
und alle bestiegen cs, um die Fahrt zu unternehmen.

Rach kurzer Zeit bat Frau Wittenburg ihren Mann, sie
an Land zu setzen. Dies geschah, und der Mann fuhr mit
seinen Kindern Martha und Bruno allein weiter. _Als das
Boot etwa die Mitte des Sees erreicht hatte, setzte plötzlich eine
Böe ein; Herr Wittenberg schien die Gewalt über das Fahrzeug
verloren zu haben. Im nächsten Augenblick brach der Mäst und
das Brett, in dem er befestigt war. Gleich darauf kenterte
das Boot, und sämtliche drei Insassen stürzten ins Wasser.

Der starke Wind trieb das Boot schnell fort, so daß es den
Verunglückten nicht mehr möglich war, sich an dessen Planken
festzuklammcrn. Vom Ufer auS war der Vorgang bemerkt wor.
den, und schnell wurde ein Motorboot nach der Unfallstclle ent¬
sandt, aber es gelang nicht mehr, die Verunglückten zu retten.
Das einzige, was daS Motorboot heimbringen konnte, waren
die Hüte von Vater und Sohn. Als man die unglückliche Frau
Wittenburg von dem furchtbaren Geschehnis in Kenntnis setzte,
brach sie vor Entsetzen zusammen; ein Nerveüchock schien die
arme Frau vollständig niedergeworfenzu haben.

Mit ärztlicher Hilfe gelang es später, Frau W. wieder ins
Bewußtsein zurückzuführen. Alle Bemühungen, die Opfer der
Katastrophe zu bergen, blieben erfolglos, und so mutzte die tief¬
erschütterte Frau, die mit einem Schlage ihre ganze Familie ver.
loren hatte, sich spät nachts dazu entschließen, allein nach ihrer
Wohnung zurückzukehxen.

Aus der Kieler Woche. Won unserem Korrespon¬
denten .! Bon der Unterelbe kommend, ist der Kaiser am
Mittwoch nachmittag in Kiel eingetroffen. Die Kriegsschiffe
hatten geflaggt und feuerten Salut, die Mannschaften standen
in Parade, die Matrosenkapellen spielten. Viel Volks war âus
den Beinen. Admiral Prinz Heinrich von Preußen begrüßte
seinen Bruder. Mit der Ankunft des Kaisers hat die Kieler
Woche, dieses große segel- und rudersportliche Ereignis, ihren
Anfang genommen. Die erste Regatta fand an demselben Tage
statt. Mehr als 100 Kriegsschiffsboote nahmen daran teil. Für
die Wettfahrt am heutigen Donnerstag sind 116 Boote ange»
meldet. In der Marineakademie ist heute große Feier. In
Gegenwart des Kaisers wird die Bronzebüste des Großadmirals
v. Köster, des langjährigen Führers unserer Flotte, der-Galerie
deutscher Sechelden cingcreiht.

E,in erschütternder Vorgang spielte sich in Berlin  ge¬
stern abend in der Oudenarderstraße ab. Wegen einer harten
Züchtigung, die er durch seinen Vater erfahren hatte, sprang
der 12jährige Sohn Adolf des pensionierten Lokomotivführers
Petzold aus dem Fenster des 2. Stockes nackend auf die Straße,
wo er mit schweren Verletzungen liegen blieb. Der Vater
wurde verhaftet. '

Eine Hochzeit bei der Heilsarmee findet heute Donnerstag
in Berlin  statt . Der Redakteur des Heilsarmee-Organs
„Der Kricgsrus", Herr „Stabskapitän" Busse, wird mit der
„Heilsarmee-Kapitänin" E. Ashwell durch Kommandeur OI>-
phant, den Leiter der Heilsarmee in Deutschland, „unter bet
Fahne der Heilsarmee öffentlich getraut" werden.

Die heitere Seite ist bei dem Besuch der englischen Stadt-
ocrtreter in Berlin  wiederholt hervorgekchrt worden, na¬
mentlich seitens des Londoner Lordmajors, der sich eines guten
Humors erfreut. Eine Festlichkeit im Reichstage gefiel ihm so
gut, daß er meinte, man solle gleich zusammenbleiben, bis man
den Zoologischen Garten besuchen könne. Er war stark für dw
Verbrüderung. . .

„Ich schlage Ihnen verschiedene Backzähne ein!" Tic'.e lie¬
benswürdigen Worte richtete ein Berliner  Kammann an
feine Kontoristin, die gekündigt hatte und Zeit zum Euchen ei¬
ner neuen Stellung verlangte. „Halten Sie Ihre Mappe!
war etwas harmloser. Der wackere Herr zog dem Mädch.m auch
den Stuhl von hinten weg, so daß es zu Boden siel. Vor den
Kaufmannsgericht kam es zu einer Einigung. Herr Adam cni-
schuldigte sich mit großer Nervosität und Fräulein Eva zeigte
sich von der gutmütigsten Seite.

Beim Haschen nach einer entsallenen Zigarre berührte
Hilssmonteur im Elektrizitätswerk in R osen hei m in Ober,
bayern die Starkstromleitung. Er wurde augenblicklich getötet.

Vom Löwen gepackt, als er ihn fütterte, wurde in Br om-
b cr g der Tierbändiger Havemann. Um nicht ganz in die Ge¬
walt des Tieres zu kommen, rieß er sich mit solcher Gewast loe,
daß ihm mit der Tatze der ganze Oberarm zerfleischt wurde.
Die Verletzung ist recht gefährlich.

Das Urteil im Münchener Wucherprozeß ist gestern abend
nach 6wöchentlicher Verhandlung gefällt worden. Der Ange¬
klagte Hartmann erhielt, wie uns depeschiert wird, 2 Fahre 6
Monate Gefängnis und 3000X Geldstrafe, Eifer 2 Jahre 3
Monate und 3000A Geldstrafe, Masse- sen. 1 Jahr 3 Monate
und GOOA  Geldstrafe, Masfei jun. 1 Jahr 6 Monate und 4500A
Geldstrafe. Sechs weitere Angeklagte erhielten 3 bis 6
nate Gefängnis und Geldstrafen. Vier Angeklagte, näinbö
Härtling, Bieber, Schmidt und Ebner wurden sreigesprochen.

Wegen drückender Schulden versuchte sich ein Soldat
Augsburger  Infanterie -Regiments zu ertränken. “>
dies mißlang, ließ er sich von einem Eisenbahnzuge den SN*1
abfahren.

Geräucherten Schinken sollte«in Neisekorb enthalten. *
auf der russischen Bahnstation Wiliec rintraf. Ms er nach“j“!
gerem Lagern geöffnet wurde, fand man darin die Leichee>m
jungen Frau,
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Der Kampf gegen die Schleppe wird fortgesetzt. Der Stadt-

rat von Eg er in Böhmen beschloß, das Schleppen der Tamen-
kleider auf offener Straße zu verbieten.

Die neueste amerikanische Tollheit soll sein, sich um Mitter¬
nacht oder noch besser auf der Rollschuhbahn trauen zu lassen.
Trauungen im Automobil, während der Fahrt, sind nicht mehr
zeitgemäß.^ In Brooklyn  hat angeblich dieser Tag; eine
Trauung stattgefunden, bei der das Brautpaar, die Gäste und
selbst der Geistliche auf Rollschuhen erschienen. Bei den ameri¬
kanischen Nachrichten spielt viel Humbug mit, etwas wird aber
„drüben" an Verrücktheit geleistet.

kürtt Karl zu fcöroenttein—gefif ins
Klofter.

Der 73jährigc Fürst Karl zu Löwenstein, das Haupt der
katholischen Linie des fürstlichen Hauses Löwcnstein, einer
der eifrigsten Führer der katholischen Katholiken, tritt in
das holländische Dominikanerkloster Venloo als Novize ein,
um den Rest seiner Tage im Ordcnskleide zu beschließen.
Fürst Löwenstein folgte seinem Großvater, nachdem sein Va¬
ter bereits als Erbprinz gestorben war, im Jahre 1849 in
der Regierung.

Er war erst Ist Jahre alt, als er Chef der Linie wurde.
-In erster Ehe war Fürst Löwenstcm mit Prinzessin Adelheid
zu Isenburg, in zweiter mit Sophie Prinzessin von und zu
Liechtenstein vermählt. Der jetzige Erbprinz Alois Josef,
der zu Klein-Heubach am 13. September 1879 das Licht der
Welt erblickte, ist seit 1898 mit Maria Josefine Gräfin Kins-
ky vermählt und hat zwei Töchter, Sophie und Agnes. Der
jüngste Sohn, Prinz Johannes Baptista, gehört als Leut¬
nant zu den Offizierenä la suite der Armee mit der Uni¬
form des Kürassierregimcnts von Dritzscn(Westfül.) Nr. -1.

Aus der Umgegend.
, “F Dotzheim, 19. Juni . Der am 1. Mai von Weinbach
lKreis Oberlahnj an die öffentliche Volksschule nach hier ver¬
setzte Lehrer Otto Schauß ist auf seinen Antrag mit dem 1.
vsuli wieder nach Weinbach zurückversetzt worden. In der heu¬
tigen Gemeinderatssitzungwurde der inzwischen vereidigte
«chöfst Zimmermeister Fritz Lehr  durch Herrn Bürgermeister
Rossel in sein Amt cingeführt.
... Rambach, 19. Juni . In unserem Orte ist man schon
ärgere. Zeit eifrigst bestrebt,. eine Krankenpflege  st a°
« «,. welcher eine Diakonissin ihre Wirksamkeit entfalten

kwäiirichten. Bereits in einer im Januar stattgefundenen
Generalversammlung des ärztlichen Hilfsvereins hier wurde
dieser Beschluß gefaßt und zum Schlüsse die Resolution ange¬
nommen, wegen Bewilligung und Aufbringung der erforder¬
lichen Geldmittel zur dauernden Unterhaltung der Station die
notwendigen Schritte einzulcitcn. Eine eigens hierzu gewählte

,Kommission sollte sich mit den erforderlichen Vorarbeiten be¬
lassen. Der ärztliche Hilfsverein stellte sofort zur Verwirk¬
lichung des Projekts einen jährlichen Beitrag zur Verfügung.
«Inf ein Gesuch des Kommissionsvorsitzenden wurde sodann noch
ieitenH der Zivilgemeinde und der ev. Kirchengemeinde ein
lahrlicher Zuschuß bewilligt.. Gleichzeitig hat sich die gemein-
mme Ortskrankenkasse zur Leistung eines jährlichen Beitrages
herbeigelassen, sofern ihren kranken Mitgliedern seitens der
Krankenschwester Pflege zuteil wird. Ferner ist von der Kom.
Vision der Bezirksverband um eine jährliche Unterstützung an-
Legangen worden, die derselbe denn auch gewährte. Seitens
h.es Vorstandes der Landesversichcrungsanstalt Hessen-Nassau,
scm ebenfalls eine bczgl. Petition unterbreitet wurde, steht bis
letzt noch ein genehmigender Bescheid aus, zu erwarten steht je¬
hoch, daß auch dieser einen jährlichen kleinen Zuschuß zu dem
outzlichen, der Allgemeinheit dienenden Projekt leisten wird,
lodaß die alljährlich aufzuwendenden Kosten zur dauernden Un-
lerhaltung der Station so ziemlich gedeckt sind.
. , r. Idstein, 20. Juni . Am nächsten Sonntag nehmen wieder

^nige Mitglieder des Turnvereins, sowie der Turngesellschaft
^ostein an dem Wctturnen auf dem Fcldberg teil; ebenso be-w'ÜLen sich wieder einige Mitglieder genannter Vereine an dem
Z-sttturnen auf dem Spicherer Berg. — Gelegentlich des Gau,
l̂ Ites des Mittcltaunusgaues am 30. Juni in Steinfischbach
üellt der Turnverein eine Musterriege im Keulenschwingen, die
turngesellschaft eine solche am Reck, außerdem beteiligen sich
hohlreiche Mitglieder beider Vereine an dem Einzelwetturnen.
T Gestern abend trafen mit den letzten Zügen die sämtlichen
gossen der hiesigen Kgl. Baugcwerkschule, welche einen drei-
jhPgen wissenschaftlichenAusflug nach Heidelberg, Straßburg,
" >cr nsw. unternommen hatten, wieder hier an. — Bei dem
lf jtcn Wirbelwind  wurden eine Anzahl Obstbäume ansge.

rissen, wieder andere zersplittert. Auch in den Forsten wütete der
Sturm arg. — Abermals hat unser Vorschuß  eine Neuer¬
ung ab 1. Juli eingeführt. Von genanntem Tage ab werden
Guthaben auf laufende Rechnung mit Kredit angenommen, und
das Vcrfügungsrecht auf genanntem Konto per Check einge-
fsihrt. _Durch die vielen Neueinführungen im letzten Jahre kön¬
nen die Mitglieder und Nichtmitglieder ihre sämtlichen Geld¬
geschäfte hier abwickeln und brauchen nicht mehr zu diesem
Zwecke in die Großstadt.

* Mainz, 19. Juni . Der 18jährige Arbeiter RobertG öl z
aus Nieder-Rodenbach, in Mombach wohnhaft und auf der
Jngelheimer Au in einer Lackfabrik beschäftigt, nahm gestern im
offenen Rhein  ein Bad, obschon er nicht schwimmen konnte
und von seinen Kollegen auch gewarnt worden war. Kaum war
er im Wasser, als er schon nnterging und verschwand.  Trotz
sofort vorgenommener Rettungsversuche gelang es nicht, den Un¬
vorsichtigen zu retten.

n. Hochheim, 19. Juni . Die Untersuchungsarbeiten auf
das Vorhandensein der Reblaus  beginnen in hiesiger Ge¬
markung am 1. Juli . Der Anfang wird an der Grenze von
Kostheim zwischen der Chaussee pnd der Eisenbahn gemacht. Um
eine Verständigung in Bezug auf das Betreten der Kostheimer
Weinberge herbeizuführen, ist wieder ein Termin zur Besprech¬
ung in das Rathaus in Kostheim vom Gr. Kreisamt Mainz an-
beraumt, wozu verschiedene Interessenten eingeladen sind. Al-
lerwärts ist man auf den Ausgang dieser Besprechung gespannt.
— Mit dem 1. Juli verschwindet das altherkömmliche öffent¬
liche Bekanntmachen mittelst der Ortsschelle, da mit diesem
Tage das neue Publikationsorgan„Hochheimer Stadtanzeiger"
in Kraft tritt.

* Höchst, 19. Juni . Ein Schüler der Gymnasium-Vor¬
schule in Höchst erkrankte an Genickstarre  und wurde in
das städtische Krankenhaus gebracht. Das Gymnasium ist so¬
fort desinfiziert worden. Die Vorschule soll geschlossen werden
Es ist der zweite Fall von Genickstarre in Höchst.

* Frankfurt, 19. Juni . Gestern abend halb 8 Uhr wurde,
wie wir schon kurz unter Telegramme mitgeteilt, in der Nähe
der Betriebswerkstätte3 ein italienischer Arbeiter von dem
Schnellzug Mannheim-Frankfurt beim Ueberschreiten der Ge-
ieisc vom Zuge erfaßt und buchstäblich zermalmt.  Die
einzelnen Körperteile des Verunglückten lagen zwanzig Meter
weit zerstreut auf dem Bahnkörper. Der Mann hatte einem
vom Hauptbahnhof abgelassenen Zug ausweichen wollen und
war in den Schnellzug hineingelaufen. Der Tote heißt Guiseppi
Monte und war 61 Jahre alt. Der Sohn des Greises war Au¬
genzeuge des furchtbaren Unglücks. — Ein hiesiges Blatt weiß
zu melden: Es sei beabsichtigt, dem Oberbürgermeister JC 6000
Personalzulage zu gewähren, das Höchstgehalt des zweiten Bür¬
germeisters auf .£ 20000! einschließlich Repräsentationsgelder
zu steigern, dasjenige der Stadträte auf .£ 15 000 Höchstgehalt.
— In einem Abteil erster Klasse des Hamburg-Frankfurter
Zuges schoß sich gestern vormittag ein junger Mann eine
Kug el i n d cn Kopf. Er wurde in die Dr. Bockenheimersche
Klinik gebracht, wo er am Abend starb.

s. Aßmannshauscn, 20. Juni . An der Clemenskapelle bei
Trechtingshausen wurde eine männliche Leiche  gelandet.
Sie muß anscheinend längere Zeit im Wasser gelegen haben,
da sie schon stark in Verwesung übergegangen war. Die Leiche
war fast ganz nackt, nur hingen noch Fetzen von einem Normal¬
hemd und einer Unterhose an ihr. Außerdem war sie noch am
linken Fuße mit einem grauwollenen Strumpfe und einem Zug.
stiefcl bekleidet. Die Identität der Leiche konnte noch nicht fest-
gestellt werden.

s. Lorch, 20. Juni . Im Einverständnis mit dem Herrn
Kreisschulinspektor hat der Herr Kgl. Landrat Wagner in Rii-
desheim die Sommerferien für die hiesige Volksschule vom 15.
Juli bis 3. August und für die Volksschule in Lorchhausen vom
22. Juli bis 10. August festgesetzt.

a. Vom Einrich, 20. Juni . Der 59 Jahre alte Landmann
Heinrich Kunz  wurde gestern im Felde neben seinem Fuhrwerk
t ot aufgefunden. Ein Schlagfluß hatte seinem Leben ein plötz¬
liches Ende bereitet.

Achtung!
Die Postboten zeigen in diesen Tagen die Bestellscheine

für die Erneuerung des Abonnements auf den
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vor. Unsere verehriichen Abonnenten bitten wir, um Störungen
in der Zustellung zu vermeiden, die Neubestellung sofort zu
bewirken. Wird das Abonnement erst in den letzten Tagen
des Juni erneuert, so können leicht Unregelmäßigkeitenbei
der Zustellung unserer Zeitung eintreten. Ncuhinzutretende
Abonnenten erhalten den „Wiesbadener General¬
anzeiger " bis zum 1. Juli gratis.

Kunft, Literatur und VMenfdiaft.
# Ein viertes Theater in Frankfurt a. M. Eine Gruppe

von Geschäftsleuten, Künstlern etc. hat die Summe von
100 000 £ zusammengebracht, um ein Operettentheater am
Theatcrplatz auf dem Platze zu errichten, wo einst das alte
Schauspielhaus stand. Natürlich soll noch weiteres Kapital be¬
schafft werden, denn es handelt sich um ein MillionenProjeK.

# Böcklins berühmtes Bild „Gefilde der Seligen", das
einer Londoner Kunstausstellung überlassen worden war, ist
von dort in so beschädigtem Zustande an die Berliner National,
galerie zurückgelangt, daß diese eine sofortige und sehr gründ¬
liche Restaurierung des farbenprächtigen Bildes vornehmen
lassen mußte. Es ist noch unbekannt, wen die Schuld an der
Beschädigung trifft.

 ̂4h Künstlcrkarte». Der renommierte Kunstverlag Raphael
Tuck u. Sons,  Berlin S .-W. 68, hat eine neue Serie mo¬
derner Künstlerpostkartenherausgcgeben, die sich durch Origi¬
nalität, künstlerischen Geschmack und staunenswerte Vielseitig¬
keit in der Auswahl der Motive auszeichnen. Die betr. Firma
hat auch ein P r e i s au s schr ei ben für 75 der schönsten
Sammlungen ihrer Postkarten erlassen, welches im Lauf? die¬
ses Sommers seinen Abschluß findet. Die Bezugsquellen von
Tuck» Postkarten sind durch blaue Emailleschilder kenntlich ge¬
macht.

* Wiesbaden, den 29. Juni 1907.
Kirchliches.

In dem Bericht der Kreissynode Wiesbaden-Stadt , die
am Montag nachmittag3^ Uhr im Gemeindehaus, Stein-
gafse9, zusammentrat, heißt es u. ct.:

Die kirchliche Armenpflege  wurde in der seit-
herigen Weise ausgeübt. Die Nenkirchengemeiudeist in 3
Armenbezirke eingeteilt, denen je 1 Geistlicher Vorsicht. Die
Geistlichen erhalten für jedes Vierteljahr aus den kirchlichen
Opfern je 100 Jl  zur freien Verfügung für Arme und
Kranke. Größere Unterstützungen müssen beim.Kirchenvor¬
stand beantragt und von diesem genehmigt werden. Den
Geistlichen stehen eine Anzahl Frauen und Jungfrauen zur
Seite zur Einziehung von Informationen, Besuchen etr. Die
Berg- und Marktkirchengemeindesind gleichfalls nach der
Zahl der Geistlichen in 1 bezw. 3 Armenbezirke eingeteilt, die
von je einem Pfarrer geleitet werden, denen eine Anzahl
freiwilliger Helfer und Helferinnen zur Seite sichen, und
zusammen die Armenkommission der Gemeinde bilden, wel¬
che über die kirchlichen Opfer für Arme und Kranke zn v?r-
fiigcn und dem Kirchenvorstand jährlich darüber Rechenschaft
abzulegen hat. Die Armenkommission versammelt sich re¬
gelmäßig alle 4 Wochen zu einer gemeinsamen Sitzung, in
der von den einzelnen Mitgliedern über die eingegangenen
Unterstütznngsgefuche ans Grund persönlicher Prüfung der
Verhältnisse (Bedürftigkeit und Würdigkeit der zn Unter¬
stützenden) beraten und über die zn gewährende Unterstütz¬
ung Beschluß gefaßt wird. Als besonders zweckdienlich hat
sich dabei die stete Verbindung mit der städtischen Armen-
vcrwaltnng erwiesen, welche mittelst zur Verfügung gestell¬
ter Fragebogen bereitwilligst jede gewünschte Auskunft gibt.
Auf diese Weise wird dem leidigen HauSbcttel und allen
Schwindeleien, wie sie hin und wieder immer noch versucht
werden, die Wurzel abgeschnitten. Erwähnt sei noch, daß
die kirchliche Armenpflege ihrer Natur nach ergänzend der
bürgerlichen Armenpflege zur Seite treien kann und beson-
ders der verschämten Armen sich annehmen, zugleich aber
auch seelsorgerisch ans ihre Pfleglinge einwirken soll. Einen
erfreulichen Fortschritt unseres kirchlichen Gcmeindelebens
würde es daher bedeuten und nicht nur zur Stärkung des
evangelischen Gemeinsinns beitragen, sondern auch einem
großen Teile unserer evangelischen Bevölkerung eine aus¬
reichende kirchliche Versorgung ermöglichen, wenn die ein¬
zelnen Armenbezirke unserer Gemeinden zugleich zu Seel¬
sorgebezirken mit 1 Pfarrer an der Spitze ansgebaut wür¬
den und jedem bezw. mehreren Pfarrern zusammen1 Ge¬
meindeschwester zur Hilfe in der Armen- und Krankenpflege
z'.lgewiesen würde. Würde dann noch ein gedrucktes Ver¬
zeichnis der sämtlichen Armen- und Seclsorgebezirkeder Ge¬
meinden mit den Adressen ihrer (Geistlichen und Hilfskräfte
hergestellt, das diesen und den Küstern, auf Wunsch auch den
Kirchenvorstehern und Gemeindevertrctern, sowie anderen
interessierten Gemeindegliedern zur Verfügung stände, so
würde dies ebenfalls zur Förderung der Sache und zur
schnellen Orientierung dienen.

Die Frage : Wie gewinnen und vcrmchrcn wir die Mit¬
tel für unsere kirchliche Armenpflege? scheint für die Nen-
kirchengemeinde eine brennende zu werden. Während bis-
her die Opfergelder, wozu in d r̂ Bergkirchengemeinde die
Zinsen von einigen Legaten, sowie fest gezeichnete Jahres¬
beiträge kommen, noch ausreichten, heißt es diesmal in den'
Vorstandsbericht der Neukirchengemcinde: „Die Versorgung
unserer Armen wird innner schwerer, da die Mittel nicht in
gleichem Verhältnis wachsen wie das Bedürfnis. Im Ka¬
lenderjahr 1906 wurden an 14 Sonntagen Kollekten er¬
hoben. Daß die freigebliebcnen Sonn- und Feiertage im¬
mer noch rund 3000 dl  für Armenzwecke ergaben (durch¬
schnittlich 70 Jl  pro Sonntag ), ist gewiß kein ungünstiges
Resultat zu nennen. Aber während wir froh sein müssen,
wenn die Opfer nicht abnehmen, sehen wir uns einer von
Jahr zu Jahr wachsenden Schar von Armen gegenüber. In
die neuenO.uartiere, welche im Westen der Stadt entstanden
sind, ziehen beständig auch arme Familien aus den anderen
Gemeinden. Die Ausgaben für arme Konfirmanden(nur
10 Jl  pro Kopf) betrugen in diesem Jahre über 1200 Jl.
Es möge sich darum niemand wundern, wenn der Kirchen-
vorstand in der Bewilligung neuer Kollekten für die Zu¬
kunft zurückhaltender sein muß, als bisher."

Zur Gewinnung weiterer Mittel für kirchliche Armen-
zweckc scheint uns ein ähnliches Vorgehen wie das in der
Bergkirchengemeinde nachahmenswert, in welcher, etwa
durch Anschreibcn an die Gemcindeglicder. dauernde und re-
gelmäßige Beiträge gewonnen und durch besonderen Boten
alljährlich cingesammelt werden. Was aber die Ausgaben
für arme Konfirmanden nnlangt, so ist einmal zn beachten,
daß seitens der städtischen Armcnvcrwaltnng für jedes be¬
dürftige Kind ohne Unterschied der Konfession 10 Jl  bewil¬
ligt werden, sodann will uns scheinen, als ob mit der kirch¬
lichen Wohltätigkeit vielfach Mißbrauch getrieben würde,
dem cntgegengetretenwerden müßte. Wie man ander¬
wärts , z. B. in Dotzheim, Caub, in cmer Reihe von Berliner
Gemeindeschulen, sog. Konsirmanden-'Sparkassen mit bestem
Erfolg eingerichtet bat, so sollte man auch bei uns an das
Selbst- und Ehrgefühl der Eltern appellieren und sie bei
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Zeiten für Sparkassen zu gewinnen suchen , aus denen später
die Ausgaben für den Konfirrircrndeiicmzug bestritten werden
können . Das wäre die beste soziale Hilfe und würde zu¬
gleich wahrhaft erzieherisch wirken.

Dem Diakonissin -Mutterhaus P a u l i n e n st i s t , das
am 23. Januar sein öOjährigcs Jubiläum feierte, sprach
neben vielen anderen Gratulanten auch Dekan Bickel die
Glückwünsche und Anerkennung imscrer Gesamtgemeinde für
die geleisteten Dienste auf dein lGebiete der Armen - und
Krankenpflege aus . Unsere Gcmeindckörpcrschasten haben
in gleicher Anerkennung dem Panlin . nstift c .ne Jubiläums¬
gabe von 1000 Jl  bewilligt . Außerdem bat die Neukirchen-
gemeinde noch eine besondere Gabe von 500 M  gestiftet.

Die sittlichen Zustände  in unseren Gemeinden
bieten im wesentlichen das gleiche Bild wie im vergangenen
Jahre . Mit dem stetigen Wachstum unserer Stadt unv
ihres Kurlebens treten auch mancherlei Erscheinungen höchst
bedenklicher Art zutage . Es ist vor allem eine maßlose Ber-
gnügungs - und Genußsucht , welche nicht bloß in den breiten
Massen der „niederen " Volksschichten das Familienleben be¬
droht , sondern auch in den sogenannten „besseren " Gesell¬
schaftskreisen zersetzend wirkt , mögen auch „feinere " Formen
darüber hinwegtänschen . Neben solchen trüben Erschein¬
ungen fehlt es aber auch nicht an erfreulichen Bildern , welche
in uns den Glauben an unser Volk und die weltüderwindcn-
do Macht der Evangeliums wieder zu stärken vermögen.
Darum heißt es : arbeiten und nicht verzweifeln ! Und mit
vereinten Kräften cintreten in den Kampf gegen die zerstö¬
renden Mächte der Zeit.

V?e der ruIEfTdie Kalter in Wiesbaden den
Prinzen Nikolaus - läinltt".

(R em i n i sc enz e n.)
öV Der augenblickliche Streit um den Luxeniburgcr

Thron ruft die Erinnerung an eine fesselnde Wiesbadener Epi¬
sode wach. Als vor mehreren Jahren Nikolaus der Zweite von
Darmstadt her nach Wiesbaden kam , begegnete der Selbsthcrr-
.scher aller Reußen unverhofft den Eltern des jetzt in unserer
Karstadt ansässigen Grasen von Merenberg . Wir geben hier ein
Bild des „historischen " Vorfalles nach einer betr . Darstellung
im B . T . wieder : . . . In der breiten Wilhelmstraße , wo sonst
mittags die pensionierten Exzellenzen die Neuigkeiten des „Mi.
litärwochenbkattes " kritisch zu erörteren pflegen , stand unter
diesen Zuschauern ein hochgewachscner , vornehmer , alter Herr,
ihm zur Seite eine junge Dame . Als der Wagen des Kaiser-
Paares vorbeikam , lüftete der alte Herr den Hut und verneigte
sich ehrfurchtsvoll , und die junge Dame k n i x t e nach allen
Regeln der Hosknixkunst . Die Zarin  machte ihren Gatten aus
daS Paar aufmerksam . Nikolaus  II . blinzelte zu ihm
herüber - und wandte sich dann auffällig und un¬
freundlich  ab , ohne für den Gruß und für den Knix zu dan-
ken. Der kleine Vorgang wurde uur von Wenigen bemerkt,
aber zu diesen Wenigen gehörten natürlich wieder einmal ei¬
nige greuliche Zeitungsmenschen , die von Beruf nichts Eiligeres
zu tun haticn , als alle wichtigen Neuigkeiten brühwarm ihren
Blättern zu melden . So wußte denn bald alle Welt , daß Kaiser
Nikolaus von Rußland den Prinzen Nikolaus von Nassau und
dessen Tochter , die Gräfin Alexandra Merenberg ans der Pro¬
menade in Wiesbaden ostentativ „geschnitten " habe . Was voll¬
kommen den Tatsachen entsprach.

Soweit die Schilderung . Nikolaus von Nassau begriff
zweifelsohne rasch , warum  ihn der Zar so peinlich schnitt.
.Hatte sich doch mit einer Tochter des Nassauer Prinzen und
seiner Gattin (Grästn von Merenberg geb. Puschkins ein rus¬
sischer Großfürst,  Georg Michailowitsch , vermählt . Das
ging gegen das zarische Hausgesetz ! Wie ein amüsantes Lust-
spiel hört cs sich an , wenn man die näheren Umstände dieser
Heiratshistorie erfährt . Derselbe Großfürst war anfangs in
eine andere  Dame verliebt . Um eine Verbindung mit diesem

Fräulein zu verhindern,  schickte man den Großfürsten ans
die Reise : „Glücklich ist, wer vergißt " , „Es war ' so schön ge¬
wesen " etc . Aber auf dieser Reise , auf welcher der junge Groß¬
fürst Lethe trinken sollte , begegnete er der bildschönen Tochter
des Nassauer Fürsten und verliebte sich nun „ohne vorherige Er.
laubnis des Zaren " schnurstracks in die Nassauerin . In San
Nemo ließ sich das glückliche Paar trauen und nun mußte der¬
selbe Adjutant , welcher eigentlich Obacht auf die Herzens-
rieigungcn des reisenden Großfürsten geben sollte , der Ueber-
brrnger der Vermählungsnachricht bei dem Zaren sein
Ein unangenehmes Geschäft ! ,

Natürlich konnte die Nassauerin nicht „Großfürstin " wer¬
den , aber wozu hat man nicht einen lieben Onkel!  Dieser
Onkel , der Luxemburger Großherzog Adolf verlieh ihr den
Titel „Gräfin von Torby " . Tie reizenden Kinder der neuen
„Gräfin " (2 Mädchen und 1 Knabe ) sollen die „ liebsten Spiel-
genoffen " der jetzigen deutschen Kronprinzessin  ge-
wesen sein . Mutter unserer Kronprinzessin Eecilie ist eben die
Schwester  jenes Großfürsten . Der einzige Sohn von
Nikolaus bemüht sich jetzt um die Luxemburger Krone.

Nach dem Ordcnsalmanach lebt er in Wiesbaden als Pri¬
vatier und Oberleutnant der Landwehr . Seit 12 Jahren ist
er mit der Prinzessin vermählt , deren Eltern Zar Alexander II.
und Fürstin Tolgorucki sind — letztere Fürstin lebt jetzt in
Paris . Die Töchter sind wie die Mutter wahre Frauen-
Schönheiten.

Zart und unzart.
Takt - und verständnisvolles Eingehen auf das Wohl und

Wehe des lieben Nächsten , das wird oft im Leben verlangt , und
so entspricht 's nicht zuletzt der guten deutschen Art . In alten
Weistümern finden sich manche wunderliche , aber auch vielfach
recht zartfühlende Vorschriften . Einen weitgehenden Schutz
genossen z. B . die Wöchnerinnen . Wer für sein Weib in solcher
Zeit nicht genügend Stärkung übrig hatte , der sollte die Mittel
hierzu einfach von degüterren Nachbarn oder von Gemeinde
wegen erhalten . Dem Hungrigen , der an Gärten und Wein¬
bergen vorüberkam , war 's ausdrücklich erlaubt , sich soviel von
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den Früchten zu nehmen , daß der Hunger für den Augenblick
gestillt würde . Man harte Vertrauen , und nur selten wurde es
mißbraucht . Man handelte aus zartem Gewissen und erwar¬
tete ein gleiches von dem anderen . Tie Zeiten sind komplizier¬
ter geworden , und das patriarchalisch Schlichte und Selbstver¬
ständliche ist durch eine Fülle von Kultur in den Hintergrund ge.
drängt worden . Aber immer noch und allezeit wird es ein
großer und gewichtiger Unterschied sein , ob jemand Zartgefühl
betätigt , oder ob er unzart verfährt . Zum Beispiel beim Wohl¬
taten erweisen . Ein Mitleid , das den Almosenempsängcr quält
und demütigt , ist kein Mitleid . Hier bleibi 's doch am besten
bei der alten Weisheit , man solle die Linke nicht wissen lassen,
was die Rechte tut . Oder es hat ein Freund , ein Bekannter
einen namenlosen Schmerz erfahren . In einem stimmungsvollen
Gedichte Robert Hammerlings heißt es : „Augenblicke gibt es,
zage , wo so grabesstumm die Heide . . ., wo die Wasser klanglos
chleichen , Blumenaugen ängstlich starren , wo mir ist , als wär'

das Leben all versenkt in banges H>arrcn !" Ta gilt cs , auch
im Trösten zart zu sein . Vielleicht ist 's manchmal das Rich¬
tigste , alle banalen lauten Worte beiseite zu lassen und nur dem
Leidenden treu ins Auge zu schauen , nur seine Hand zu drücken
. . . Zart und unzart . Ungeschriebene Herzensgesetze entscheiden
da für den wahrhaft gebildeten Menschen . Aber natürlich
kommt auch viel auf die erste Erziehung an . Ein .Haus , in
dem ein feinfühliger Takt wie ein lieber , freundlicher Familien¬
geist still und stetig waltet , wirkt fürs spätere Leben der Kin¬
der ganz anders nach , als eine üble Erinnerung an allerlei
Kälte und Brutalität . Zartheit ist als innerer Bildungsfaklor
keine Schwäche , sondern eine schöne Stärke . Sie darf dem
Manne ebenso eignen , wie dem Weibe . Das Unzarte ist gewöhn¬
lich auch däs Unreife und fürs Leben noch nicht Bewährte . . .

* Rcgicrungspersonalien . Der Regicrungsassessor Tr.
von Neusforgc  in Wiesbaden ist zum Rcgierungsr .r : er¬
nannt worden.

* Militär -Pcrsonalicn . Das „Militär -Wochenblatt " meldet:
Ten Abschied bewilligt : Frhr . v. Brandis (Wiesbaden ).
Obcrlt . der Landw .-Kav . 2 . Aufgebots , Förstcrling  Wies¬
baden ), Obcrlt . der Landw .-Jügcr 2. Aufgebots , Taute (Wics-
badeu ), .Hauptm . der Landw .-Pionicre 1. Aufgebots , mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armce -Uniform.

**  Die Psarrwahl in der Ringkirche gestern nachmittag
hatte folgendes Ergebnis : Von 37 abgegebenen Zetteln waren
2 unbeschrieben. Die anderen 35 Zettel lauteten auf den seit¬
herigen Hilfspredigcr Schlosser.  Er ist somit zum
Pfarrer der Ringkirche gewühlt.  Die Gemeinde,
glieder des Ringkirchenbezirks werden sich über diese Wahl
freuen , denn Pfarrer Schlosser ist ein tüchtiger Geistlicher , ge¬
wandter Redner und helfender Freund der Armen . Und was
uns noch besonders freut — er ist aus dem armen Volk hervor-
gegangcn.

* Todesfall . Der 45jährige Oberförster Hermann Lin-
denbcrg  aus Rudczanny in Ostpreußen , welcher sich hier zur
Kur aufhielt , ist gestern an einem Herzschlag gestorben . Die
Leiche wird nach der Heimat überführt.

** „Tausend und eine Nacht ". Diese Operette ging gestern
abend im „Walhallatheater " vor fast vollbesetztem Hause in
Szene . Tie dekorative und kostümliche Ausstattung ist eine
glänzende und die Operette selbst ein Werk , das die „Lustige
Witwe " etwas verdrängen zu wollen scheint . An prickelnden
Melodien fehlt es wirklich auch nicht . Eine musikverständige
Kritik folgt morgen.

* Ein riesiger Sonnenslcck ist seit einigen Tagen anj der
Sonne sichtbar . Der Fleck ist ohne Fernrohr wahr¬
nehmbar,  wenn man nur das Auge durch ein geschwärztes
Glas schützt. Ein kleines Fernrohr zeigt , daß man zwei ge¬
waltige Flecken, die genau Übereinanderstehen , vor sich hat , wäh.
rend eine Unmenge kleiner mit ihnen in denselben Halbschatten,
der die meisten Sonnenflecke umgibt , eingebettet ist ; die Flcckcn-
gruppe wird heute Donnerstag , den 20 ., mitten auf der Son¬
nenscheibe und bis Donnerstag , den 27 ., zum Westrand der
Sonne gewandert sein, wo sie verschwindet.

* Ern schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern vormittag
gegen 5% Uhr auf dem Vizinalwege an der GemarknngSgrcnze
Rambach -Naurod . Dort ist der Maurer Wilh . Schwein  von
Naurod verunglückt . Schwein , der mit seinem Fahrrad die ziem¬
lich abschüssige Wegestrccke hinabfuhr , hatte anscheinend die
Herrschaft über sein Rad verloren . Er fuhr über einen neben
dem Wegcgrabcn aufgeschütteten Haufen Schutt , woraus sich
Sch . infolge des starken Anpralles mit seinem Fahrrad ein
paar Mal überschlug und sodann bewußtlos liegen blieb . Durch
den Sturz hatte sich der Verunglückte sehr schwere Kopfver¬
letzungen zugczogen . Ein sofort von Naurod requirierter Wagen
brachte den Schwerverletzten nach dem St . Josefshospital in
Wiesbaden . An dem Auskommen des Verunglückten , der 20
Jahre alt ist , wird gezweifelt.

* Was man gern möchte . Wohl ein jedes Menschenwesen
hat Augenblicke , wo 's unter Tränen oder mit einem gewissen
Lachen aus den tiefsten Tiefen der Seele wie ein einziger bren¬
nender Wunsch cmporsteigt : Wenn ich nur könnte , wie ich
wollte ! Allerdings umgaukeln dann den Hauptwunsch sofort
Dutzende von niedlichen Nebenwünschen . Ein ganzes Brillant-
seucrwcrk spielt sich vor der Phantasie lockend und reizend auf.
Der Kranke sieht sich in voller Rüstigkeit und Schaffenskraft.
Wenn er nur erst mal ausstehen dürfte ! Ein vergnüglich
schüchterner Versuch . Brr , — da schmerzt und sticht 's ' chon
wieder . Wenn ich nur Geld hätte ! Einer der landläufigsten
.Herzenswünsche . Und in Verbindung damit : Wenn ich doch
meine Schulden bezahlen könnte ! Wenn 's doch mal auch zu
einer Sommerreise langte ! Wenn man sich nicht bloß immer so
zu schinden und zu plagen brauchte ! Wenn man sich ein eigenes
schmuckes Häuschen leisten könnte ! Ja , was möchte man nicht
alles , und was meint man nicht alles auch wirklich erreichen und
besitzen zu können , wenn man sich eben sofort einen riesenhaften
Geldsack hcrbeizanbern könnte ! Wenn und Aber , — da pendelt
ein Menschenleben von einem zum andern . Da sind laute und
stille Seufzer . Hier recht viele , dort vielleicht noch mehr . Die
Stimmung wird , oft verdorben . Verärgerter , verbitterter Gries,
gram ist keine Seltenheit . Und dennoch werden die Glücks¬
gedanken so leicht nicht anfgegeben . Nur daß sich pessimistische
Gemüter ihre hemmenden Gedanken dazu machen , etwa in der
Weise Halms : „Was bist du , Glück ? Ein Stern und — Nacht
umher : du bist ein Tropfen Süß im Meere Bitter , du bist dem
LebenSkleide , schwarz und schwer , am Saume eingewebt ein
goldncr Flitter ; Leid ist des LebenS Stamm und du ein
Splitter : was bis du, Glück ? Ein Schatten und nicht mehr !"
Etliche spinnen sich in eine träumerisch vcrkünstelte , romantische
Sehnsucht ein . Stefan Georgesche Poesie ist ihre resignierte
Wonne : „ Schon scheinen durch der Zweige Zackcnrahmen mit
Sterncnstädten selige Gefilde , der Zeiten Flug verliert die alten
Namen und Raum und Dasein bleiben nur im Bilde ." Am
empfehlenswertesten wird es sein, wenn jemand mit seinen Wün-
scheu und Plänen hübsch verständig im Bereiche des Möglichen
und wirklich Guten bleibt . Kommt aber ein unverhofftes Extra-
glück in die Nähe , dann frisch zugreifen und den Augenblick
ansnützen . Und immer noch gilt der alte Sah : Dem Mutigen
hilft das Glück)

D. STftS>w*w.

* Prüfung für den Einjährig -Frciwilligcn -Tienst . Di»
jenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellungspflichtigcu
jungen Leute , welche die wissenschaftliche Befähigung zum Ein.
jährig -Freiwilligen -Dicnst durch eine Prüfung Nachweisen wol-
len , haben ihr Gesuch um Erteilung des Berechtigungsscheines
zum Einjäbrig -Freiwilligen Dienst und um Zulassung zur Prüf,
ung spätestens bis zum 1. August 1907 bei der Kgl . Prüfungs¬
kommission für Einjährig -Freiwillige zu Wiesbaden einzurei,
chen. Es empfiehlt sich jedoch , die Einreichung des Gesuches
sehon etwa Mitte Juli 1907 zu bewirken . Dabei ist anzngcben,
in welchen zwei fremden Sprachen der sich Meldende « geprüft
zu werden wünscht , sowie ob, wie oft und wo er sich einer Prüf,
ung vor einer Prüfungskommission für Einjahrig -Freiwillige
bereits unterzogen hat . Auch hat der sich Meldende einen selbst¬
geschriebenen Lebenslauf beizufügen . Außerdem sind die im § 8g
Ziffer 4 der Deutschen Wehrordnung aufgeführten Papiere in
Urschrift cinznreichen.

* Gesangskonzert im Kurhaus . Das von der Kurverwalt¬
ung für übermorgen (Samstag ) Abend  angekündigir
Gesangs -Konzert erregt auch über die Grenzen Wiesbadens
binaus das größte Interesse . Der Besuch dürfte nicht nur hier,
sondern auch von außerhalb ein außergewöhnlicher werden . Die
Wiesbadener Sänger -Bvreinigimg wird in einer Stärke von
etwa 900 Sängern austreten unter abwechselnder Leitung der
Herren Lehrer Karl Henkel , Professor Mannstädt , Kapellmei¬
ster Pfeiffer , Organisten Karl Schauß und Kgl . Musikdirektor
Spangenberg auftreten , die hiesige Kaiserserenade vom 12. Mai
wiederholen und außerdem das Konzert mit dem Liede „Deutsch¬
land über alles " und der Nationalhymne abschließen . Ein Teil
der Chöre kommt mit Orchester -Begleitung zur Aufführung.
Das Kurorchester unter Afferni wird das Konzert mit dem
Festmarsche zur Eröffnung des neuen Kurhauses von Assernr
und dem Meistersinger -Vorspiel eröffnen und zwischen den bei¬
den Gesangs -Abteilungen das Vorspiel zur Oper „Loreley " von
Max Bruch und den Kaisermarsch von Richard Wagner vortra¬
gen . Der Verkauf von Vorzugskartcrr zu 1 K. an die Kurhaus-
Abonnenten hat bereits begonnen ; cs empfiehlt sich, diese Kar.
ten jetzt schon zu lösen , da der Verkauf derselben Samstag nach¬
mittag schließt . Diese .Karten berechtigen auch zu dem am
Samstag nachmittag stattfindenden Toppelkonzerte und sind
beim Eintritte gleichzeitig mit den Abonnementskarten vorzu¬
zeigen.

* Kurhaus . Morgen (Freitag ) findet Svlisten - Abend
der Kurkapclle im Kurgarten statt.

* Münchener Bierabende in der „Walhalla " . Die von
seiten der Walhalla -Direktion eingeführten Münchner Bier-
Abende erfreuen sich bei dem hiesigen und fremden Publikum
einer außerordentlichen Beliebtheit . Die Direktion veranstaltet
deshalb heute (Donnerstag ) und morgen (Freitag ) wieder zwei
Münchner Bierabende . Zum Verzapf kommt das vorzügliche
-Schankbier der Münchner Spatenbrauerei . Die Veranstaltung
findet bei freiem Eintritt und ohne Erhöhung der Bierpreise
statt . Die Bedienung der Gäste erfolgt in bayrischer National-
Tracht.

* Eine Rosenausstellung hat gegenwärtig die bekannte lei¬
stungsfähige Kunst - und Handelsgärtnerei von Weber  n . Eo.
in ihrer Gärtnerei Parkstraße 45, veranstaltet . Die Ausstellung
dauert bis zum 26 . d. M . Zu zahlreichem Besuch ist jedermann
eingeladen.

* Hessische Erzeugnisse . Die seit kurzer Zeit von der Firma
K. E h r e n - Märburg in dem Hause Schulgasse 7 ausgestellten
hessischen Handarbeiten etc . rufen allgemein , besonders aber bei
den Damen , lebhaftes Interesse hervor . Es sind dies Leinen,
Stickereien als Kopfkissenbezüge , Handtücher und Decken ;^ fer-
ner Brusttücher , Halstücher sowie die verschiedenartigen Mützen,
welche alle nicht mehr getragen werden und zum Teil sämtlich
vor 100 bis 350 Jahren gestickt sind . Daß die Geschicklichkeit
im Anfertigen von originellen und künstlerischen Handarbeiten,
hessische Erzeugnisse , speziell aber aus der Marburger Gegend,
weit verbreitet ist , dürfte wohl bekannt sein . Män kann unter
den hier ausgestellten Gegenständen weit prachtvollere , wirklich
künstlerisch ausgeführte Exemplare sehen und an Zahl bedeutend
mehr , als man hiervon in heimatlichen und anderem Musen
findet . Wir können daher einem jeden , welcher Interesse an
alten kunstgewerblichen Handarbeiten hat , diese Ausstellung,
welche unentgeltlich besichtigt werden darf , empfehlen.

* Frankfurter Konkurse im Jahre 1906 . lieber die Konkurse
in Frankfurt a . M . im Jahre 1906 enthält der Jahresbericht
der Frankfurter Handelskammer eingehende Mitteilungen . Dar-
noch sind 1906 im Handelskammerbezirk 145 (im V'orjahre 132)
Anträge auf Eröffnung des Konkursverfahrens gestellt worden.
Hiervon entfielen allein 28 auf das Baugewerbe , das bereits im
Vorjahre mit 7 Konkursen an erster Stelle gestanden hatte und
8 ans mit dem Baugeschäft im Zusammenhang stehende Gewer¬
bezweige , wie Bildhauer , Zimmerer , Weißbinder , Installateure
und dergleichen . Es folgt das Bekleidungsgewerbe (Schneiderei,
Konfektion , Hüte , Herrenwäsche , Putzmacherei , Kurzwareu ) mit
11 Anträgen , die Lederwarenbranche (Ledcrhandel , Schuh - und
Portefeuillewaren ) mit 9, die Lcbensmittelbranche und daS
Vcrpflegungsgewerbe (Hotels , Wirtschaften , Caf6s , Pensionen!
mit je 7, das Fuhrnnternehmergewerbe mit 5 , der Cigarren-
nnd der Papierhandel mit je 4, die Möbelindustrie und der
Motor - und Fahrradhandel mit je 3, die Juwelierbranche und
der Kohlenhandel mit je 2 Anträgen . Der Rest verteilt sich aus
die verschiedensten Vernfsklassen . Beendet wurden im Berichts¬
jahre 75 (78) Konkurse . Von diesen betrafen 9 das Baiigeschäst,
je 6 daS Bauhandwcrk und den Zigarrenhandel und je 5 die
Möbel - und die Lcderbranche . Der Rest verteilte sich auf die
verschiedensten Gewerbe - und Berufszwcige . Die Schulden¬
masse betrug insgesamt 3 712 604,63 Mark - Hieunter waren
3 618 375,12 Mk . nicht bevorrechtigte Forderungen , von denen
nur 497292,68 Mk . — 13,8 Prozent gedeckt wurden , so daß also
3 121082,44 Mark ausfielen . Die Zahl der notleidenden Gläu¬
biger betrug 3381 . An dem Ausfall war in erster Linie das Bau-
geschäft beteiligt . Auf eine Schuldcnmasse von über 450000 Mk.
nicht bevorrechtigter Forderungen kamen nur 26 000 Mk - M
Verteilung , so daß bei einem Ausfall von 425 000 Mk . auf die
nicht bevorrechtigten Forderungen durchschnittlich noch nicht
6 Prozent verteilt werden konnten . Aeußcrst ungünstig war
auch daS Verteilungsergcbnis in den Konkursen der Leder¬
branche , das bei einem Ausfall von 230000 Mk . nur 7,3 Prozent
auf die nicht bevorrechtigten Forderungen brachte.

* Wegen Zechprellerei in mehreren Fällen wurde aus der
Waldstraße ein Mann verhaftet . Es ist derselbe Handweeks-
meister aus Schierstcin , welcher schon vor einigen Tagen ver¬
schiedene Zechschuldcn gemacht hatte . Er wurde dem Amtsgericht
in Wiesbaden vorgeführt . .

* Kind und Retter im Rhein . Bon dem auf der Bergsahn
begriffenen Dampfer „Egan X " fiel an der Horchheimer Brücke
bei Oberlahnstein das etrva 2jährige Kind des Kapitäns Heu"
Spiel über Bord . Der Steuermann , der den Unfall bemerkte,
sprang ohne Besinnen vom Steuerstuhl aus dem Kinde ra«
und kehrte nicht wieder . Den ihm nachfolgenden Rettungsring
konnte er nicht ergreifen . Der Rhein hatte nicht nur das Kind,
sondern auch dessen Retter zum Opfer gefordert . Die Le' wtN
konnten trotz längeren Absuchens der Unfallstelle nicht geborgen
werden.
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* Wiir daS Sommernachtsfest aufdemRhein,  das

vom Mainzer Vcrkchrsverein im August veranstaltet wer¬
den soll, ist folgendes Programm vorgesehen: 12—1 Uhr:
Parolcmnstk Schillerplatz. 3—6 Uhr: Promenadekonzert
Kaiserstraße. 3—7 Uhr: Konzert im Stadthallcgartcn
(Stadt . Kapelle). 7 Uhr: Abfahrt der Festschiffe. 7J Uhr
bis 8 Uhr: Auffahrt der Rudervcreine und Motolwoote,
kleine Dampfer. 8—10 Uhr: Konzert der Musikkapellen-
von den festlich geschmückten Festschiffen und der Gesang¬
vereine. 8 Uhr: Illumination der Festschiffe. 10 Uhr:
Großes Feuerwerk von einem der Festschiffe und bengalische
Beleuchtung aller Schiffe. 105 Uhr: Rückkehr der Festschiffe
und 10£—2 Uhr: Ball in der Stadthalle.

* Da§ neue Heim der „T u rn ges e I l sch af i';. Die
Tnrngcsellschaft hatte vor längerer Zeit einen Wettbewerb
zur Erlangung von Planen für die auf dem Grundstück
Schwalbacherstraße8 zu errichtende Turnhalle ausgeschrie¬
ben. Die Beteiligung an dem Wettbewerb war recht leb¬
haft. Es wurden 44 Entwürfe eingereicht, die sämtlich von
hier ansässigen oder aus Wiesbaden stammenden Architekten
herrühren. Das Preisgericht tritt noch in dieser Woche zu¬
sammen.

* Radfahrer und Waschwagen.  Als heute vor¬
mittag ein Radfahrer von Sonnenberg gefahren kam, fuhr
in dem Augenblick, als er das Eden-Hotel passierte, ein
Waschwagcn aus Rambach an demselben vorbei. Der Rad¬
fahrer wurde von dem Fuhrwerk umgerissen, wobei er sich
an den Händen und Beinen verletzte.

* Wer ist der Erhängte? Der Polizeibericht meldet:
Am 3. d. M. wurde im Frankfurter  Stadtwald die
Leiche eines unbekannten, anscheinend dem Arbeiterstande
ungehörigen Mannes erhängt aufgefunden. Der Mann
war ca. 40—45 Jahre alt, 1,65—1,70 Meter groß, hatte
graue Haare, grauen Vollbart und war von untersetzter Sta¬
tur . Er trug dunklen Sackanzug, Arbeiterschnürschuhe,
blaue Strümpfe, bläuliches Halstuch und Mütze. In den
Taschen lvurdc ein Taschenmesser(Knicker) gefunden. Er¬
forderlichenfalls sreht zur Agnoszierung die Photographie
des Mannes zur Verfügung.

* Zimmerbrand. Im Hause Webergasse3 brach heute mittag
nach1 Uhr ein Zimmerbrand aus, dessen Ursachen noch nichl
sestgcstellt sind. Es brannten die Gardinen und einige Möbel¬
stücke. Die Feuerwehr hatte ungefähr eine halbe Stunde mit
Ablöschen zu tun.

* Der Knnstbereinf ü r R h e i n l a n d u n d West¬
falen  besteht nunmehr schon 77 Jahre . Er hat vor eini¬
gen Wochen einen reich illustrierten Jahresbericht für das
Jahr 1906 feinen Mitgliedern zukommen lassen. Die Zahl
der Aktiven ist von 1309 aus 1829-30 auf 10 616 in 1905-00
gestiegen. Die Einnahmen betragen im letzten Vereinsjahre
166170 dl.  Es ist dem Verein, gelungen, nicht nur in der
engeren Heimat, sondern auch im Auslande zahlreiche neue
Freunde zu gewinnen. Man sieht das große Interesse,
toclches den idealen Bestrebungen des Kunstvercins so reich¬
lich entgegengebracht wird. — Auch in unserer Stadt zählt
der Verein 45 Mitglieder. Als Vereinsgabe für 1907 wurde
„Ter Brief ' — -Kupferstich von Farberg nach dem Gemälde
von Terborch— gewählt. Das Bild ist in dem Geschäft des
Herrn P i r r o t h, Goldgasse, ausgestellt.

a. Laufenselden, 20. Juni . In der gestrigen Sitzung
der G eni e i n d cv e r t r e t u n g wareii unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Bauer 11 Vertreter anwesend.
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf Steuersragen.
Der Satz von 160 Prozent Einkommen- und 100 Prozent
Realsteuern wurde vom Herrn Regierungspräsidenten bean¬
standet. Die Vertretung beschloß, die Kgl. Regierung zu
bitten, es bei dem diesmaligen Beschlüsse belassen zu wollen,
im nächsten Budget soll dem Wunsche des Herrn Präsidenten
Rechnung getragen werdeii. Es wurde sodann das neue
Statut zum Flnchtlinienplan beraten und genehmigt. Der¬
selbe muß nach Vorschrift im Kreisblatt veröffentlicht wer¬
den. — Auf Antrag wurde ein Quantum Pflastersteine an
einen Privaten abgegeben. — Da Beschwerden einaelaufen
waren über die Benutzung von Schläuchen der Fcnerlöschge-
rate wurde beschlossen, in Zukunft an keine Personen mehr
solche Schläuche etc. abzngeben. — Einem Lehrer wurde auf
Antrag eine Entschädigung für einen ihm entzogenen Gar-
ten gegeben und soll dem Lehrer bei nächster Gelegenheit
ein Hausgarten überwiesen werden.

Schwurgerichtssitzung vom 19. Juni.
Notzuchtsversuche gegen Stiestöchter.

Tie Herren Geschworenen verneinten, nachdem nach¬
träglich noch2 Zeugen geladen worden waren, die Schuld-
frage in den beiden dem Angeklagten Tagelöhner Ludwig
Mihm ans Dotzheim Schuld gegebenen Fällen und es erging
demgemäß ein Freispruch. Unter Aufhebung des ergange¬
nen Haftbefehls ordnete der Gerichtshof die sofortige Haft-
entlassimg des Mannes an.

Schwurgerichts-Sitzung vom 20. Juni.
Konklirsverbrcchenund Beihilfe.

Zu der heutigen Verhandlung ist ein gewaltiger Zeu-
gcnapparat aufgeboten. Nicht weniger als 88 Leute aus
allen Berufsständeu sind teils von der Anklagebehörde, teils
von der Verteidigung als Zeugen vorgeladen und es ist
eine Verhandlungsdauer von 3 Tagen vorgesehen. Die
Zeugen werden vom Vorsitzenden vor Eintritt in die
Verhandlung dringend verwarnt, sich nicht durch Feindschaft
oder Freundschaft zur Ablegung eines falschen Zeugnisses
Verleiten zu lassen, sondern unter allen Umstünden der
Wahrheit die Ehre zu geben. - • Von den Angeklagten be¬
findet sich nur der Erste in Untersuchungshaft, der Zweite
hat sich veranlaßt gesehen, durch die Flucht der Verhandlung
aus dem Wege zu gehen. Tic Anklage erstreckt sich auf: 1)
den Schneider und angeblichen Möbelhändler Peter Ernst,
-)  den Schreiner Johann Ernst, 3) die Ehefrau des Erste-
ren Friederike geb. Vergbänser, 4) den Landwirt Jakob
Breckheimer von Flörsheim, 5) den Möbelhändler Adam

WkeWakener Generak-NnMg« ,
Wolfs und 6) den Schreiner Johann Ernst, die beiden
letzteren ans Vockenhausen. Alle diese Leute sind noch un-
bescholten. Die Anklage wirft ihnen vor, daß sie ad. 1 und
2 als Schuldner, welche ihre Zahlungen eingestellt haben,
Vermögensstücke in erheblichem Werte vorsätzlich beiseite ge¬
schafft unb in der Absicht, die Gläubiger zu benachteiligen,
Rechtsgeschäfte in Höhe von 8850 dl  zugunsten von Frau
und Kindern erdichtet, ad. 3 bis 6 ihnen durch Rat und Tat
wissentlich dabei Hilfe geleistet haben. Peter Ernst, der
Hanptangeklagte, ist von Berns Schneider. Im Jabre 1902
übernahm er eine Wirtschaft an der Faulbrunnenstraße, gab
dieselbe aber nach einem Vierteljahr schon wieder aus. Spä¬
ter wurde er zur Ableistung des Offenbarunaseidesvorge-
laden; er erschien jedoch nicht zu dem betr. Termin, wäh¬
rend um dieselbe Zeit nicht unerhebliche Beträge aus die
Namen von Frau und Kindern bei Mainzer und hiesigen
Kassen angelegt wurden.

ketzis Telegramme.
Graf Pückler ist verschwunden.

Berlin,  20 . Juni . Graf Pückler aus Klein-Tschirne,
der zu Gefängnisstrafen von insgesamt4 Monaten verurteilt
wurde, hatte nach Verbüßung eines kleinen Teiles seiner
Strafe Urlaub zur Bewirtschaftung seines Gutes erhalten.
Dort hat er sich längere Zeit aufgehalten. Sein gegenwärtiger
Aufenthaltsort ist unbekannt.

Die Winzer-Revolution in Frankreich.
(Siehe auch Politische Uebersicht .s

N a r bon n e,  20 . Juni . Gegen8 Uhr abenös erschienen
zahlreiche Demonstranten vor dem Eingänge der Präfektur und
versuchten, das Tor cinzuschlagen. Als ihnen das nicht gelang,
begossen sie es mit Petroleum und steckten es in Brand. Erst
zwei Stunden später gelang es, die Demonstranten zu zer¬
streuen, wobei ein Gendarm verwundet wurde.

Paris,  20 . Juni . In den Wandelgängcn der Kammer
wurden die Vorgänge in den Süd-Departements lebhaft be¬
sprochen. Die Mehrzahl der Abgeordneten ist der Ansicht, daß
die Krisis noch nicht beendet ist, sondern im Gegenteil noch wei¬
tere blutige Ereignisse zu erwarten stehen.

Antomobilunglück des Prinzen von Sachscn-W,
Paris , 20. Juni . Der Prinz von Sachsen-Weimar ist beim

Passieren der Grenze, als er sich in ein Automobil nach Paris
begeben wollte, gegen einen Grenzstein gefahren. Der Prinz
und sein Begleiter wurden herausgeschleudert, erlitten jedoch
nur unbedeutende Verletzungen, während der Chauffeur schwer
verwundet wurde. Der Wagen wurde vollkommen zertrümmert.

Paris,  20 . Juni . Im Bahnhofe von Dijon ereignete
sich gestern ei» Zusammenstoß zwischen einem Schnellzuge
und einem Güterzuge. Personen wurden nicht verletzt, jedoch ist
der Materialschaden bedeutend.

Petersburg,  20 . Juni . Aus Tislis  wird berichtet,
daß Rand und Mvrd dort fortdauern. Gestern wurden der
Direktor einer Fachschule und ein Polizeiagent aus offener
Straße getötet.

Petersburg,  20. Juni . Bei der 3. Division in Kaluga
soll eine Meuterei  ausgebkochen sein.

Kiew,  20. Juni . Unter den hier wegen Aufreizung und
Anstiftung zum Generalstreik Verhafteten befindet sich der Er-
deputierte Dokat sowie mehrere P ost. und Eisenbahn-
beamte,  Studenten und Journalisten.
Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil: BcrnhardKlötzing : für  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.
ßandel und Verkehr.

!! Neue japanische Anleihe in Paris ? Aus Paris wird uns
gemeldet, daß im Zusammenhang mit dem jüngst abgeschlossenen
französisch-japanischen Vertrage eine neue japanische Anleihe
am Pariser Markte aufgelegt werden solle. Bei den maßgeben¬
den Banken ist Näheres einstweilen nicht zu erfahren.

! Wie die Preise an den amerikanischen Ge¬
treidebörsen gemacht werden!  Im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten vollzieht sich die Preisbildung
für Getreide in der Regel nicht etwa nach dem Gesetz von
Angebot und Nachfrage; hier bestimmen vielmehr die großen
Spekulanten die Tendenz und bedienen sich dabei der v e r-
>ve r f l i ch sten Mittel, um entweder einzuschüchtern oder
zu ermutigen. Dabei wird der Phantasie der weiteste Spiel¬
raum gewährt. Ein klassisches Beispiel dafür liefert der
Drahtbcncht von der gestrigen Newyorker Börse, der folgen¬
dermaßen lautet:

„Der Weizenmarkt eröfsncte mit einem Aufschlag von
1 Cent für Jnliware ans feste Nuslandsmeldungen. Meld¬
ungen über das Auftreten des g r ü neu Käfers  im
Staate Süd -Dakota und über T r ocken h e i t im Staate
Kansas, sowie Berichte über geringen Erdrutsch in Lkla-
homa gaben dem Markt fernerhin ein festes Gepräge.
Namentlich die Kommissionsfirmen nahmen umfangreiche
Käufe vor. Als g e g cn d e n Schluß aus Kansas und
Nebraska R e g e u gemeldet wurde, schritt die Spekula¬
tion zu teilweisen Realisierungen, unter deren Druck die
Preise etwas nachgaben, doch notierten sie gegen gestern
z Cent höher, verloren aber an der Nachbörse noch Vs  Cent
von dieser Avance."

Aehnlich lauten die Nachrichten fast jeden Tag; die Viel-
heit der Staaten gestattet reiche Abwechslung hinsichtlich der
unkontrollierbaren Sensationsmeldungen; so beherrschen
Armour und andere Großspeknlanten den Markt und schlep.
pen alljährlich Riesengewinne nach Hanse. Das ist echt
amerikanisch. *

Piehhof -Marktberlcht
für die Woche vom 13. Juni dir 19 Jutti 1907.

6?i»ar -n
Pretsevledaattun, «Ufflt*.

trieben Qualität von -dl, Anmerkung.

Sine ver Mk. lBi.sM. Bi.

Ochsen . .
j 97

i. 50 kg 78 83
ii. Scdlacüt. 73 75 —

Kühe . . .
s 133

i.
ii.

gewichl 64
56

— 70
63

— Rinder 75 -78 M.

Schweine . 1075 1 kg 1 — 1 10
Mustkälber 405 Schlacht« 1 90 2

74Landkälber 380 gevtcht- 1 60 i

Häminet . 143 1 58 i 60
Wiesbaden, den 19. Juni 1907.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

82. '

Dar Geheimnis der guten llSchin!
In diesen Tagen wird straßenweise in allen Haushab

tungen M . Schrusifter 's Saucen -Würfel gratis ver
teilt, um alle Hausfrauen mit dieser unschätzbaren Neuheit
bekannt zu mache», durch welch- die Herstellung gehaltvoller
kräftig, wohlschmeckender Saucen zu allen gebratenen Fleisch
speisen, zu Goulajch, zu Psefferfleisch, Rouladen, sowie z»
allen Arten Wild und Geflügel so sehr vereinfacht wird, das
tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung einer jchönfarbigeir
sämigen, in jeder Beziehung prachtvollen Sauce gelinge!
muß. „Versuch »nacht klug " deshalb sei allen denkender
Hausfrauen dringend empfohlen, mit der Gratisprobe unke,
genauer Beachtung der einfachen Gebrauchsanweisung einer
Versuch zu mache». Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich
selbst: Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann:

88. Schmeissec ’s Saucen - Würfel
für 10 Ps. Ueberall zu haben für 10 Ps.

General-Depot u. Engros-Vertricb: Albert Strauß
8t  Comp , Frankfurta. Main. Vertr. für Wiesbaden,
Mainz u. Umgebung: Arthur Ketzscher, Mainz, Kaiser
Wilhelm-Ring 72. 9934

„Man kann sich darauf verlassen“,
sagte die Köchin , als sie nur

Dr . Oetker ’» |
Backpulver

haben wollte und den angebotenen „eben¬
soguten “ Ersatz zurückwies. Sie hatte
Erfahrung ! 1 Stück 10Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

Auszug aus den Civilstauds-Registern
der Stadt Wiesbaden vom 20. Juni 1807.

Geboren:  Am 17. Juni dem Bahnarbeiter Heinrich
Schmidt c. S ., Albert Friedrich. — Am 11. Juni dem Leh¬
rer Karl Schmidt c. S ., Karl Wilhelm Georg. — Am 15.
Juni dem Hilfsbureaudiener Matthäus Berberiche. S .,
Franz Johann Willi. — Am 19. Juni dem Heizer Georg
Mager e. S ., August. — Am 14. Juni dem Kellner Engenio
Moretti e. T ., Aurelia Katharina. — Am 14. Juni dem
Monteur Heinrich Daniel Tamm e. T., Anita Marga. —
Am 15. Juni dem Grundarbeiter Adolf Zindel e. S ., Adolf.
— Am 13. Juni dem Schreinergehilfen Emil Belte e. T .,
Magdalene Emilie. — Am 15. Juni dem Taglöhner Karl
Wilhelm Köhler e. T., Luise Helene Marie. — Am 16. Juni
dem Milchhändler Heinrich Krumbachere. T., Rosi. — Am
15. Juni dem Maschinenarbeiter Felix Fitzeke. S ., Karl
Joses August.

Aufgeboten:  Maurer Philipp Anton Silbcreisen
in Dotzheim mit der Witwe Elisabctha Johanna Wilhelmine
Oppitz geb. Wolf das. — Herrschastsgärtner Martin Ehinger
hier mit Karoline Krupp hier. — Lehrer Johannes Evel-
bauer hier mit Louise Kammer in Mainzlar. — Verbands-
revisor Heinrich Moll hier mit Agnes Bnnke in Breslau. —
Mechaniker Eugen Lahmany hier mit Minna Gehersbach
hier.

Gestorben:  18. Juni Agent Wilhelm Mah, 64 I . —
19. Juni Rentner Otto Stark , 61 I . — 19. Juni Rentner
Karl Reck, 75 I . — 20. Juni Malerin Ottilie Wigand, 70 I.
— 20. Juni Oberförster Hermann Lindenberg ans Rudi-
zanny, 45 I.

Königliches Standesamt.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen, Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht,

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen. Mit
Anssprache.

Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch, Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3,60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

I A.Mi'sVerlag in Dresden und Leipzig.
Igheindampfsehifl ’alirl ;.

Kölnische und Düsseldorfer Eescllschast.
Abfahrten von Biebrich morgens 0,25, 8.30, 9.25,

(Schnellfahrt) : „Borussia" ». „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt: „Barbarossa" und „Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellsahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln- mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz,' 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. _ _ 3710

Dampfschiffahrt Hupft waldmann.a
Von Bitbricki nack» Mainz ab Schien(Kaiserstratzc-Haup!-

bahnliof-Mauiz 20 Min. später 9*, 10*, II , 12*, I, 2, 2.30-s-, 3, 4,
4.301, 5, 6, 6.30f , 7, 8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle(KaisersIr-Hauptbhs.
7 Mi», spät.r, 9», 10, 11, 12, 1* 2, 3, 3.30t , 4, 5, 5.30f , 6. 7.
7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertagr. t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

» Uhr. Sonn - und Feiertag ev. halbstündlich.
Frachtgüter 30 —10 Pfg per 100 Kilo,
Extraboote für Gesellschaften.

Monats« ». Saison-Abonnements.
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{ Nachtrag]

Mietkgefucks

i-/i
mit Tapez.-Werkst. zum 1. Okt.
gesucht. Off. m. Vrcisang, unter
W. 650 an d. Exp. d. Bl. 649

Vermietfrungeii
Sednnstr. 1, 2. Et., sch. große

4-Zi»,.-Wohn. zu verm, Preis
580 W. Näh. Eckladen. 755

Yortstr. O.Ecke Roonsir. t, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche 3- u. 4-Ziinmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Nüb. daielbü im Laden, 718

Rfteinstr. 77, neu«erger. 4-^nii.
Wohn.. Bel Etage m. Balkon
auf 1. Okt. zu verm. 733
Näheres Parterre

Eteingaffe 13. Nturau, schöne
~s  u . 3-Zimm :rwohn . m. Gas
per sof. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Emserstr. II,
Hochpart. r . 6495

LSeltritzstr. 49, 2 Z. ». u. st.
Gartenh. i. D. per 1. Juli zu
vermieten. 729

Kerrngartenstr. 7, 1. 2 Zun.
u. Slüchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten. 710

Roonstr, 16, 1. l., eine schöne
2»Zim.-Wohn. per sos. zu vm.
Preis 389 Mk. 754
Wer besorgt nur JJiieter für

Zwei-Ziiinner-Wohnung? 729
Offerten ». D. H. 725 an die

Erp cd. d. Blattes.
Kirchgaffe 49, Bdy. 3. i., nette

3-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zum 1. Okt. zu verm. 779

Kartstr. 6 , pari. Hiy., Zimmer
u. Küchep. 1. Juli zu v. 743

Dotzheim, Biebricherstr., nahe
der Straßenmühle, 1 Zimmer
und Küche billig zu verm. Näh.
bei Kappes. _748

Atvrechtstratze 11, 1 Zimmer
in. Küche zu verm. Näh. das.
oder Schulgasse 6._ 690

Herrngartenstr. 7, 1. Man,'.
an brave Frau zu verm. 711

Multerstr. 1, 2. El., eins. mövl.
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu verm._ 733

Karlstr. 87 , 1., crh. jg. Mann
gute Kost und Logis für UM.
per Woche. 5608

Hellrnnndstr. 86 , 2., freund,,
möbl. Zim. mit 1—2 Betten z.
1. Juli zu verm._ 714

Sedanplatz 7, 3. r., sch. Logis
sttr anst. jg. Mann (3 M. per
Woche) zu verm._ 713

Moritzstr. 28. Hth. 1., erhalt
Handwerker sch. Logis. 706

Dotzyeimerstr. 113, Mntelv.,
3. St . I., rcinl. Arbeiter erhält
bill. Logis. 709

Dotzheimerstr. 14 »Stb., i . st .,
reinl. Lrb. erh. Schläfst. 707

Sttvrechtstr. 7, 1. i. mövl. Zim.
frei._721

Herdcrstr. 2, Hrh. l. Sr. r.
Schlafstelle frei. 705

Karlstr. 28 , Mrv. D. l. u remt.
' Arbeiter erh. Logis._696
Hermannstr. 24 , 1., ,q. möbl.

Zimmer zu verm. _745
Hcrnrannstr. 26 , B. 3. et. r.,

erh. Herr schöne Schufst. 727
Webergaffe 88 , p., l y. Man¬

sarde zu verm. 770
Krllerstr. 11. Gth. 2. Em°. 3. r.

finde» anständige ArbeiterSchlaf-
stclle b. Weidmann _738

Dotzyeimerstr. 113, Ncuvau,
Ich. L.Zim.Wvhn. im Hlh. per
sof. oö.  später zu verm. 747irei

nachweislich mit gutem Erfolg
betrieben, paffend für Anfän.er,
incl. vorhandenem Inventar
unter günstigen Bedingungen
zu vermieten, . 3853
Gefl. Off. «nt. M. 3853 an
die Exp, d. Bl._

Älvrechtstratze 11, gr. Laden
sehr billig zu verm. Näh. das.
oder Schiilgassc 6._ 689

Dotzheimerstr. 86 , 1. St. Lao.
mit Wohnung zu vermieten. 697

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Offene SteHeni
Zwei tüchtige

Siegelformer
werden sofort gesucht bei
3867 Karl Kaiser

Hah« i. T.

Töcht. Erdarbeiter
suchtC Schmidt
Hof.

am Westbahn-
746

Alleinnrädchen mit guten
Zeugnissen, das kochenu. bügeln
kanil. für l. Juli oder später ges.
Näh. Dotzheimerstr. 48. 732

Flaschenspülerin
s. F Tbormann, Nieblstr 23. 763

Serviermädche»»
für sehr seine u. einträgl. Stellen
nach Bad EmS, Luftkurort Kyll¬
burg in d. Eifel, Kreuznach,
Lindcnfels auf gleich u. 1. Juli
gesucht durch Carl Grüuberg,
Stellenverniittler, Wiesbadens ält.
u. bestrenommiertes Planerungs-
Jnstitut , Goldgasse 17, Part.

Televlw> 434. 756

Kaufgefuche
Zentner gutes

rNeeheu
gesucht. Angebote mit Preisang.
unter Q . H. 759 an die Exved.
d. Bl. 760

Gut erb. Germaniarad für
35 Mk. zu verkaufen 731

Nöderstraße 23, 4. r.
Echter Mahagonitisch billig

zu verkaufen 719
Frankcnfir. 28. 3. r.

Nähmaschine V, Jayr un
Gebrauch billig zu vcrt. 699

Bleichstraßc9. b. p.

sliier
billig abzugeven 645

Nieblstr. 5, Htü. 1.

[leg. iiieraes Somnierltleid
(weiß u. schw.) sehr b. zu rerkauk.
Helenenstr. 30, 2. l._759

in kl. und gr. Gebinden abzugeb.
Näh. Nieblstr. 15 a._ 744

Bauplatz
an fertiger Straße, 49 Nut., 19
Nieter Front. Baugeld kann gegeben
werden, zu verk. Off. u. P . 750
an die Exped. d. Bl. 751

Zigarren-'Automat
„Fortuna"

offeriert zum Preise von 50 Mark,
bei Abnahme v. 5 Stck. 46 Mark
gegen Kaffe. Off. u. C. 702 an
die Exped. d. Bl. .726

Piano , schwarz, guten Ton
billig zu verlausen 753

W rdcrstr. 4, Part. r.

Abbruch.
Mainzerstr. 23, find zu haben
zwei Schieferdächer, Türen u.
Fenster mit Läden, Bauholz, Trep¬
pen, Fußböden ee. ?c. 743

Unternehmer Schaaf.

Verfdiiedenes
Kleidermacherin

empfiehlt sich 757
Ricblstraße5, Htb. 1.

Em 19 Wochen aller Knabe
w. in g. Pflege gegeben 784

Kl. Schwaibacherflr. 5, 3. St.

Zur Anfertigung
von Hans - und Kindergarde¬
roben empfiehlt sich 741
Frau Eblert. Eckernkörderstr. 12.

Zur Einmachzeit
empfehle als besonders billig
lOPfd.Ia gm.Kryst.Znck.M.2.10
10 Pfd. In gem. Zucker„ 3.10
10 Psd. I» Stückzucker„ 2.30
1 m Pergamcnipap. 25U.30 Pf.
Schwcfelsvabu, F 'aschenlack,

Bindfaden, Salicyl u. bergt.
Alle Größen Korken find stets

vorrätig. Weinessig(20°/,
Weingebalt), der beste zum Em-
machcn, Champagner Essig.

Estragon Essig. 758

Hubert Schütz,
Kolionialwarenu. Delikateffen,
Fernspr. 3769. Adolfsir. 6.

Wegen Erip. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 35, Ver¬
tiko 33 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchcnschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Matr. 15. Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Bekanntmachung.
Freitag, den 21 . Juni 1807 , mittags 12 Uhr, wird im

Hause Kirchgassc 23:
1 Sekretär, 1 Waschkommode, 1 Vertiko

öffentlich, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juni 1907.

752 Schweighöfer , H.-Gerickitsvollz!eber.
Bekanntmachung.

Freitag, den 21. Juni er., mittags 12 Uhr» werden im
Bersteigerungslokal, Kirchgaffe 23 dahier:

1 Rollschrank und 1 Büfett (eichen)
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 39. Juni 1907.
792 _ Sielasf , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Freitag, den 21. Juni 1907 , mittags 12 Uhr»versteigere

ich un Bersteigerungstokale, Kirchgasse 23 hier:
1 Kässenschrank. 2 Warenreale, 2 « leide»schränke, 1 Billard mit

. Zubehör, 1 Waschkommode, 1 Erkereinrickiung, 4 Ladentische
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 761

Meyer.  GttWsvMietltt.
Bekanntmachung.

Samstag , den 22 . Juni er., vormittags
s .sr » Uhr, versteigere ich im Gütcrbahnhof„West" :

Mg 10 ZentnerI'olß’sßie Ropshudien
wegen verweigerter Annahme öffentlich gegen Barzahlung

Wiesbaden, den 20. Juni 1907. 574

___ JEfiert , Gtticht§vchjkhtt.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 21 . Juni er ., mittags 12 Uhr , ver-
steigere ich im Bersteigcrangslokale, Kirchgasse 33 dahier zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung : 775

1 Klavier, 1 Schreibtisch, Waschkommode, Dertiko, 1 Büfett,
Warenschränke und 40 Kisten Zigarren.

Semrait , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Juni er , vormittags 9 Uhr

anfangend, versteigere ich im Laden Wcllritzstraße 16 hier:
1 Ladentheke, 1 Ladcnrcal, 1 Erkcrgestcll, 1 Gaslüster,
1̂ Gasarm, 4-fl., 3 Stühle, 1 Bauerntischchen, ein
Firmenschild, 3 Ausstellständer, 730 Kistchen Zigarren,
1075 Kistchen Zigaretten, 570 Pakete Tabak,
91 Zigarrenetuis, 5 Stück Stahlgeldbehülter, 2 Kasten
Streichhölzer, 4 Kasten Schnupftabak, 9 Kasten
Zigarrenspitzen, 1 Kasten Zigarettcnpapier, 2 Geld-
kascttcn, 2 Töpfe Kautabak, 100 Flaschen div. Weine
u. and. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

777 Gerichtsvollzieher.

frisch vom Faß, auch über die Straße, ebenso prima Mainzer Aktien,
Wiener-Export » . Mainzer Dnnkel, empfiehlt 765

August Ziss , Restaurateur zum Rodensteiner,
Ecke Hellmund- und Bertramstraße.

„Loge Plato", Zriedrichstr. 27.
Zwei psychologische

Experimental-Vorträge
für Damen und Herren von Karl Kotthaus.

1. Dienstag, den 23 . Juni , abends 8.13 Uhr r

Vas menschliche Gesicht
als Spiegel des Körpers und der Seele.

2. Donnerstag, den 27. Juni , abends 8 .13 Uhr

Geschlecht und Charakter
im Lichte wissenschaftlicherMenschenkenntnis.

Am Schluß eines jeden Vortrages: Qeffentliche Demonstrationen
und Charakter -Beurteilungen an Damen Herren aus dem Zn-
hörerkrcise.

Nene Gesichtspunktefür alle Fragen des praktischen und
geistigen Lebens: Der Erziehung, Berufswahl. Gattenwahl, Hcilweise,

Rechtsprechung, Kunst und Weltanschauung.
„Ohne Menschenkenntnis kein Erfolg !"

Eintrittskarten : 1. Platz (numeriert) M. 2.—, 2. Platz
M. 1.— im Vorverkauf bei Chr . Limdarth , Buchhandlung, Kranz¬
platz 2, und abends an der Kaffe. 713

Kirchliche Anzeigen.
Alt -JSraelitische Kultnsgemeindc. Synagoge: Fricdrichstr. 26.
Freitag : abends 7.46 Uhr.
Sabbath : morgens 7 Uhr, Muffaph 9.15 Uhr, JugendgvtteSdienst2.45

Uhr, nachmittags4 Uhr. abends 9.40 Uhr.
Wochentage: morgens 6.30 Uhr, abends 7.30 Uhr.
Israelitische Kultusgemeinde. Haupt-Synagoge: Michelsberg,

Freitag: abends 7.30 Uhr.
Sabbaih : morgen- 8.30 Uhr, Jngendgottesdienstmit Predigt 3.30

Uhr, abends9.40 Uhr.
Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nachmittag» 6 Uhr.
Die Geineindebibliothek  ist geöffnet: Sonntais von 10—IO1/. Uhr.

Walhalla-Theater
Freitag, den 21. Juni 1907,

Tausend und eine Nacht.
Operette in einem Vorspiel und zwei Akten von Leo Stein

und Carl Lindau. Musik von Johann Strauß.
Bearbeitet von Ernst Neuerer.

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Maufpiefe

Herr Weinig

* % •
Jenny Cruslus
Herr Tauber
Herr Schwab
Frau Marlin
Frl . Sodeck
Herr Kober
Frau Renier
Frl. Rcffel
Herr Andriano
Frl . Grosser

Freitag, den 21. Juni 1807.
>60. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Die Jüdin von Toledo.
Historisches Trauersviel in fünf Aufzügen von Franz Grillparzer.

Regie: Herr Dr . Braumüller.
Alfons der Edle (VIII ), König von Kastilien
Eleonore von England, besten Gemahlin,

(Tochter Heinrichs II)
Der Prinz , beider Sohn
Manriqu, , Graf von Lara, Elmir ante von Kastilien
Don Garceran, dessen Sohn
Donna Klara, Ehrendame der Kömgin
Die Kammerfrau der Königin
Isaak, der Jude

Rahe,' d-sl-n Töchlev
Alonso, des Königs Diener
Der Knappe des Königs
Standesherren. Hofdamen, Bittsteller, Diener und Leute aus dem Volke.

Ort der Handlung: Toledo und Umgebung.
Zeit: Um das Jahr 11H5.

Eleonore: Frl. Thea von Harbou als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!» Preise. — Bade 9.45 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: vr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49. '
Freitag, den 21. Juni 1907

Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkartcngültig.

Jur bunten Nock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönlhan und Freiherr

von Schlecht. Spielleitung: Theo Tachauer.
Kassenöffnung6.39 Uhr. . Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Restaurant Walhalla.
Heule logerslag und«« Freilos:

3 grosse

Ausschank des beliebten Schankier
der beliebten Spatenbrauerei.

Kein Bieraufschlag . Einritt frei,
iBinuRQ der Gäste in bovris

Wartturm -Fest
Das Volksfest des

Verschöner ungs -V erein
am Wartturm

findet bei günstiger Witterung

Sonntag, 30. Junid. J.;
nachmittags statt.

Freitag , den 28 . Juni , nachmittags
5 Uhr, werden die Plätze für Buden etc.
daselbst versteigert»

Karusselbesitzer wollen sich an Herrn Fr»
Berger sen ., Bismarckring 20, 2. wenden.

Rheimsch-lvests.
Handels- und Schreid-Zehrauftalt
M. 38 Rheinstrasse 38.

höhere kaufm. zachschule
für

Damen «.Herren.
Lehrfächer:

Buchführung , einf.. dopp., amerik.
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kau fm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Han delskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schö nschreiben. Bun t chrift,
Vermögens- Verwaltung.

lill
und

Abend-Huris
8054

Prospekte kotttenfre .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief plötzlich und unerwartet mein

lieber Sohn, unser guter Bruder , Schwager und Onkel
Herr Steuer «Supernum erar

Adolf Ohlgart
Wiesbaden , den 19. Juni 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

A, Ohlgart, Rechnungsrat.
Auf Wunsch des Verstorbenen findet Einäscherung statt und zwar

in aller Stille . — Von Blamenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir ab*
sehen zu wollen . 729

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. ©teile, sowie Baitk-
kapital per sofort an S5reinSmit=
glieöer zu vergeben durch dir Ge¬
schäftsstelle deS Haus - und

Grundbesttzervereins»
Lnisenstratze IS . 6642

Wegen Eterbefall , »7o7
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunler 1 schw. Gehrockonzug für
mittlere Figur alle« sehr gu^ erh
bilk. zu verk. Hecinan nstr. 15 1. l

1 Selbstfahrer, n Break, auch
als Geschästswagcn, 1 Federrolle,
1 Doppcspänner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenberg, LaUggast'e 14.
wende

sich ver-
irauensvoll an C. Grundier,
Berlin W. 8, Friedrichstr. 198.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr,
Erledigung. Natenrückzahlung zu¬
lässig, Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/135

»KlWKM Ml,

Heim
Unserer geehrten Mitgliedschaft zur Nachricht, daß

unser langjähriges verdienstvolles Ehrenmitglied,

Herr Wilhelm May
gestorben ist.

Im Sinne des Verstorbenen findet die Einäscherung
Freitag den 21. er., nachmittags 5 Uhr in Mainz statt.
184 Der Vorstand.

Grabfteingeschäft Kitz Decker,
Platterstraste 4*» , nahe dein neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Zehr beliebt
hat sich in kurzer Zeit meine '

gemacht. Großartig an Geschmack! 766
fT  Per V* Pfund Mk. 0 .60 .

Infolge cnorm.Nachsrage jetzt tägl.frisch cintrcsfcnd.

Molkerei Zaßbenöer
Nu r Wellritzstraße £5 . Telefon 3761

Grossartig
frische schöne

Jjcutc eintreffend!
&5, 6 u. 7 Pf ., int Viertel billiger. Trinkcicrä 8 Pf.

Molkerei Zahbender
Nur Wellritzstratze 23 . Teich»3161

Europäifdier Hof
Heute Freitag:

tichtenhainer Vier.
Oder-Krebse ä la Bordelaise , Seezunge au
gratin , Hammel tilet a la Souleise , Sauer¬
braten m. Thür. Klösse , Hahn auf indisch.

Art , ScegedinerGoulascli.
Pilsner Urquell , Münchner, Schwabinger,

Germania Bier.
Weine aus ersten hiesigen Firmen.

Bäder der altberühmten Adler ■Quelle
per Dutzend Mk , 10.

Paul Lutz, Direktor.776

Allabendlich von 8 Uhr an:
i,i «uiui Iiuiiiiuimui , KONZERT

Kirchgasse 14 , Ecke Luisenstraßc. der beliebten I Rhein . König-
Buscha 'dt 'Knnstler -Nnsemblcs (Lalon-Sextett). 9909

!i."

hesie

44

Eisenbahnkarte
von Deutschland

sowie ganz Mittel -Furopa liefern Wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50

nach Auswärts inkl . Porto 70 Pfg>

ZBiaer.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in OriginalflaschenfUllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarcnhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: L841

Moosk Schmidt,
Kirchgaffe 40. Telephon 298

treffen heute . m ^
iia Eispacknng

frisch ein:
Kleine Schellfische per Pfd . 20, 5 Pfd . 95 Pfg.
5- 8 p fündige Schellfische , Pfd . 25 l ‘/s-4pfd . 35- 50 Pfg.
la . frischer Nordsee -Kabliau , Vi Fisch 25, Ausschnitt 40 —50
ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 50, Rouge 50
ff. Heilbutt , im Ausschnitt 80, 2—3 pfündige Steinbutt SO
Lebendfr . Schleie 70 , Zander 80 , Heoht 1.— Blaufelchen 140,

Frisdier Sommer-ßlieinsolni im JWnill 1.1-
Lebende Karpfen , Schleie, Aale , Bachforellen, Hummern billigste

Neue sdioiiiie Vollheringe. Sli 12u. 15 Pfg.
fett Matjesheringe, Sli 10, ISu. es Pfg.

wollen Sie sich
nicht auch ele¬

gant kleidende-

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favoritsclinitte bieten eine so
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr-) und daa
Jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen«Schnitt,

manufaktur, Dreaden-N. 8.
Cli. Hemmer, Langg

v. Blutstock, lllicuiaiin,
Hamburg, Nentztlstrazt So

Kuvliaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 21 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung de» Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEB.

morgens 71/, Uhr:
1. Cböräl : . Hilf Herr Jesn , lass gelingen"
5. Ouvertüre comique . . . . . . K4ler Bela
3, Lob der Frauen , Polka -Mazurka . . . Joh . Strauss
4, Am Meer, Lied . , Frz . Schubert
3. Klangfiguren , Walzer . . . , Joh . Strauss
6. Potpourri aus der Optte . «Der Vogelhändler" C. Zeller
7. Zur Parade , Marsch . E . Wemheuer

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USD Aff ä lill.

nachmittags 4ft, Uhr :
1. Ouvertüre zur Oper „Le Roi l’a dit“ . . L , Delibes
2.. Hymne und Triumph marsch a. d. Op. «Aida“ G. Verdi
3. Valse aus dem Ballett „Gretna Green" . . E . Guirand
4. Gesang der Rheintächter aus dem Musik rama

„Götterdämmerung “ . . . . . R. Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . . . A. Thomas
6. Du nnd Du,Walzer a. d. Optte „DieFledermaus" Joh . Stra ss
7. Phantasie a.d.O. „Der Trompeter v. Säkkingen“ Nessler-Nikisch
8. Mikado-Marsch . . A. Sullivan

abends 8ft, Uhr:
1. Fest Ouvertüre .
2. Virgo Maria Melodie fiir Vio.loucell und Harfe

Herren : P . Hertel und A Hahn,
3. Öüverture Leonore Nr. 3 . . >
4. Cärmen -Phantasie für Violine . . . .

Herr Kapellmeister H. Irmer
5. Tonbilder aus dem Musikdrama „Die;Walküre‘
6. Trio für Violine , Violoncell und Harfe

Herren Kapellmeister H. Irmer , P. Hertel
7. Trot de Cavallerie.

E Lassen
Ch. Oberthur

Beethoven
J . Hubay

R. WagnerM. Mostler
und A. Hahn
A. Bubiustein

Samstag , den 22 . Juni,
bei aufgehobenem Abonnement:

nachmittags 4ft, Uhr.
DOPPEL -KONZERT

ansgeführt von demstädtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEBNI

und der

1SV.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHÄLK,

Bei ungeeigneter Witterung findet das Doppel -Konzert in
der Wandelhalle und im grossen Konzertsaale statt.

abends 8ft, Uhr:
DOPPEL -KONZERT
(nur bei geeigneter Witterung)

Monster-Gesangs-Konzert
Wiederholung der Kaiser -Serenade vom 12 .Mai
ausgführt von der Wiesbadener Sänger Vereinigung.

+ ca. 900 Sänger
und dem

städtischen Kur -Orchester,
dieses unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Leiter der Chöre die Herren (alphabetisch ) :
Aelirer Karl Henkel — Koni gl. Kapellmeister Professor Franz
Mannstädt — Kapellmeister Karl Pfeiffer — Lehrer u. Organist

Schaues — Königl . Musikdirektor Heinrich Bpangenberg.
Orchester -Begleitung der Cböre : Mitglieder des Kur -Orchesters

und der Kapelle des Begiments von Gersdorff.
PBOGKAMM.

1. Orchester -Vorträge :
a) Festmarsch zur Eröffnung des neuen Kur¬

hauses . Ugo Afferni.
Erschienen im Verlage der Hofmusikalienhandlung

Heinr . Wolff-Wiesbaden,
b) Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger“ . Bich . Wagner.

2 . 1. Gesang -Abteilung :
. Wiederholung der Kaiser-Serenade vom 12. Mai.
a) Mit Orchester -Begleitung : Die Ehre Gottes

aus der Natur . L . v. Beethoven.
Leiter : Herr Kapellmeister Pfeiffer.

b) Der Jäger Abschied . . Felix Mendelssohn«Bartholdy.
Leiter : Herr Kgl. Musikdirektor Spangenberg.

c) In einem kühlen Grunde . . . . Volkslied.
Leiter : Herr Organist Sehauss.

d) Mit Orchester -Begleitung : Wilhelmns von
Nassauen , . . . . Altniederländisches Volkslied,

Leiter : Herr Kgl. Kapellmeister Professor Mannstädt.
3 . Orchester -Vorträge:

a) Vorspiel zur Oper „Loreley “ . . . Max Bruch.
b) Kaisermarsch . Richard Wagner.

'  4 . II . Cresangsabteilnng.
Schluss - Gesang.

Deutschland über alles . . . . . . Joseph Haydn.
National -Hymne

Leiter : Herr Lehrer Henkel.
Gesang -Texte : 20 Pfg . (Vorverkauf an der Tageskasse nnd

am Konzert -Abende an den Eingängen.
Leuchtfontäne.

Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu 2 Mark, für
Abo nenten ab 2ft, Uhr Nachmittags nur besondere, bis spä¬
testens 5 Uhr nachmittags gegen Abstempelung der Kurhaus¬
karten an der Tageskasse im Hauptportale zu lösende Eintritts¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Enntritt vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte zu 1 Mark
auch die entsprechende Abonenmentskar e.

Eingang zu den Lesesälen und dem Muschelsaal Türe rechts
vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung fällt das Monster-Gesangs-Konzert
aus und esjfinaet abends 8ft, Ühr Doppelkonzert des städtischen
Kurorchesters und des Regiments von Gersdorff in der Wandel¬
halle und dem grossen Konzertsaale statt . Die Eintrittspreise
bleiben dieselben.

Freikarten -Qesuche können nicht berücksichtigt werden.
Städtische Kur-Verwaltung.

Gasthaus„Zur Ztaül Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen, schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 9475

Achtungsvoll
Cleorg Singer«

Anfang 4 Uhr. Eintritt L Perso» Pfg.
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Stemm-u.Ring-Ulub„Kthletia",
Wiesbaden.

(Mitglied des Deutschen Athleten-Derbandes.)
Am Sonntag , den 23 . Jnni , zur Feier des 13jährigen

Großes Volksfest
auf dem herrlich gelegenen Festplatz „Warttnrm " .

Programm:
Ausstellung dez F-stzugeS1.30 Uhr auf dem Scdanplatz. Ab¬

marsch desselben Punkt 2 Uhr durch di- Wellritz'. Schwalbacher-,
Friedrich-, Frankfurter- u. Bi-rsradterstr. nach dem Festplatz.

- - —,- Großes Volksfest mit Belustigungen aller Art für Groß und Klein.
Konzert , ausgcsuhrt von der Kapelle des Füs.-Regmts. von Gersdorff. Athletische Anfführungen
Gefangsvorträge des Dtänn-r-G-sangver-inS „Fidelio". Kinderspiele, Wettlaufen. Eierlauftn. Knaben!
Wcttringen u,w.̂ Massen-Eratisverteilung von Fähnchen und Schärpen. Großer Tanzboden . Großer
Juxplatz. Karussel, Schaukel usw. Bei B -ginn der Dunkelheit große bengalische Beleuchtung des
«rosthlaßes. lDer Antritt zum Festplatz ist frei . An diesem Feste ladet alle Freunde des Athletensports,
sowie die vcrehrliche Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung ganz ergebenst ein 687

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest von 4 Uhr ab im „Kaiftrsaale "^ Dotzheimer-straße , statt.

Daselbst von 3 Uhr ab:

Heirat.
Direktor und Teilhaber industr.

Unternehmens in Wiesbaden,
akadem. geb. Ingenieur , von groß,
statil. Erscheinung und angen.
Aenßeren, 28 Jabre . evang. Kons,,
mit ca. 10—12 000 Mk. jährl.
Eink und spätr. Bermög. von ca.
80 000 Mk., wünscht sich auS
Mangel an Damenbekannlschaft
aus diesem Wege zu verheiraten.
Damen, bezügl. der. Eltern und
Vormund r, wollen sich unter Zu¬
sicherung strengst. Diskretion unt.
Angabe der Verhältnisse und Bei»
fügung von Photogr. wenden an
Rudolf Masse. Frankfurt
a. M. unterF . C. M. 336.
_ 192/60

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40. p. l.

Hfllei-Resfan!
Heute Donnerstag , den 20 . Jnni

(abends von 7 l/s Uhr ab) :
Crfosses MIlUiir ’fioEizert
ausgeführt von der Kapelle des II Nass, Jnf .<Rgmts . No. 88 ans

Mainz, unter Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn Fehling.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 21 . Jnni 1907:
Orosses M i 1itiir *Moiazert

von der Kapelle des Nass. PionienBat . aus Kastei . 742

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen-Knrftellnng,
welche vom 18 . bis 26 . Juni inkl . in unserer Gärtnerei , Park-
ftraße 45 , stattfindet, sowie zur Besichtigung unserer Kulturen und
Anlagen ergebenst ein. 734

Äi Weber &  Cie «,
Hoflieferanten,

Kunst- und Handelsgärtncrei.
P. S. Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschlossen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21. Jnni d. I ., mittags 12 Nhr. versteigere

ich in dem Bersteigcrungslokale „Zn den 3 Krcnen" Kirwgasse u3,
zwangsweise:

1 Schreibsekretär, 1 Vertiko, 1 Sofa, 1 Regulator, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegclaufsatz und Marmorplaite, 1 Kleidcrschrank

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
695 Egenolf , Vollz.-Beamter der Raff. Landesbank.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22. d. Mts .» nachm. 8 Nhr» wird im Ver¬

steigerungslokal, Bleichstraße 1:1 Klavier
öffentlich gegen Barzahlung versteigert. 725

Wiesbaden, den 20. Juni 1907.
Braun , Bollziehungsbeamter.

Grasverkauf, flöertsM Wiesbaden.
I. Donnerstag , den 27. Juni 1907 , Gimmelswiese, Schwarze-

stock, Neuwiese, Scibeisrod, Nörr, Potarckensumpf, Schloßwicse, Müllers¬
wiese und Gickelsberg ca. 46 ha. Zusammenkunft 9 Nhr , an der
Schutzhalle am Rundsahrweg.

II. Freitag , den 28 Jnni , Mühlrod-, Schwarzbach-» Job.
Joste-, Schuhmachers' , alte Forst-, Jägers - u. Eschbachwiese, obere,
Keine u. untere Kesselwicse, ca. 20 ha. Zusammenkunft10 Uhr , an
der Mühlrodwiese. 3868

Zherrschaftliche Villa,
mit möglichst großem Gärten in odernächster Umgebung von
Wiesbaden, in der Preislage von 100—200 000 M. zu
kaufen gesucht. Offerten unter Angabe der Größe, Zimmer¬
anzahl rc. an die Expedition dieses Blattes unt. Chiffer1 . 3865.

Dr. Griweiler von der Reise zurück.
Sprechstunde3—4'/, Uhr nachmittags.

Luisenstratze 23. 722

Vmchleidende""1

Gürtel

Leibbinden
bewährtester Systeme.

geht zum
Fachmann I

und K
Bandagisten ■
Oscar Metzler, .

Fernruf 1976, 1
Rheinstrasse 31 , |
N. d. kgl, Regierungsgcbäudc,

Alle Artikel zur

Krankenpflege.ege. !
mSJ

Kinder-Konfektion, Manufakturwaren
in grösster Auswahl zu
den denkbar günstigsten

Bedingungen auf
Kredit

Ganze Wohnungs=Einrichtungen,
einzelne Möbelstücke , Betten , Polster¬
waren, Kinderwagen , Sportwagen etc.

t
^Kredit Unerreicht

glinst ge
Bedingnn en.

290Anzüge U. fsllfcn  ^ ic out und billig nur°raietots Neugasse 22 1 Sich.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luifeuvlatz la , s . Et

Erste, älteste «. preisw. Fachschule am Platte
»nd sämmtl. Damen» und Kindevgard.. Berliner, Wienei- Enal, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt Methode. Borzügl., pratt Unrerr. « ründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tagt. Lost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust incl. Futter. Allpr. Mk. 1.25.
Nockschn. 75 Ps bis 1 Mk. 87 gg

»Asten -Verlcnul : Lackb. schon von M. S.— ««, Stoff».
Mn M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11,— ax

Serdiygung.
Die Ausführung der Erd - «. Maurerarbeiten für

die Bedürfnisanstalt an der Schwalbacherstraste zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
cingcsehcn, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bcstcllgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 28" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Jnni 1907»
vormittags »I Uhr.

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgesüllten

Derdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1907.

724  Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Sockelverbleudnng aus Hartgestein(ca. 48,00

cbm Syenit-Grünstnn oder Basaltlava) für die Hochbauten
ans dem Südfriedhof -Leicheuhalle , Obduktionshaus
und östliche Halle soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsstuuden 11—1 Uhr im städt. Baubureau,
Adlerstraßc 4, p. eingesehen und die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung ven 0,50 M. ebendaselbst bis zum1. Juli
l. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sockclvcrblendung
Südfriedhos" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 3 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr.

im städt. Bauburcau, Adlcrstraße4, p. einzurcichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Formular eingcreichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage. 728
Wiesbaden, den 19. Juni 1907.

Der Magistrat.

Nassamsche Sparkasse.
Es wird daraus hingewiesen, daß auch bei den Sem-

melftellru der Rassauische » Sparkasse Einzahlungen
und Rückzahlungen von Spareinlagen erfolgen können. Die
Sammdlstellen sind in der Regel den ganzen Tag über bis
abends 8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden  und Umgebung bestehen zur Zeit
folgende Sammelstellen: *

1)  bei Herrn Kaufmonn Adolf Ha Yb ach in Wies»
brrde», Hellmundstraße Nr. 43,

2) bei Herrn Kaufmann Karl G ü n t h er i» Wies-
vaden , Webcrgasse Nr. 24.

3) bei Herrn Kaufmann Jakob Friedrich Winkler  in
Biebrich a. Rh., Nathausstraße Nr. 39.

4) bei Herrn Kaufmann WilhelmS chu l er in Dotzheim,
Schiersteinerstraße Nr. 5,

5) bei Herrn Kaufmann Theodor Schilp in Erben-
heim , Wiesbadcnerftraße Nr. 7,

6) bei Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt  in
Schicrstein, Mittelstraße Nr. 9,

7)  bei Herrn Kaufmann PhilippD ern in Sonnenberg,
Schlagstraße Nr. II,

Wiesbaden,  den 18. Juni 1907. 596 ’
Direktion der Nassauischen Landesbank.

VeKanntmaHmig
Nachstehende Arbeiten und Lieferungen sollen im münd¬

lichen Untcrbietungsverfahren am
Samstag , den 82 . Zuui d. I ., ,

vormittags 10 Uhr,
im hiesigen Gemeindczimmcrvergeben werden und zwar:

145 qm Rinnen- und Abfahrtspflaster in Sandbettung,
bezw. Zementmischung hcrzustellen,

98 lsd. rn Bordsteine von Basalt oder Mclaphhr,
30 cm lang, 25—30 cm hoch, 10—12 cm stark
anzuliefern und zu versetzen,

16 cbm Pflastersteine 12—16 hoch, 14—18 cm lang,
8—12 cm breit anzuliefern,

38 cbm Rheinsand anznliefern,
1600 leg Porlland-Zeinent anzuliefern.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Naurod , den 14. Juni 1907. 3850

Der Bürgermeister:
_ _ _ Hachenberger.

Brenuholz -Berkauf.
Die Natural-Derpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo«
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshauö, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. — v5931
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Der

Arbeits-
Uachweis

der
Wiesbadener

>„Gerreval-
Artzeiger"

wirb täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstk. 8
angeschlagen. Bon 4'/, Hör
lltachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-

^abfolgt.

Ill
Stellengesuche

Selbst. Schlosser
und Installateur
sucht Beschäftigung. 368

Offerten unter C. K. 111
an die Expedition.

Lins. Mulein
mit 8-jätir. Zcugn.» i» Küche».
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ad
selbständige Stellung bei einzelner
Dame . Off. u. P. 9811 an die
Exvcd. d. Bl. 9842

Fleiß . Mädchen sucht iofort
Stellung al? Hausmädchen. 701

Wcsiendstr. 8, Mtlb. 3 Tr. I.
Laden ov. Kontor f. abends zu

reinigen gesucht. Göbcnstr. 9, H. p.,
bei Müller. 318

Offene Stellen
Männliche Personen.

Ein bei der KundschUlt emgesührt.

Herr
der Spirituosenüranche, der einen
Spezialartilel mitführen will, bei
guter Provision gesucht, späterer
Teilhaber nicht ausgeschlossen, Off,
unter I . M. 150 an die Exped.
d, Blattes. 630rer
sofort ges. Me düng aus der Bau¬
stelle Schenckendorfjstr, Neubau
Paulh. _680

Garlenarveiter z, Umgrabcn
.und Hacken gesuwt. Näh. Walk-
müblstraße 14. 681

an der Wasserleitung Mainzerstr.,
Bahnhof, jucht 626

E. Schätzler.
Ttaltbnrsche g-j, August

Ott , Schimteliurstr. 6257
Braver sauberer Junge

für leichte Beschäftigung tagsüber
gesucht pro Tag Mk 1. 694

Saalgasse 8, Buchbinderei.

sucht
Maler -Lehrling

3426
Carl Siegmund,

_ Rheinaauerstr. 14.
Schlosserlehrling

aes. Kl. W-bcrwsse 13. 2. 412

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiercru. Schildermalerei,
_ Rauterberg 28

Lehrling
für Bnchdruckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Äoetbestraße 4.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5' 4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag,

lübner.
Krankenpfleger und Krankenpflege

rinnen.
Bureau- u. Berlausspersonal,
Köchinnen.
Allem-, HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz> u. Monatssrauen
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinncn. 4006
Zentralstelle der Vereine r

Wiesbadener Gastyos - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genser-Verband ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts

Verwaltung Wiesbaden.

Freitag , 21. . Juni 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. £2 . Jahrgang.

Weibliche Personen.
rrshmädcheil,

ein jung., welches etwas Piaschinen-
nähen kann, für dauernd ges. 528

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49,

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per fofott auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmlir, 36.

Tüchtige Taillen - sowie Zu-
arbeiterinnen für nur in ein
eineres Geschäsi sofort gesucht

669 Frankensir. 1, 2 St.
Junges Mädchen zum Nähen

üsori gesucht 698
Adlerstraße 18, 1.

welches etwas kochen kann, gesucht
Moritzflr. 17, park,  357

Jung . Mädchen , rechtlicher
Eltern als Zweitmädchcn sof. ges,
das zu Haule schlafen kann.

Melden nur vormitttags Stift»
straße 28, I. 676

Tücknges Alleinmädche « nach
auswüris gesucht Näh. Huthand»
lung Babubokür. 6. 677

Ein fleißiges, gut empsohlcnrs
Mädchen , welches selbst. kochen
kan» und Hausarb. übernimmt,
wird bis zum I. Aug. ges. Weil
ich ca von 1,JuIi bis k. stlug. ver¬
reise, suche ich jetzt schon. Frau
Buch, Alexandrostr. 9. 650

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Allein-
mädchen, das kochen kann 225

Gr Burgstraße5, I,
Junges braves

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Scknvalbacherstr. 44, vact. 8414

ki!>luüiilises lila
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helin-nstraße 5.

Ein anstänb . Mädchen
f. Küchen- und Hausarbeit auf
gleich oder fi'ätcr gesucht 413

Lßalramstrahe 20, Part,
Waschfran und perfekte

Büglerin gesucht 651
SfaVtlr. 19, park, links.

Aesl.!» >.Monalsmoddien
bis 1. Juli gesucht ^ 274

Dambachtal2. 2, St
Eine Putzfrau per sofort für

morgens IV, Stunde ges, 681
Imme, Dorkstraße 4.

Unabhängige Frau zum
Milchsahreu mit Handkarren ges.

Reinh . Faust,
341 Scbwaldacherstiaßc 23.

Ei» anüanvigeS Mädchen kann
grüildl. das Kleidermachen erlernen
501 Adolsstrahe8. Gib.

wiadchcu it Frauen k. mittags
Wcißzeugnühenu. Ausbesfern erl.
653 Roonstroße!.2, Htb. I.

Gröss.Schulmädchen
na .li der Schulzeit sür 4 jähr. Kind
sofort gesucht 702

Blückiervlatz3, 2. r.

(Elmltlidies Leim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

KieUen Nachweis.
Anständige Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, lowie st-tS gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 401

Suche tuchi. Köch. 50 Ät,
Haus-, Kino.., Alleinmädch. 35 M
monatl., i. gut HercschastSh.
Stellenbureau Mazda Glembowitzki.

Wörthstraße 13, 2. 9993

tiauigeiucks
Kaufe ein Piano , gebrauchtes,

bill. Off. nebst Preis u. D. 6 an
die Txved d. Bl._623

Break,
gut erhalten, zu kaufen ges. Näh
in der Erved. d. Bl. 693

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

flücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Haitemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74

Verkäufe
Zu verkaufen:

1 leichte» Zugpferd. 8 I , alt, mit.
Geschirr und 1 leichte Feberrolle
billig abzugeben TmeranSweg 14.
bei Jäger in Mainz, _Jj29

Star , spricht »nd pteist, und
großer Ansatz Mehlwürmer für
Mk. 8.00 zu werk. Bleichstraß- 4,
Uhrenladen. 715

Kastenwagen und Pferdegeschirr
ist anderer Unteritebmuitg halber
eür preiswert zu verkaufen

Offerten unter P . 9969 an die
Erpkd. d. Bl. 996«

Landauer
bill. zu verk. Näh. Adelhkidstr. 84.
Anzul. v. 2 —5 Uür._ 708

Zwei Federrollen
Natur) zu verkaufen 348

"orkstraße 13,
2 neue ritisp. siwerplatu Äe-

schirre sowie ei» gebr. preiswert
u verkaufen Dlücherstraße7, bei
Eattter Arndt . 436

tSh-ür. n. neue Wagen, Break
Jagdwaoen, Landauer, Halbverdeck
stcis b. zu baden 7103

fOranienstratze 34, Go'ombek.
ststersch. Federrolle « vis 55

Ztr. Tragkrast, 1 neuer Dopvelsp.-
Fuürwagen. I leichter gebr, Fuhr-
waaen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schastswagen billig zu verk. 3242

Doybeimirstraße101».

wenig gebraucht, zu verkausen
6463 ' Dorkstraäe 15.

Leichtes Federkarrnchen
zu verkaufen 107

Lebrflraße 12.
Gut erhalt . Schneppkarren,

1 neuer Ziehlarren u. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.
Tandem ittiig zu verk. 5il

_ Hellmundstraße 33.
Damen-Luxusrad

billig zu verlausen 703
Blücherplatz3, 2. r.

r-
billig zu verlausen 704

Blüchervlatz3, 2. r.
2-schläf. Bettstelle

mit Spruiigrahiiien bill. zu verk,
Seerobcnstr. 20, 2 r. 598

1 vitttut. Klewcrschranl8 Mi.,
Spiegel, Bilder sos. zu verk. 616

Hm 8.

2 Mibelteo sns
Matr . u. Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 563

Rauentbalerstr. 6, park
Frankensiragc18, '2. l. ein eis.

Bett m. Matratze für 5 Mk.
zu verkaufen. 655

1 KiiiderdettsteUe(Holz), 2schlaf.,
billig zu verkaufen Rheinbahn¬
straße 2, park. Daselbst 1 Keller
zu vermieten,  254

Gebrauchte Möbel.
Betten von 10—35 M,, Sofa

10 M , Kleider- und Küchenschr.»
Wasch- und andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichle,
Wilder, einz, Strohsäcke, Matr,
Deckb. u. Kissenu. versch. spottdill.
zu verkaufen. 562

Nauentba'erstr, 6, vark.
Ein Sofa

billig zu verkaufen 686
Frankenstr. 5, Htb Dach.

Iii verhüllten:
Aeldschränke, prima Piano, ein
Smyrna- , l Brüsseler Teppich, eine
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr . sowie das sämtliche
Möbellager zu Ausnahmspreisen
Friedrichstraße 13, 202

Am erhaltene Schränke für
BüLer, Kleider, Küchen». Silber,
Betten, Wasch- und andere Kom¬
moden, Schreibtisch, Sekretär,
Diwan, Ottomanen, Tisch-, Stühle,
Spiegel, Bilder, Lüster, Teppiche:e.
bill. zu verkaufen 4SI

olssallee 6 . Sty . p.

will ich haben für eine gutgehende

goldene yerrenuhr
nebst gold. Kette,
die abreisehalber sofort verkauft
wird. Anzusehen in der Exped.
d. BI, 327

Eu, n« p »euer schwarzer
Gehrock

(mittlere Figur) für 6 Mk. zu vk.
Hellliiundstr. 28, 3. links. 583

Neuer
Kaiser-Damen-Koffer
1,10 m lang, 60 cm hoch zu verk.
631 Mainzer,Iraßc 17.

Zimmerspäne
zu verkausen 4348
Georg Wollmerscheidk, Ziinmermstr.

Scharnhorststraße 33.

Gelegenheitskauf!
IlmstSnoehalder zu verk. Parkte

Petrol.-Gas-Koch- und Dackäien
für jeden annehmbarenPreis
487 Blücherstraste 32, 2, k.

Einige gebrauchte Damenräder
billig zu verkaufen, 510

H-llMUNdstraß- 33,

0 3 Klaviere, 6"
1 mueSU, 2 gebr,, ganz N*f‘n
zu mt.
_ König, BiSmatckrina 16,

Polyphon,
große«, fast neu, für 70 Mk. zu
verkaufen 632
Moritzstraße 56, Zigarre«; schäft.

flarffelder Billard
mit allem Zubehör so ort billig zu
verkaufen 170
_

Alle Sorten Badewannen zu
verkaufen und zu vcrl.

Th. Rüdel
Tel. 3S5 ', Tel. 3852
_ Platterstr. 8, p, 10020

Klee und Gras
>m Distrikt Hainer u. Königstuhl
zu v rkausen. Näh. 664

Rbeinstraße 44, Part.
Weinfässer , frisch geleerte,

Kognak» u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Aibrechtstraße 32.
»ür

Gut erh. Noten, z, B, : Mozart,
Beethoven, Chopin, sehr sauber
eingebunden, für jeden annehm¬
baren Preis zu verkaufen,

G. Grimm » 411
Hennannstr. 19, 2 Tr , r.

Schöne, sehr gut erhaltene
Damenkleider

sehr billig zu verkaufen 7 !7
Kl. Webergaffe9, 1.

nuijuimigi

3. Klasse
WieSbaden - Limburg , ausge-
stellt auf den Namen Wilhelm
Dörr » verloren. Gegen Belohn¬
ung abzugeben in der Exped. dies.
Blattes.

Wasche z. Waicheuu. Bügel»
unter chtorfreier Bchandung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Bdb,, 1. St . 7323

Wäsche zum Bügeln wird an-
genommen 968:

Berlramstraße 13, Miktelb., v.
Wäsche z. Waschen u . Bügeln

(339wird angenommen
Fr au Petri , Knausstr. 1

werd. sch. v. 3Mk, an angesenigt
532 Bleichstraße 41, Vdb. 2.

zrau Nerger Ww.
IMImle Mieteten,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegtnh. 771
Marktstr.21,®3Ä

Phrenologin
Langaaffe 5. im Borderh. 10010
Wissenschaft!. Beurteil.
v Tharakt. u. Fähigk.
N. Form u. Linien des
Kopfes u. der Hand
(extra griech. Zahlen¬
deutung). 443

Nur Selenenstr . 12 , 1.
Sprichst, v. 10 Uhr morgen» b »
9 Uhr abend«. Nur für Damen!

Gesetz!, geschützt
Standesgemäße Ehen verm.

Großer,
277 Schulgaffe6, 1.

■Il
wünscht kleines Darlehen von
gebildetem Herrn. Dankbare Aach,
zahlung nach Uebereinkunst.

Offerten unter A. 600 an die
Exved, d. Bl. 601

Eyristl . kausm. Institut
übern, die Ordnung verwickelter
Gcschäslsangcl., Arrangem. zwecks
Vermeid, d. Konkurse- , ev. unter
Beschaffungv. Barmitteln, Einzieh,
zweifelh. Ford. ,c. streng reell u.
diskret. I» Referenzenz. Dienst.
Honorar mäßig. Besprechung kosten
los. Off. u. W. 3859 an die
Exped. d. Bl.  88 ,9loieisnen
Zahle den höchsten Preis für alt
Eisen, Knochen, Lumpen, Papier,
Zinn, Zink, Blei und Kttpftr 9486

Seit. Angebot! I
500

Anzüge in sehr schönen Mustern,
oppen in Leinen Und Lüster,
laschauzüge für Herrenu. Knabe»

sollen diel. Mönar verkauft weiden.
Durch ÄklegenlitiiSkäuse und

ErsvarniS der hohe» Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbare«
Preis. 289

Bitkesich zu überzeugen!

Rur Neugajse22,l.
Kein Lade».

Erstes und größtes Etagen-
geschäst für Gelegenheits-

käuse.
Gegenüber der Eisenhandlungdes

Herrn Ziutgraff.
Anerhonnl für reell.

+ SM
für den Hansgebrauch zur
Heilung von Gicht , Jn-
fiuenza , Rheumatismus
re. re. Apparate sind zu-
satuiuenklappbar. Gewicht nur
6 Kg., Tür 5 Psg. Siintus
ein Heißluft- od. Dampfbad
bis zu 80 Grad C. T-mpe
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. „Union",
Jndustrie-Äes., G.-B.. Ber¬
lin 164 Friedrichstr.207. 3750

Veraolden—Versilbere,
sowie sämtliche Reparaturen an
Schmucksachen. Billigste Preise, so¬
lide Ausführung. 8385

<f. Struck,Goldschmied.
Marktstr. 19a, 3 Et. Eingang

Grabenstraße2. _

Megmlmtsklmf.
Neu eingetroffen die bekannt guten

SetiuKwsl'ön
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt baden, mit u. ohne
Lackkappen in versch. Sorten Leder
». neuesten Fassons, darunter auch
«in Posten Damen -Halbschnhe
u. farbige Stiesel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinder, welche
um schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlaust
werden. Kein Laden . 227

22. I Sl.
Gelbe Damcnstiefel, deren früherer

jetzt8 M., Ladenpreis war 10 Ml.
Ausverkaui von schönen

zu billigen Preisen bei 3773
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

per Stück 9 Psg., p Dtzd. M. 1.-
cmpfiehlt 716

Zacob Stet),
Erbachcrstr. 2, Ecke Walluserstraße.
_ Tel. 3432._

wegen Umzug
ein neues platt. Einfp .-Geschire
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zanm-
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt » Sattler,
Kl. Webergaffe 6.

Berlitz
School■ Sprachlehrinft.

für Erwachsene §1

" ' ' 19604

cS

iiWOPio-
.Gellte„fl„4D„

Ml Petri,
Televhon 3708. Aoldaasse 18

Auf

Wahrsagerin
au» Saarbrückenm 9956

Aibrechtstraße 37, Hth. pari.

pumpen,
neue n. gebrauchte, zu billigen

Preise».
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wellritistraße 11. 9342I Privoi-i

Mauergasse 8 , 1. Stock. 8806

Schuhwaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr .ÄÄ,! .
Kün Laden. 8634 Tel 1894
»teklameflächen, an Haupiver-

kebrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beckel. Adolksallee 81. 3198

Mauskartostetn
Kpf. 40 PIg. 402

Kckwalbacherstr. 71 .

Herren-
und

Damen-
Konfektion

Möbel
Betten
Polster¬
waren

L
Marx&Ho.

Kapitalien

für Kapitalisten
kostenfreier Rachweis

und Vermittlung 6321

ia IM
durch

Wiesbadener Mllen-
Verkanss - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau r

ielgeooQsse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

50000 Mark
als 1. Hypothek auf prima Ge»
schästsbau» der Stadt z. 1. Okt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Verkaufs-Ge-

lellschaftm. b. H. 595
Ellenbogcngasse 12.

Geld Dartehen, 5Zins.
Ratenrückzahiuag. Selbstgeber.
Dietzner, Berlin 84 , Friedrich»
straße 242. Rückporto. 37/153



Erscheint täglich. der Stadt Miesdaden. Telephon Nr. Vi%

Dtluf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden» — Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8.

Nr. 142.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 21 . Juni 1907,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
cingeladeri. . '

Tagesordnung.
1. Antrag auf Ucbcrtragung von Restkrediten und Ver-

Wendung des Uebcrschusses aus der ordentlichen Verwalt,
ung für 1906- Ber. F.-A-

2. Mitteilung des Magistrats betr. Abänderung des Ver¬
trages über die Kehrichtabfuhr. Ber. F.-A.

3. Entwurf eines Vertrages mit der Eisenbahn-Direktion
Mainz über Nutzwasserversorgung der Bahnhöfe Wies¬
baden, Süd und Kurve. Ber. F.-A.

4. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Scharnhorst- und
Werderstraße. Ber. F.-A. «

5. Ein Gesuch des Gartenbau-Vereins um Gewährung
eines Zuschusses zu den Kosten eines Wettbewerbs in
Balkonschmuck und Vorgartenpflege. Ber. F.-A.

6. Ankauf eines Wiesengruudstücks an dem Promenadeweg
nach Sonncnberg. Ber. F.-A-

7. Ein Baugesuch betreffend Errichtung eines Wirtschafts-
gcbäudes im Distrikt „Unterer Gehrn", Gemarkung
Dotzheim. Ber. B.-A.

8. Abänderung des Fluchtlinkenplans einer Verbindungs-
straße zwischen Mosbachcr- und Moritzstraße, südlich

, des neuen Landeshauses. Ber. B.-A.
9. Fluchtlinienplan für den Gebietsteil westlich des Süd¬

friedhofs zwischen diesem und dem Armen-Arbeitshaus.
Ber B.-A.

10. Projekt betr. die Erweiterung des Kesselhauses im
städtischen Krankenhaus, veranschlagt zu 36 000 Mark.
Ber. B.-A.

11. Projekt über die Telephon- und elektrische Schwachstrom¬
anlage' in den Neubauten des städtischen Krankenhauses,
veranschlagt zu 25000 Mark. Ber. B -A.

12. Fluchtlinienplan für den Verbindungsweg zwischen
Metzgergasse und Langgasse. Ber. B.-A.

13. Entwurf eines Vertrages betr. Ableitung von Thermal-
wasscr vom Römerbad nach dem Hotel Metropole.

14. Verkauf von Feldwegflächcn an der Kiedricherstraße.
15.-Desgleichen an der Rüdcsheimerstraße.
16. Verkauf einer kleinen Grabenfläche an der verlängerten

Gneisenalistraße.
17. Regelung der Anstellungs- und Gehaltsverhältnisse des

Garteninspektors Zeininger.
Wiesbaden, den 17. Juni 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersaunnlnng.

Freitag , den 21. Juni 1907.

Verdingung.
Die Eisenbeton -Decken und die Eisenbeton-

Treppe für die Hochbauten auf dem Süüfriedhof(Leichen¬
halle, Obduktionshaus und östl. Halle) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsstunden, 11—1 Uhr — Stadt. -Baubureau
Adlerstraße4, part. — eingesehen und die Angebotsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 0.50 Mark ebendaselbst bis
zum 29. l. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: „Eisenbeton¬
arbeiten — Südfriedhof" versehene Angebote sind spätestens
bis

Dienstag , den 2 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Baubureau, Ädlerstraße 4, p., einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Formular eingereichtcn Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

ZuschlagSsrist: 10 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juni 1907.

637 Der Magistrat.

Verdingung.
Das sich im Rechnungsjahre 1907 ergebende

Brucheisen (Guß- und Lchiniede-Eisen) soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

AngebotsformulaR und Verdingungsunterlagen können
während der Dormittagsdienststunden im Ralhause, Zimmer
Nr. 65 cingeschen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort kostenfrei bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift „Angebot auf Ab,
nähme von Brucheisen" versehene Angebote sind spätestens
bis

Dienstag , den 25 . Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Juni 1907.

619 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . Juni d. Js ., vormittags

11 Uhr, sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonnenbergcrstraße, mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flächen ge Halt, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der Bormittagsdienststunden eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
163 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Waldstraße am Exerzierplatz

(Grenzstraße zwischen Wiesbaden und Biebrich) und einer
Straße an der Nordseite der Exerzierplatzes hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibchördeerhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zn jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 19. Juni und endigt mit Ab¬
lauf des 17. Juli er.

Wiesbaden» den 15. Juni 1907.
549_ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur ösfcutlicheu Keuirtuiß, daß das
städtische Leihhaus da1)ier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Akk. auf jede beliebige Zeit, läugstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihl,a»7
euweseud sind. Die Leihhans Deputation

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - u. Asphaltierer-

Arbeiten für Hochbauten auf dem Südfriedhof(Leichen¬
halle, Obduktivnshaus und östliche Halle) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden von 11—1 Uhr im Städt. Vau-
burcau, Adlcrstraße4, p., cingesehen und die Angcbotsunter-
lagen ausfchl. Zeichnungen gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. ebendaselbst bis zum
28. Juni d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Maurerarbeiten—
Südfriedhof" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städtischen Baubureau Adlerstraße4, p., einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgefüllten
Formular eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
teilung berücksichtigt. 636

Zuschlagsfrift: 10 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juni 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6

esern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

eschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60,
Gemischtes Anznndeholz,

eschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13. Bor

littags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh»
atgcgen genommen. ^220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

22. Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstrafte , Kirchgasse , Luisen-
strafte und Schwalbachcrftratze umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenücn Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Fromlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbcdingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Aädtifche 5äuglmgrmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die AbZabestellett , auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , fCt ’lttJC «Pitltf ) l'ür den
ganze » Tug.

Abgabestelleu sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
2. in der Augcnhcilanstalt für Arme, Kapcllenftr. 42,
3. in der Elisabethcnheilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Kaffeehalle, Marktstr. 13,
6. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
7. in der Paulinenstiftung, Schiersteinerstr. 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21,
9. in dem Städt . Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38 u.

10. in dem Städt . Schlachthaus, Schlachthausftr. 24.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des
Ältestes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über Pflege nnd
Ernährung des Kindes nnd Ausstellung von
Atteste -, erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstrafte 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5—8 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Sänglings -Milchanstalt , Schlachthausstrafte 24,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge»
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411  Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZpltGiuidc für untmiiiitdte futtplitanlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch nnd Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank- statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dis Heilstarts, Unterjuchung des
AuswursS rc.). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die sämtlichen Mannschaften der
Pflichtseuerwehr haben zu einer Hebung am

Freitag , de» 81. Juni 1907,
nachmittags 7 Uhr,

am alten Spritzenhause zu erscheinen.
Wer ohne genügende Entschuldigung fern¬

bleibt oder zu spät erscheint, vder sich vor ausdrücklicher
Entlassung entfernt, wird mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder entsprechenderHaft bestraft. (§ 11 der BezirkS-Feuer-
lösch-Polizeiverordnung vom 30. April 1906). 648

Sonnenberg , 18. Juni 1907.
Die Polizeiverwaltung:

Bucheil,
Bürgermeister.



Nr . 142. Freitas. 21. Juni 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22 . Jahrgang«

Moritzstr. 72, Hth, 1. ®t., ein
möbl Zimmer zu verm. 578

ptettetvcckstr, 3, 2. i., jqaii
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Beilen billig zu verm. 7369

Oranienstr. 2 , ,m Lpeisehouch
erb. Arbeiter Kostn . Son. 513

4” im"
fofort zu vermieten. 8093

Philippsbergstr. 7, Hochp-,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
18 Mk. zu verm._ 8970

Platterstr. 8 , Part., erh- reinü
Arbeiter 'ch. Schlosst. 459

Platterstr. 112, Lchweizergart^
nahe am Walde. Verbindung m.
der eleltr. Bahn nach beiden
Richtungen, gef. Lust, mehrere
möbl. Zim. preisw. zu verm.
mit od ohne Pension. 9783

Ranenthalerstr. 19 , ü.'iitteiö.j
2. Sr . t„ erh. ein reinl. Arb.
Schlafstelle._495

Rieylstratze4 einfach möbl. Zim.
per sofort zu verm. 812
Näh, im Laden.

Römerverg 36 k. oroentl. Atann
Schläfst, erhalt._7745

Römerverg 36 , f. ordentliches
Mäochen Schläfst, erbali. 7745

Scharnhorststr. 12 , Fronrsp.,
sch. möbl.Frontspitzziin. an anjl.
Herrn mit Kaffeef. 18—20 M.
monatl. zu verm._246

Scharnhorststr. 17 . 8 ., frtn.
möbl. Zimmer zu verm. für
15 Mk._ 335

Scharrrtiorststr. 26 , pari, r.,
schön möb.. Zimmer gleich zu
vermieten._ 47v3

Scharnhorststr. au , Bvg., van.
r., möbl. Zim. zu verm. 283

Sedanstr. 2, l . St ., erg. ein
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 3255

Seerobenstr. 2, a . et., erhält
ein ansi. Herr möal. Zim. mit
Pens, für 50 M. monatl. 9234

Seeroveustr. il » aimo. 1 l.,
möbl. Zim. aas gl. zu vm. 48

Seeroveustr. LI» Alilv- pari,
möbl. Schläfst. zu verm 45

Seeroveustr. LS, Hth., 2. St.
1., erb. reinl. Aro. Logis. 9950

Schwalvacherstr. 26 , 'i/fib . l.
3. St . erh. 1 auch 2 anst. Arb.
Schlasnelle._ 352

Schwalvacherstr. 41), mövl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh pari._ 8415

Schwatvacherstratze 66,  pt .»
möbl. Zim. zu verm. 7506

Schwalvacherstr. 66 erh. amt.
Arb, bill, Logis. 133

«kl. Schwalvacherstr. 14, Neu».
1. r.erh, reinl. Arb. Kosiu. Logis

_9121
Kl. Schwalvacherstr. 19, Neuv.

1.1., erh. reinl. Arb. Kost und
Logis die Woches. U M. 9121

Walramstr. 9, 2. r., möblierte
lNanf. fof. zu verm._ 589

Walramstr. 9 . pari., b. August
Leber, erhält reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 504

Walramstr. 14.1V, 1. r., ve,
Schlosser, Schlafstelle zu ver¬
mieten. 624

Walramstr. 21, Frontsp. 3. St..
erhält oidentl. Arbeiter Schlaf¬
stelle pro Woche2.50 Mk. 309

Webergaffe 84, 2. Sr. sch. mövl.
Zimmer sofort zu verm. 98l4

Webergaffe 38 , pari.. 2 junge

Weilstr. 11, 2. mövl. Mansarde
frei. 672

Weilstraße 19 , pan., sch. möbl.
Zimmer zu verm. 5951

Wellritzstr. 19. Bobh p., reinl.
Schläfer gesucht 9550

Wellritzstr. SS, Mich., 2. Sr.
rechts., freuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später villig zu
vermieten. 7065

Westendstr. 13, Hth. 2. mo. l.
Zim. zu verm. _634

Westendstr. 8 , Bvh. 3. Er. r.
ein schön möbl. Zimmer zu
vermieten,_ 674

Westendstr. 32 , Laden, Wasch.
küche und Flaschenbierkeller fof.
bill. zu verm. 7155

Wörthstratze7»a. d. Roeinür.
3. El . Zimmer m. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. _ _ 9983

Yorkstr. 7» 1. r., sch. möbl.
Ziminer mit oder ohne P. zu
vermieten. 9618

Läden.

tiir Hons«inesdiIe!
Schöner Lade», 25 Q .-Metcr

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Röder L 1672

AVlerstr . 7, Neubau, Laden mit
und ohne Wohn. j . jcd. Geschäft
paff, zu verm._ 120

Atvrechtstr. 11, Laden, groß
u. geräumig, paffend für jede
Branche, sofort zu vermieten.
Näh. daselbst. 9507

Albrechtstratze 29 Laden, zirka
33 Quadiar-Meler, mit 3-Z.«
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zu er¬
fragen Adolfstraße 14, Wein-
Handlung.  _ 8995

Bliicherstr. 32 , l Ladens. j-tü
Gesch. pass., auch Bureau, sofort
zu vermieten 9659

Blüchrrstr, 49 ist ein geraum.
Metzgerladen mit 3 Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör
aus gleich ober später zu verm.
sJl. das. park im Kontor. 276

Reuvair Betz, Dotzheirner-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

«dotzheimerstr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. pass.,

sosort oder später billig zu verm.
Näheres Dotzheimerstr. 116,

Gustav Stahl._ 7920
Eleonorenstraße, Laden mit

Wohnung u. Zubehör sowie2
Zim , Küche und Zubehör im
Vdh. zu verm. Näh. bei Roß-
bach, Nr 5, 1 Tr . 8375

Emserstr.69, Laden auch°. Filiale
zu vermieten._9349

In bester Kur» u. Geschäfts-
lage eleganter Laden mit sehr
großem Schausensiers. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Gologassc1, Eckladcn, od. Rbein-
straße 103. pari._ 6393

Grabenstr. 14 Lade» mit 03.
ohne Werkstätte zu verm. Näh.
Metzgergasse 15. 1. St . 44,8

Hirschgraven 11 U. 13 (Neu¬
bau). je 1 sch. Ladenm. Wohn
sof. zu verm._ 6143

»»i. tatjt : e> ürtiim , |iu
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 3898

Jahnstratzc 49 Laden sof. od̂ec
lp. zu verm. Näh das. 1378

Mamitiurstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten. 9495

Metzgergaffe2. Ecke Markistr.,
Laden per 1. Olt zu verm.
Näh. Metzgergasse 15, Schuh¬
geschäft. 8988

Metzgergaffe 7.
Laden mit geräumigem Laden-

zimmer per l. Juki zu verm.
Näheres Drogerie Noos»

Metzaergasie 5. >>22
Moritzstr. 43 , Nähe des Haupt-

bahnhosS, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Moritzstratze «9 , 1 Laden mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
Näh. 3. Et. links

Neubau , zweite Ringstr. 2,
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchloffermeisterHaybach, Herder»
straße2, 1._ 3900

Zweite Ringstr. 4 , (verlängerte
Westendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sosort
od. später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberheim.
Pbilipvsbergstr. 51. 5746

Röderstr. 21, Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Römerberg 24 . ein Laden mu
od. ohne Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. 38
Näb. daselbst od. Gneisenau»
straße 12, G. Kdcĥ_

Römerberg 16  Laden in. 3 Zun.
Küche «. Zubehör, zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet, a. gl.
preisw. zu vm. Näh. b. 9784

Eige ntümer, Platterstr. 112.
Saalgaffr 4/9 Laden per sof. zu

verimelen. 2379

/TAdchwalbachernr. 3, au d. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm._ 7538
Der seit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabie Eckladen
Ecke Tannttsftr. «. Gels»
bergstr.» vis-a-vis dem Koch-
bruunen, ist aus 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum«. Näheres Taunus-
straße >3. I. St._ 6457

Laden zu verm., ca. 45Q .-Mir.
Fläche, mit gr. Schausensier
(3,80 Mir.) Näheres Taunus-
Jhaaf JL 6458

Mod. Laden mit Wohn., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh. Walramstr. 18,2.Et.r.8704

Laden mit Lagerräumenund
Bierkeller und kleiner Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Walluferstr. 10, p. 583

Zictenring 3 i Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu veriiiieien. 437

Näheres >. Stock
Bievrich.

Ein schöner Laden, in dem6
Jahre ein Friseurge chäst be¬
trieben wurde, ist per I. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, Wies¬
badenerstraße 74. 3799

Biedrich a. Rh., Rheinsir., IN
ein sch. Laden m. Wohnung,
Ladeneinrichtung vorh., eigner
sich auch als Aurschnittgeschäsl,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sof. bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sof. billig zu vk. Näb.
Rheinstr. 22, 1. St . 176

Creschäftslokule . {,

2—3 große Zimmer, im Part,
gel. als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Albrechtstr. 22, im
Friseurgeschäfti 9265

Karlstraße 39 , im Ruckgebäude
große Geschättsräume als: Werf.
stälte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. Juli
er. ganz oder geteilt zu vcrm.
Näh daselbst. 8749

Weinkeller,
ca. 220 Q .-Mtr. groß, mit Auf¬

zug f. Mk. 600 zu verm. Näh.
in der Exved. d. Bl. 7124

A. ernger . Bäckerel per 1. Oii.
zu verm. Näh. 8746

Banbureau, Frankenstr. 3.
LLemteller

f 60 Sick m. Kontor, Pack u.
Schwcnkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6568

Steib, Moritzstraße 9.
Bureau oo. Sprechzimmer

■O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1. Sr.

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24. Schachtstr. 28

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten.
Näheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch. 27

Schwalvacherstr. 38 , Schuh-
geschäst, kleines Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2. 1. I. 3200

Weilstraße 18, Fanrikraum 130
□nitr . mit großem Lagerspeichrr,
evtl, geteilt, zu vm. Eleltr. An¬
lagen vorhanden. 15

Zieteirring 3 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. El. 5111

1: Werkstätten etc . | |

iii MMrasss 29
sind aus gleich oder später billiz
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stälte, 1 Bierkiller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
rcmise und Futterraum mit und
ebne Wohnung. Eleltr. Beleucht-
ung7 2iöb. bei 883
Mar Röder, daselbst1. St . rechts.
Bievricherstratze 43 ist eine

Stallung sür 2 Pferde nebst
Wagenremisc, Heuboden, lowie
eine hübsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

Lagerplatz an der Dotzheimer-
straße mir Bureaugcbände und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm. Näheres Dotz»
heimerstraße 97». 3. l. 121

Dotzheimerstr. 84 fr. beiond.
belle Werkstätte mit Halle, zu!,
ca. 150 □ -$ !« . groß, ev. auch

- als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu rerm.
2käh. daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße 15, v.
Kelle Werkstatt, ca. 6uQ.-Pk-,
event. mit darunterliegender größerer
Kellerei, dies, eimict sich vor,, sür
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinhandlung , auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 103.

Karl Gütrler. 9112
Dreiweidenstr. 7, Werhiatt

oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

BierkeUev
mit oder ohne Wohnung sof. od.

später zu vermieten Eneisenau-
straße 12. 7145

Göbcnstr. 19 Heller schöner
Souterrain - Raum. Werkstätte
für ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbeleinstellen zu ver.
mieten. 6040

Grabenstr. 14, Werkstatt zu
vermieten. 8956

Näh. Metzgerqaffe 15, 1.
Pcum « «ropr » 2» , 1 ei-
"Stallung sür 3—4 Pferde

mit oder ohne Wohn, per k
5h,fi n> nm Näb. dal. 1757
Schönes Vereinssälchen

mit Klavier frei 9149
Hirschqrabcn 86.

Karlstr. 0, tl. heu. Raum, pass,
für Wertst, oder Lager, per
sofort od. spät, zu vm. 3114

Karlstr. 49 , ein Keller mit
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Waffcrkeller, per sof.
oder später zu rermieten. Näb.
Bdb. Part. 1642

Kirchgaffe 34. part., Pyotogr .-
od. Maleratelier mir Nebenr.
zu verm. 9323

Karlstr. 49 , gr. trockener Raum,
geeignet alS Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdb. p. 1541

Klarentalerstr. 4» große heue
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später,
ganz od geteilt zu verm. 8817

Lagerplatz, Sch achlhausiiraße,
ca. 60 Ruten z» verpachten.

Näh. Langgasse 19. 946
Lothringerstr. 3, Stallung sür

4 Pferde, Heuboden, Remise,
auch geteilt, zu verm. 8987

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verirr
Näb. 1. St 373

Moritzstr. 9 , bei Steib , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli ^zu
vermieten. 6566

Großer heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren-

aufzug für sosort oder sväter
zu veriuieten. 9654

L. Schwenck,
Müblgasse 11/13.

>45kheliigauersir. 4 Bierleller mir
V * Kolm. N. I. Et r. 8460
Rytinganerstr. 8, p. r., eine

Werkstatt neoft Lagerraum, auch
alS B: reau zu verm. 4903

Scharnhorststr. 19» 1., Ichölier
Raum für Werkst., Lager, m. od.
ohne Keller zu verm. 8706

«edanplatze 4, 1 kl. u. 1 gr.
Helle Werkstatt zu verm. Skäh.
Part. 4502

eZkedanpiatz 4, 2 Wertst., auch
als Lalicrränmcz. vm. 4617

Sedanplatz 3 Werkstätte oder
Lagerr. auf 1. Juli zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr . 9990

Schtllerplatz 3, Stv 1 t-vl.
besserer Lagerraum auch als
Büro somit zu verm. 7169

Näheres daselbst.
Schiersteinerstr.» gegenüber der

neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Jkeuv. Klubberg
u. Luhrke, ist zum 1. Oktober
d. Js . eoent. auch früher eine
Werkstätte zu verurieten. Näh.
da-elbst. 3 !0

Steingaffe 26  ein: Werruatl zu
vermieten. 5061

L>tei„gasse 38 Stau lur 1 auch
<A2 Pferde mir Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck passend,
auf oleich od. spät. ;u vm. 7058
Schwalvacherstr. 39 1 Helle

große Werkst, aus 1. Okt. und
1 II. Werkst, fof iu  rin . 8938

k*4£criitaue oo. Lagerraum pe,
i-ÖJ 1. April zu verm. 7982

Schwalbacherftraße 23.
Waterloostraße3 Werkstätte

oder Lagerraum um Bureau.
Näheres 5214

Eilenbadn-Hotel, Rbeinstrastc 17.
Wellritzstr. 19, Rem, e, !. Ein».

v. Wagen, Automobile pp. per
I. Juli zu verm. 9548

Wellritzstr. 39 , Sld., kleine
Werkstatt per sof. zu vermieten.
Näb. l . Et. 6061

^D4orkstr 7, eine Werkualt mit
Jy oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten 6565

ruh. Gejchäjt zu verm. 8268

Uorkstratze 21, Somerrain«3t.
f. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näb. 1. St . I. 69

Aorkstr. 22 , sch. geräumige Helle
Wcrlstälte. für (cd. Beruf geeign.
(jetzt Schreinerei), auf 1. Olt,
zu verm. 9375

Pensionen.

Pension Villa Normo.
Franks-rterstraßc 10. 5213

Neu rrösf»»et. 1 Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Villa Grailllpair,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Peiision 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garren. Bäd.-r. vorz. Küchrŝ ede Diätform. 6807

MGrundstück- Verkehr.
Angebote

In Mainz

SackMehlverhrauch auch mitMasch.
Betrieb. Miehteinnabme 8000 Äk.,
auch ist eine gutgehende Wirtschaft
daselbst mit 12—15000 Di.
Anzahlung zu verlaufen. 161

Off. unt. I . 500 an die Exp.
dieses Blattes.

2 hübsche Mtten, 'Nahe
Oietenmühle, je 55 000 Bi., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
an die Exped. d. Bl. 136

ffir Gärtner und
Her etc.

Ein Fachwerksvau , 20 Mir.
lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberheim , Architekt'
Gneisenamstr. 8. 1. St r. 3900

Gut gebautes 3 - 4 Zimmer-
Halts in derScharnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Selbükäuseru. G. 35
an die Ex», d Bl. 38

Wegzugohaloer

»M- und[ier-Gesi!l,
ev. mit Haus billig zu verkaufen.
Offerten unter W. 5 an d. Exped.
d. Blattes. 628

Gelegenheitskauf.
6 Prozent rentzZinsdaus, 19999
Mk. nnt. d. Taxe. 2x4 Zim.-
Wohn. mit großer» Werkstätten u.
Lagerräumen, für jedes Geschäft
geeignet, in guter Stadklage so'ort
zu verkauscn. 581

Off. unt. G. P . 580 an die
Erp. d. Bl.

Bauplatz
für Etagen-Billa an der Aarstr.,
sofort zu verk. Näh. Rheinsir. 71.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Neu eiageniMe iclterei
mit Wohn, per 1. Okt. zu verm.,
evem. zu verk. Näh. Baubureau,
Franlcnstr. 3, 2._ 192

Rentables Etagenhaus im
Westeno. mit kl. Wohn., Laden u.
Werkstatt unt. günst. Beding, zu
verkaufen. Off. unt . R. 50 an
die Exv. d. Bl. 9802

sllk fiips-Gfiliille, töf
bMe, tabioalen elc.

Die von mit bisher innegehablen
gr. f. s. abgeschl. Geschäfts¬
räume. Karistr. 39, best, aus:
2stöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Aufzug, gr. Schuppen, Hosraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli er. m.
Vorkaufsrecht anderweitig zu
verm., coent. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

WiesbadenerMarmor- und
Baumat.-Jndustrie

4452 M . I . Betz.

Im Zentrum dar Sladl
Wohn- v. Geschäftshaus, wegen
der günstigen Lage hochrentabel.
Verhältnisse halber zu dem
büligenPreisc von Mk .36 999
sosort zu verkaufen. Näh.
durch Wiesbadener Villen-Ber-
kaufs-Gesellschast in. b. H.
Ellenbogengaffe 12. 580

tiir Her, lifMe und
R

habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wohnungen, Scheune». Stallung.,
Wasseileiiung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesheimerstraße 17, p.

Ausflugsort . Besitzt., 1 Morg.
groß, mit Saal, 2 Winsr .. 2 St.
v. Wi sb. gel. (5 St . Wein, 200 H.
Bier, 5000 F . Wasser, 30 Mille
Zigarren, S00 Ltr. Brannttv.)
günst. »i. 10 000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. 699

P . Gomberl, Biebrich a Rh.

Selegenheitskauf.
Kleines Wohnhaus mit

Srezereigeschäft zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes. 7344

7257

Die Ilimadillk»- md
fjlipotl|£)!Eil=Aptlli

von 72J.&C.Firmenich
Hellmnndstr. 53 , 1. St.»

empfiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Hallestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wolm., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugshalber sür
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Pivinenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Port. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Slb., Stallung, Siemise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 M. mit einem Ueber-
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtv. Villa in Eppstein,
in staubst. Lage, mir 8 Zimmern.
1 Küebe, Bad u. Zubeh., Anlage
sür elektr. Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubst. Lage in Eltville, mit
6 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh..
schönem Vor» u. Hintergarten in.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgeben, sür
20 000 Mk. zu verk. durch.

J. & 0 . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim.»
Wobn. Villb. 3 mal 2-Z.-W°hn.,tth.Werkst., großer Hof, großeorf., welches sich sür jed. Gesch,,
was Platz braucht, eigner, für
138 000 Mk. mir einem Ucbersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be»
legenc Villen, zum Alleinbewohn
mit allem Komf. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verlaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa in schöner Lage mit
2 Wohn., ü 5 Ami., 1 Küche
und Zubeh., sowie eine Froni-
Ipitz-Wobn. ». 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Iiuten
Terrain, herrliche Aussicht, sür
62 000 M. ;» verk. durch

•I. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn,
von je 2 Zim. u Küche, großem
Garten, ca. 83 Ruten Terrain m.
ca. 40 Höchst., viel Zwergobst, für
32 000 Lk. zu ' verk. Auch kann
ein Teil des Gartens verkauft
werden. Näh. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine noch neue schöne Villa,
Nähe Wiesb, Höbenl., m. kleinem
Garten, ca. 14 Ruten Terrain,
im Sout . Küche, Wasch! , Keller,
Zentralheizung, Part . 3 Zim. u.
Zub-h., 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
Fronrsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockensp.. für 42 000 M. ,u
verlausen durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues Landhaus, Nähe
Nieberniause», mit 3 Wohn., je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain, ca. 30 Rut., sür 18 000
M., sowie in Bensheim eine Villa
mit 10 3 ui., 2 Küchen, Bad usw.,
großem Garten, Terrain, ca. 40
Ruten, für 27 000 M. zu verl
durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Tin Geschästliaus, Mitte Stadt,
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
gulgeb. Geichäft betrieben wird, «st
für 100 000 »u rerk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
2186  Wilhelm 8trasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hausern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vcrmiethnns ' ou
Fadenlokaien . Herrschaft *-Wohnungen unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , Billets zu Orig ;inalp reisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung ;. — Tel 2308
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Restaurant Hutter Engel.
Treffpunkt für Kenner guter Küche« 4238

Gottfried Mer,
Ammendorf b. Halle a - 8.

Verkaufsstelle : Halle a . 8 ., gr. Steinstr , 9.

185160

jeder Art.Daselbst KrÜ88f C I j mmm .ga«
Ausstellung von a- MAMaWdgeil Fabrikat ersten Banges.

Rhem-hotel«.Deutscher Retter
an der Rheinstrasse , vis-a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Hanges.
Ausschank von Münchener , Pilsner und hiesigen Bieren.

_ Sfnr gute Weine , auch im t>Uas.
» Grosse schattige Terrassen . — Vorzug !. Küche . —
839S?_ HV. Wüst , Besitzer.

Garantiert echter
Aigretts. Flügel , Reiher.
Anerkannt beste- Material zu

außergewöhnlich billigen
Preisen.

Slrautzsedern-Manu-
sakturBlank

Lager in knnstt Blumen
Friedrichstr. 29 , ,2 . St.

Straußsedern und Boas
werden nach neuer Methode
gewaschen, gefärbt, frisiert und

ausgcvefsert.
Bitte genau auf Firma u.
Hausnummer achten zu

wollen. 478

Aniauj von Herren-ttleidern und

Schnhwerk»"
Sohlen und5>eck

für Damenstiefel 2.— vis 2.20
ftir Herrenstiesel2.70 bis 8.—,

Rcparaiuren schnellu. gut.
Michelsberg 26
Laden. 912

Ein- und zwcitür. Ulewer- und
Küchcnschränke, Vertikos, Brand»
kiste, Kor moden, Tische, Bettstellen,
Anrichke, Kuchenbretter, zu verk.

!IIl!s
Schachtstraße 23. 9380

Badewanne mit direkter Gasheiz wng
. und um die Wanne geführten Heizkanälen

■**>»
. Vereinigt :Badewanne BadeQfet̂ZimrnerheiziintT*
fe sowie kalte &warme Brausevorrichtung

in einem Gegenstände.

etzlich geschützt im Ju-£Auslanda**,'l |jj

Aag , Kauz
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 2480

Msschriinke
für HanshaH »mgett, Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien, Gutterhaudlnugen re
Anerkannt größte Auswahl.

Steinberg & Vorsänger,
10053

Moritzstraße 66/68.
r Kein Laden!

®S §f * Acusserst billige Preise.

A. Letscheri,

IG
Reise¬
taschen,
Hand¬
taschen,
Hand-

Koffer,
Ruck*
Säcke.
“« ar

CO
oCO

Zn dem Möbelhaus vleichstrahe 18
von Jakob Fuhr kauft man reell nnd billig.

Grötzes Lager dieser Branche hier am Platze
in alle» Sorten recht solide gearbeiteten

JC3T neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets ln

Gelegeuheitskäufen.
Eigene. Polster- und Schreiner-Werkstättc im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel«
_ h°us Bleichstratze 18. Tel. 2737._ 4M

Großer Schuhverkauf! tiaa
©wt! Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig

G 00
OO G 596

ofoßdor!
cJofideßer zfeidenfioff
für (Futter und Qlnterröcfce.

‘Preis: PRfc. 1.85
Sitte Farben vorrätig,

tfltfeinverkauf:

3 .3ferfy ßanggafje

||<§ )||K ® m 88 <§ >

Niederwalluf.

Restaurant Gartenseld.
Direkt am Rhein. Direkt am Rhein.
Großer Garten, Terraffe Glashalle und Saal . —Elettr. Licht.

Reine Weine. — Prima bayrisches Bier.
3725 Aiuomobil Carage. — Stallung.

•Inhaber : Adolf Lenz.
Vereine werden Höst, gebeten, ihre Ankunst wenn möglich vorher anzuzeig-en

_ Auf zur Kirchweihe i.ach19 ^Niederwalluf!
Nestaura nt Gartenfeld:

Grosse Tanzmusik(Pionier). Schlachtfest.
3862 Hochachtungsvoll Adolf Lenz.

Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beeren-Weine, insbesodnere Heidelbeer-Wein.

Obstkellerei Fritz Hennrich,
402Z Telephon 1914 — Btücherstr. 24.

Zpezial-Geschaft
Adalb.Gärtner

Marktstratze 13.
Ttlcphon »WS. Telcpl,-» »282.
Hochfeine ParftzUsNieu, osten und in eleganter Aufmachung, große
Auswahl in seinen u. feinsten Toilettenseifen . Div. Haar» u. Mund¬

wasser, Zahnpasta, Shampoon, div. Haarpomaden und Haaröle.
Reiche Auswahl in Puder, Schminke», Puderquasten, Velours, Haar¬

färbemittel, Augcnbrauenstisle,c. 7088

Danksagung«
Für die vielen Beweise derzlicher Teilnahme an dem

Verluste unseres lieben Vaters, besonders Herrn Pfarrer
Schlosser für die trostreichen Worte am Grabe und für die
vielen Blumenspenden sagen herzlichen Dank 671

Frau Uhlott , und Kindek.
Wiesbaden, 17. Juni 1907.

Aerztlich empfohlen

Isil
gibt Kraft und Blut!Bint

gibt Xiebenskraft J
Siehe Broschüre von Dr . med. Schütte,
die Sie gratis in jeder Apotheke oder

Drogerie erhalten , wo nicht , bei
Andreae & Co ., Hannover.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

WiesbadenerEmaillier-Werk,
4305

Mattia Roffi.
Metzgergaffe3

Weiß-Brot p-r Laib 40 Pf.
Schwarz-Brot per Laib 38 Pf.
Schwarz Brot , nach Hausener Art gebacken, per Laib 42 Ps.

Erstes Frankfurter Konsum -Haus,
Inh . Emil Winter , Wellritzstraße 30. Telephon 3864. 398

19 Pf. Kristall-Einmachzucker 19 Pf.
JB'rilz § cliaab 9 Grabenstr. 3.

2/075

I

hessische post
und

Lasseier Ztadtanzeiger
.' Billig-keit . des Abonnements»
Preises .*. Reichhaltigkeit des
Stoffes Schnelligkeit in der
Berichterstattung .*. Frühzeiti¬
ges Erscheinen sind die beson¬
deren Vorzüge der in ganz Kur-
bessen und dessen weiterer Um¬
gebung bekannten, überall gelese¬
nen, unabhängigen Zeitung. . . v

Äbonnementsptrisp.chnartaim. 1.65
In grossem Format und täglich
erscheinend, besitzt die Zeitung
„Hessische Post und Casseler
Stadtanzeiger “ von sämtlichen
Casseler Zeitungen die grösste
Auflage. Als Insertionsblatt bes¬
tens empfohlen, Anzeigen die
ßspaltige Zeile 20 Pfg . . . v

Gebr. Schneider, Lasse!
3843

Im Anstrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
versteigere ich am Freitag , der» 21 . Juni er., vorm . II '/-
beginnend auf dem Postgrundstück zu Wiesbaden

Ra. 25 Rheinstraße No. 25
einen zur Ausgabe von postlagernde» Sendungen er«
richteten Schoppen zur KonkursmasseTormann gehörig.

Das Gebünde ist ca. 16.00 in lang , 4,30 tief-
4,00 m hoch, in Fachwerk gebaut mit Backstcinausmauerung
und Tachpappen-Abdeckung und Holzfußböden. Dasselbe ist
eingeteili in 2 Iiäuiiimit einer zweiflüglichen Glaseinzangs'
iürc, Windlang und 4 Front» und 2 Scitenfenstcr.

Besichtigung kann jederzeit erfolgen. 614

Wilhelm Helfrich»
Auktionator und Taxator

Säiwalbaäierstraße7. .
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Ilnrer Wohnungs• Anzeiger erfcheinf2-mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition *s&T gratis -*Q | uerabfolgf.
Billigife und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
rchältS ' Eiokalitäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc . tzzn

Mnfer dieler Rubrik werden ünferafe bis zu 3 Zeilen bei 2-mal
u  wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei 4*mal wödientl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich. rs» ŝ sre t&a
. Einzelne Vermietungs-Inserate5 Pfennige pro Zeile. .

Pünktlich zahlende Beamten
Familie sucht 3-Zimmer-Wohn,
nicht über 500 M. 61
Off. unter H, D. 58 an di-
Exp. d. Bl.
Große helle Werkstatt tue

Schlosserei zu mieten gesucht.
Gefl. Angebote u. M. H. 367

an die Erped. Bl. _667
Ein Wwe. mit 3 g. Kindern s.

auf 1. Oft, eine freie Wohnung
gegen Handarbeit. Näheres in d.
Exped. d. Bl. 647

I —2-Zimmcr -Wohttttttg
von ruh. lg. k. Lcuien zum
Anglist gesucht. Gefl. Off.
mit Angabe der Mietpreises
unter I £ . IS. lOÖ an die
Exp. ds. Dl. erbeten.

Wchmmgsnchmis-Limtiii Lion4 Cie.,
Friedrich straffe 1L ♦ Teleso « 708 563

Sfonemrete Beschaffung von Mieth. und Kausobsekten aller Art

DambachtalI4,G -b. Be!-
Et. 5 Zun., Ball.. B,-de-
cinricht u. Zubeb. p I.
!0. 07. n verin. Näh t>. I
C Phiiippi, Dambachtai!
1- , 1. 96301

Dotzheimcrstr . alt,  nahe staijcc
Friedrich Ring, ohne Himcrb. ».
o. Läden, leine elektr. B, v. d.
H aber 2 Haltest, in uuinitlclb.
2iähe. 1, Et. mod. 5-Z.-W. w.
Wegz. v. WieSP. m. reicht.
Zubeb. auf 1. Juli , rv. früher
zu vertu, 'Nab. 3, Et. r 6<i23

Totzhcimerstr . 10V , groge hiw.
b-Ziuimer-Wohnnug 3. El. m.
off. u. gr. geschl, Balkon, Bad
n. reicht. Zubehör, gesunde fr.
Lage |) t 1. Oft. preiswert zu
vermieten. 9065
Näb. 1. Et. r b. Becker.

A-ricorichstr . 48 , •>., 5 Zim.
Küche, Speiset., Klos.. 1 Kammer
i Verschlag, 2 Kellerz. 1, Olt.
1907 zu venu. Nah. b. Haus-
verw. Kandler, Hlh 2. 10001

Hellmnndstr . » 8 , park., ---ZNI,.-
Wohrinng per 1. Juli zu verm.
Näh. Emserstraße  22 , v, 4758

Schwawacherstr . 37 ^ Bdh.
Part., 5-Z.-Ü?obn. ». sofort
zu bin. Näh. Mtlo P. 648

Schnlgaffe 1., -- Zun. mit
reich!. Zubehör, Gas, elektr'
Licht, auch für Geschästszniecke
geeignet, per sofort zu verm.
Näh. p. in, Tapetengeich. 4597

5 -ZiUlmerwohuu»g »3. Stock)per fasort zu verm. Näh.
Zietcnrinq2. Part. I._ 8697

Dotzheim.
Schiersteinerstraße 19 ist ein: sch.

5 Ziinmer-Wornung mit Gas-
u. Wasserleitungnebst Zubehör
für 450 Mk per sof. zu venu.
Näh. daselbst. 8792

4 Zimmer.

Bismar 'ckrittg 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. Si ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß. An der Ningkirche 8.
nve,

«L<i.oi
2—3-Ziinmer-Wobuung von 400
bis 500 Wk. Nähe der Kirche,asse.
Off. unter S. 641 an die Erped
d. Blattes. _J >42

Brautpaar nicht oo l . Ol:
ff. 2-Z.-W. m. Znbeh., sonn Lage.

Off. m. Prcisang, u. N. H. 588
an die Expcd. d. Bl. 591

Stalknug
für 1 Pferd und Hoirauin für
Karren und Nolle gesucht.

Offerten ». M. Sch. H. 604
an die Expcd. d. Bl. 604

r«T-
i

Friedrichstr .37,2 . 9-Zuu-Wohn.
mit rcichl. Zub , Zenir. Heiz.
List sof. od. spät, zu verm.
Näh. daselbst 9397

Echarnhorststraße 7,  Neubau
Bischofs sind elegante geräumige

: Wohnungen von 2—10 Zim.
ab I . Juli zu rerm. Näh.
daselbst oder beim Eigent., Scc-
cobenstraße 27._525

Schützenstr. 1« und Walk-
mühlstr . 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde La e. in Waldesnäbe,
an elektr. Bahn, mit Zeiura!-
heizuugen, elelir. Licht re, zu
verkaufen oder zu v.-rmie.en.
Näh. beim Besitzer Max H..rl-
mann, Schützciistraße1. Telc-
chbon 2105, y165

8 Zimmer.

Bierstadterstr . 7, 'Neubau sind
noch 2 eleg. Wohnungen von
8 Zimmern , gr. Diele Mit

■ allem' Komfort, Nähren für
Bacuum, elekl. Pers.-Auszug ec.,
der Neuzeit ausgestattet, auf
1. Olt. zu verm. Näh. Las. kl.
Billa v. 11.30- 3 Uhr. 609

0 Zimmer.

kdtlhcidstr. 80 , p., Wohnung
von 6 Zimmern aus 1. Juli
oder später ; , verm._ 6812

Gmscrstr. 31 , herrschastl. 6-Z.-
Wohn., 1, Sk., mit allem Koms.
event. mit Frontjp. auf gleich

... zu di». Näh, p,_ 4554
Schützcnhofstratze 14, 1. 6-Z.

Wohn. m. r. Zubeh. w. Äcgz.
ab 1. Okr. zu verm. M. Eept.

bez. Ans. 11—1,4 - 6. 488

» Zimmer. 1
butscrstr. 22 , Ecke Hellmuudür.

5-Zim.,Wohuung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emfcrstraße 22, ». 7418

Blücherstr . 30 , l . 6t ., z.^..
4 - Zimiücr- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Ecke Bülow - n Gneisenau-
stratze 27 schöne4-Zimmer-
lvobnung mit Elektr., Bad,
GaS rc. per sofort .vd, später
zu vermieten. Näh. daselbst,
3. El . od. Röderür 33, 4120

^«L »tomitr. 15, Eae Zierenriiig,
'd sch. 4-Zi,».-Wohu. zu verm.
Näb. 1. St . l. 4605
Hettmnndstr . 41 , Ldh. im

2. St ., ist eine Wohnung von
4 *roßen Zim. u. Küche zn vm.
Näh, bei I . Hornung u. Co.,
im Lad. das. 9062

Herderstr . 3 , schöne Wohnung.
3. Etage, 4 Zn»., Küche, Bad
und Zubeh.. auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
üraße 95 Port._ 9063

cherdcrstr . 23 , l . Et., schöne
i -ZiiNMerwohn. mit 2 Ball.,
Bad n. rcichl. Zubehör per
l . Okto.er zu veruiieteu. Näh.
4. Et rechts._521

^ranienstr . 27 , Hlh. p.. 4 Z,m.
josort zu veruiieteu. 8093

Näb, Wörthstr. 1. Bäckerei,
Oranienftr . 32 , 3., -t-Z.-Wvyu.

»i. Ballon josort zu verm. ’Jt.
Lade». 64

LPattienstr . 34, 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

sreudau , zweite Ringstr . 2
oerläng Westcndstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
Hat) ach. Hoderstr. 2, 1. 9903

Rüdeshcimerstraße 20,1 . St.
eine 4-Zim,ner-Wohnung zu
vermieten._ 2757

^Lcdanstr . 1 schöne4-Zimmcr-
Wohnung zu verm Näh.

varr. 8547
Schiersreincrftr -, gegenüber der

Kaserne, Jpatteftcvlco. Siraßeu.
bahn, Neubau Klubberg uns
Bubrkc. ist zum 1. Oft. d. I,
ev. früher, mehrere geräumige 4-
Zinimer-Wobiimig in. reichlichem
Zubehör zu verm. 'Näheres da-
ieli st, _ 308

Äortsrr . i.  Boa ., i . St ., 4 Z..
Bad und reichl. Zubeh. aus gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H . Menrcr , oder Nero-
straße 38. 1. 8787

Adlerstr . 13 . Hlh. Part., bei
Nuppcrt, eine Wob»., 3 Zim,
Kücheu. Keller auf 1. August
zu vermiete» 587

Llvierstraße 53 , 3-Zim.-W» m.
Zubeb. zu verm. per 1. Juli.
Näb.  Bdli . v. 5410

Lldotsstr «rpe 1 eicg. 3-Z.-Wohu.
mit Bad. elektr. L„ Gas rc., im
linken Etd. 2 , 3 Z. u. Küche
sofort zu verm._ 8991

Adolfstraße 3 , Borderh. und
Seitenb. sind 3 schöne geräum.
Dachstockivobn. 3 u. 2 Zim. mit
Znb. an ruh. Leute zu verm.
'Näh 1. Stock. 633

Lltvrcchtstr . 4 -4. p>. Baai i., drei
Zimmer u. Küche sof. oder
1. Juli zu verm. Asierm. geü.
360 Mk 'N. dai. Bdb. 1. 10054

Arndtstr . 3 . Wohn, von 3—4
Zim. nebst Zubeh., gr. Balkon,
Badeziu!.. elektr. Liair u GaS
zum 1. Okt. zu vermiett». 9käh.
vart. rechts.  538

Vteichstr. 12 , «rv., ichüne 3-
Ziimncr-Woh». zu verm. Näh.
Bdb. 1. k._ 6153

Btttchersir . 3 , Bdb. 2. « i.,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
BiSmarckriiig 24. 1. St . tks.

Blüchcrstraßc 19 , v. Fr. May.
1 schöne3-Zim -Wohnung und
Zubehör, Erker. Balkon. 3. Sij.
ist ab 1. Juli zu vermiet. Miei<
erlaß. 715

Blücherstt. Z4
schöne 3-Zimuierwohnuug mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug._ 5592
^öS-euban Ecke Blücher- und
^4 - Gneiseuaustr., sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
Blücherplatz 3 , sch. 3-Zimmer«

Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näh, da». Hth. v. r. 8850

Dotzycimerstr . 11» im H»uerh.,
schöne Mans -Wohnung. 3 Zim.,
aus gleicht oder spater zu verm.
Näh. Bdb. I. St._656

Dotzyetmerstr . 04 seor schön-
große moderne 3<Zim.-Woün.,
Hochp, ohne Hinlerh., ohne
Läden, zu verm._ 9572

Dotzye merstr. 82 , 1. , 3 Z. u.
K., m. B„ Blk. i: Erk. 1. Juli.
Näh. Hp. 6587

«u unseren Neubante» an
der Dotzhcimerstr. Nr.

108, 110, 112  such in den
Border-Hänsera

gesundeu. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimuicrwob»ung.,
auch an Nichklinigiieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
Ivanen länlich eingeseheu
r >crden. Nähere Auskunst
mittags zwischen>/-2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 1136
Bcainten-WohnungS-Verei»

zu Wiesbaden. E. B. m. b. H.
!

Dotztzcimerstr . 88 . Mitlelbau,
1. St ., sch. gr. 3«Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn. mit
Zubeh. sogt, zu verm. Näh.
Vdb. 1. St . I._ 5019

Dotzyetmerstr . 10t », gr. 3-Z.-
Wobii., 2. .St ., mit Bad, Erker,
Bälkoii, 5 Mails, und Zubehör
per Juli zu veruiieteu. 'Näb.
dast.bch l rcchrh.  9064

Dotzyeimerstr Itü , lc,ieue o.
Straßenvahii. Neubau, schöne
3-Zuumer-, uns 1»Zimmer-
Wohn, mit Zubeh. sofort oder
später zu verui. (Kein Hth)
Näb, daselbst.  7921

Toizhciiuerstr . lZtj sch. "gr 3-
Z.-Wohn. ios. vd. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Dotzhcimerstr . 140 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hiukerbaus.
für teu Preis von 360 bis
400 Ml- aus sofort oder später
zu vermieten. 2416

Ellern ogengaffe 0 . schöne
Wohn. 3 Zimlner, 1 Küche per
1. Juli zu vermieten. 9555

Ellriwogettgasse 13, 1, 3 Z>,„.
u. Küche. Lachm. mit Glasab.
ichluß  fefort zu verm. 219

Mtoluerstr . 8 , schöne3-Ziu, -
Wohn, für Juli zu verm. Näh
pari, r._ 5859

äLtbacherstr. 4, 3 Zimmer mit
Zubeh. im Abschbeleg , im

Hth, Dachst. zu verm. Näheres
Bdb., 2. Et. _ 7065
Frankenstr . 28 , Bdb.. Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Mail', ans 1. Juli zu vm 5573

etLneijenaustr. 8 uh  Boroer- u
w » i»i«ph, .tzNd-schön« 3-Ziui,-

Wvlniimgen mir re'ichttcheul Zubeh,
per soforl zu vermiete!:. 1444

Näh, dalclbst parr. links.
Gueisenanstr . 14» 2 x 3»Z.-

Wohu. je 2 Balkouc, 2 Man¬
sarde» und Gartenhaus paleirc
(L-Z.-Wohnuii.i) zu verm. «670

Gitstav -Äldolfstratze jqöue ä-
Zil» -Wohnungen mit Zurchvr,
mit und obne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platterstr!ibe..12._ 3867

Goethcstr . 24 schöneo-Zünmer-
Wodnang mit Zubehör aus
1. Juli od. s 1 O.l. zu rerm.
Näb. 1, Etage rechis. 7208

Acuvou Gcvr . Vogler, ^Hau-
rarierstr. 3 und Kleinstr. :> sind
schöne o>  u . 4-Zimmer-W«hn.,
der Sfcujeit emjprecheud einger.
preiswert zu verinicleu. 9848
stkäbercsV-iterrc.  _

»ovchftütte 14 jchdne3-Zniuner-
Woouung aus sofort z.i ver-
uiieten.  163

Hclcttcnstr . 1, i . « ioa, ichöne
Dreizimmerwohnutlg aus
1. Juli , zu vermieten. Näheres
daleibst. 7364

HeUmundstr . 0 schöne3 Zim.-
Wohnung, i. Stock, mit Baikou-
Borderhaus, per 1. Juli zu
verm. -Näb pari. _ 1781

Hermannstr . 24 , 1., Ich. Pari .-
Wohn., 3 Zimmer ». Küche, per
1. Juli zu verm._ 520

Jahnstr . 38 , 3-Zim. Wohn. III.
Balt. per gt. od. 1. OK. sür
500 M. zu vm. Näh p. 262

Kirchgaffe 48 , Slv. 3- 4 Zuu.-
Wohn-, tvegzugrhalber zu vin.
Näh im Laden, 100>7

Metzgergaffe 21 , 2., 3 Zim.,
Kücheu. Keller sof. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Grabeustraße 20,
Laden. _295

Moritzstr . 47 , H. 1., 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Miiielvau
vart.. 9—12 Uhr vorm. 6458

Aintenlyaterstr . 7, gr. 3-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zurehör
per sosort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1. I._ 8852

Rauenthalerstr . 8 , sch. 3-Z .-
Wohnung (Hth. 1 ) p. 1. Juli
zu vermieten. Näh. bei Norl-
man», 'Mllb. park._493

inievstrahr 23 , Walo-.r.. eine
3- und 2 2- Zimmerwohn. zum
1. Juli oder später zu verm.

9522

Riehlstr . 3 . Mtlb.. 3. Stock,
3-Zimmer-Wokn. mit Zubehör
per I . Juli . ev. früh, zu verm.
Näh, bei Wolf das!bst. 8719

Riehlstr . 3 , Bdh. 2.  St .. 3-Z-
Wohnung mit 2 Ball., ^Gas,
Badeeinrlchtuug u. sonst, reich!.
Zub. per i . Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
Riehlstr . 0 , 3 Zimmer soiorti

zu vermieten. 6885
Riehlstr . 13 , Hiü.. sch. 3-Z.-W.

a. 1. Juli zu vm. N. Bdh p.
__ 4928
sreuvMt Zlveite Ringftr . 2,

verlängerte Westendstt., sch. 3-
Zim. -Wohn, zu verm. 9302
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Haubach, Herderstr. 2. 1.

Zweite Rlttgstr . 4 (ver:a„gerte
Wefteilüstr-), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. od. ipäler
zu verm. 9iäb. das. oder bei
A . Obcrheim » Pisilippsoerg-
straße 51._ 5745

Roonstr . O pro Okt. 3 Zimmer,
Kücheu Zubeh. 450 Mk. mit
Hosraui» 550 oo. Laden, 2 Zim.
n. Küche 750 zu verm.  376

»ioderstr . 21 » Fronisp.-Wohn.
von 3 oi . 4 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. Näheres

St. 2079
Saalgafse 4/8 , 3-Znu.-Woyii.

iui Seilend , 1, St . , per sofort
zu vermieten.

^ Näh. Bch., 1. Siock. 4961
Süiachtstraße .», Bdh. 3 >v. 2-

Ziuimerwohnung mit Küche und
Keller zu vcruuele». 9955

Schariiyorststr . 3 schöne gr. -3-
und 2-Zuu.-Woim. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Rheiiigaucrltr. 3. Hv. r 6748

Schar,lhorftstr . 11 , p. i. 3 Z.
n. Küche per I. 7. od lpät. zu
vermieten 9538

Scharnhorstftr . 33 , ichöne 3-
Ziuunerwohn. p. s. zn vermieten
anzuseben v. 3—5 nachm., näh.
1. Sick, l._128

Leoanstratze 1 schöne 3 hu».-
Wopnung mit Baikan fof. oder
später zu Vermieten, Näheres
Eckladetu_ 4503

Gedanstr . 2 , eine 3-Z.-W0H». ,
Küche, Keller und Mails, sofort
zu vermieten._ 9588

Secrovenstr . 2 , 3 Zimmer,
Bad rc. Ml. 6 .0 |os. oü. sp. zu
verm. Näh par: _ 1813

Leeroverrstr . 13 lajone3-Zlm-
Wohnuna, Erker, Küche und
Mails, per soioct zu verm.
Näh. Pari, r._ 4122

Scerovettsrr . 10 . Glo. pan.,
schöne3 Zimmer per gleich od.
1. Juii zu verm. Siäh. Bülow-
strage 1. bei Daiiibmaun. 9405

Steingaffe 25 1 3-Zlm.-Wohn.
mit Zub., Hlh. 1. St ., aus
1. Juni zu verm._ 73V-9

Schicrstctnerstr . , gegenüber der
neuen Kaserne, Halicsiellc der
Straßenbahg . Neuv. Klubberg
u. Buhrke, ist zum 1. Oktober
d Js ., eoenr. auch früher, eine
mehrere 3-Zim -Wohn. mit
reichl. Zubeh. zn verm Näa.
daselbst._307

Schierstcinerstr . 51, i 'it.o., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
inieteu, _ 8940

Schiersteinerstr . IÜi ÜtiC
geräumige3-Z.-Wohn. zu verm.
N. Bdh. p._ 7635

Schierstcinerstr . 24 , herr,chajtl.
Wobn. d.  3 Zim. u reich!. Zu¬
behör fof. oo. sp. zu verui.
9iäb. Pari , l . 8554

Waldstraße 44,sEcke Jägcrstraße
schöne 3-Ziniinerwohnu»g zu
vermieten. Näheres Park.

_ 4605
Waldstraße 00 , ~ 3 Zim. u.

K. zn verm. 2fäh. das. I. r.,
oder Totzheimerstr. 172, p. 8794

Dotzheim . Neugaffe 80 , ist
eine schöne Dachwohnungvon
3 Zimmern u. Küche nebst
Zubehör u. Schweincstall aus
1. Juli , auch aus später zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 885

Wallnferstraße 7 , M.. 2 3 .Z..
Wohn.. Part. u. Dachsh, zu vm.
Näh. Bdb. vart._ 1725

Am Bahnhof Dotzheim, Well¬
ritzstraße1, Ecke Wiesbabencr-
straße. ich, 3-Zim.-Wohnung,
2. St ., m. Balkon und reichl.
Zubehör ios. od. spät, zu verm.
Preis 380 Alk. Näh. p , bei
Gandenberger.  _ 3145

Weftendstr. 8 , Hth., 3. Etage,
3-Zi>».-Wohn. mit rcichl. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieten.
Npb. I, Bdh._ 4818

Norlftr . 4, 1. Hinterb. 3 Zim.-
Wodnung ist per 1. Juni billig
zu' verm. 8379
Näh. Borderbaus 1. St.

Äorkstraßc 4l, L 1 ., -in- 3.Z.-
Wohn. im 3. St . P. sofort
zu verm. 1442

Aorkstr . 21 , 3. -̂ r., ,Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu
uermieieu. , 9882

Uorkstr . 20 Ichöne, sehr geraum.
3>Z.-Wohii. I . St ., mit Balkon
(Südseite)' u reich!.' Zubehör a.
1. I -ili od. sp. zn vm. 7966

Aorkstr . 33 , sch. 3-Ziiu -Wohn.
wegzugshalber mit bcdeuleiibeu,
-Mietnachlaß zu vm. Näh. bei
I . Neiichard. vark. 1364

Zietenritlg S, 2., o-Znu.-Wobn.
Balkon ü. rcichl. Zubeh., der
Neuzeit cutspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Yt. . 5112

Zietenriilg 7 schöne3-Ziiiimcr-
Wobn. mit allem' Zubehör per
sosort zi, vermieten. Näicres
Weüenoür 1-8, 1»,_ 9992

Zieiettriug 12, « dp. 2. HZ
f. sch.'-bouic. WL.-Wolm̂ .Erker,
2 Ballone' ü? ZÄ? p'e"r' k.' Juli
zu veriii. Näh. das. u. denn
Hausverwalter.  4932

Zictenring 12» Hlh. 1 Et., sch.
3-Zim-Wohn, per sofort oder
später zu verm. 'Nähere- b-im
siousveiwalter. _207

Bahnhof Dotzheim taibne3-Z.-
Wohn., neu b'crgcrichtet, Preis ^
400 Mt , sofor: -od- per 1. Juli
zu verm. Näh Nheinstr. 43.
Blumeill., WiesUaden. 8663

Schöne 3,Zim -WohN .-amBahn-
Hof Tvtzrcii» jnci! hergerichtct
Preis 400 M, jos. oder per 1.
Iu i zu verui. Näh. Rhein- -
tiraßc Ill.Bkuürculadcu Wiesbad^

’_8668 ,
Ramvach , Bnrgfrr . 3 », m eine -s

schöne gesunde 37Ziui.<Wohn. '
nebst reichlichem, Zubehör iofort 's
zu verm. Dajcldst ist auch ein ^
schönes möbl. Zimmer zu verm.

_9532 1
RamvachLvresvadLNprnr . lV -r

schöneo-Zimmer Wohnung zu
vermieten. 3341

M
^ £ Zimmer . ■..'bj

_
ÜFDterfir. 17 Dachlogi-, 2 Z..

K., fof. zu verm. Näheres un -
Laden Nr. 15. 5704 ^

Aderstraße 20 Neubau, 2 !
Zimmer ti, Küche neJ;t Zubeh. ;
auf 1. Juli 1907 zu vermieten. 1
Näh. b. Max Röder Bdh. 1 Stg . '

- 9571 j
Adlerstr . 48 , 2 Zimmer » , $?.

(320 M.) t. St zu vm 559
Adlerstr . 88 2 Zimmer, «üche

u. Keller zu verm. 9499
Ädlerstratze 88 , eine Dachlv.,

2 Zimmer, Küche und Keller
zu veriii. _ 242

Adlerstr . 83, , Boy. l ., 2 Zun .
Küche jaf. ;u verm._8726

Älbrcchtstr . 8 u-Zim.-Wo!,«.,
Küche(Dachw.) zu vermieten.
Näb. Part.  _ 6586

Bismarckring 14, p. avgeschl.
Wohnung, 2 Zim., Küche, cvenil.
Bad, Mausa.de rc. zu verm.

_ _ 7542
Bismarckring 27 , 4. Er., 3

Zim. u. Küche an ruh. Familie
per so!, cd. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. ' ft.  r . od. Bleichstr, 4l,
Bur., im Hoff rechts. 5083

Bleichstr . I « . Vth., 1. r., eine
sch.. 2>Zim.-Wohn. per 15. Juli
»u verm. Näh. das. 588
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Bleichstr. 3S , 3 Zim., Küche u.
Keller (Hth. pari .- aui 1. Juli
od. später zu vermieten. Näh.
Vdh., 1. t- _83

Blücherstr. 40 sind2- u. 3-Z.«
Wohnungcn nebft Zubehör auf
gleich oder später zu verm. R.
das, im Kontor Part._275

Bülowstr . 13, Stb. p., 2.-3 .-
Wohn., event. mit Werkstätte
zu vermieten. Näheres Vdh.,
з . St . lks._ 8081

Eine sch. 2-Z.-Wohnung »11
Seitenbau, mit allem Zubehör,
per sofort billig zu verni.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhof, Dotzheimerstratze.

_ 8902
heizbare Mansarden sofort zu

&  vermieten 7473
Dotzheimerstr. 18, Mtlb. Part. I.
Dambachtal2,tl>iansardw. -Zim.

Kücheu. Keller, zu verm. 9430
Dotzheimerstr. 88 , Attlb. 1.,

schöne gr. 2-Zim.-W. in. Zub.
sogl. zu v. N. Ldh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 08 , Vdh., MUN
ii. Hth., schöne tt-Zim.-Wohn.
uii» Kücheu. Keller sos. zu vm.
Näh. Vdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr. 146 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller tiu Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm._ 2445

Ellcnbogengaffe 15, 1,2 Zim.,
и. Küche, Dachw. m. GlaSab-
schluß sofort zu verm. 218

Emserstraßc 00 , uZunm-r, K.
gleich zu vermieten._9348

Eckernsörderstr. 4, Fromspw.,
2 ZtM. n. Küche für gleich od.
später zu verm.
Näheres daselestl . St . 611

Ellenvogengaffe lä ! D.-W.,
2 Zimmer ». Küche, Abschl., zu
verm. Näb. 1. r. 400

Ervacherstr. 7.  1 . Helle Werl-
stätte mit 2-Zimmerwohnung
sof. od. spat, sür 500 M. zu
vermieten._ 9854

' Eltvillerstr . 5, Hih., st-Zimmer-
Wohnuug zu vermieten. Näh.

Vdh. Part links. 5965
Eltvillerstr. 18 2 Zim. II. Küche

1. Mai zu verm. Näh. Vdb.
Part, l._ 4896

Friedrichstratze 12, M-lb. 1.,
Wohnung von 2 Zimmern, 2
Mans , Küche, Keller n. Znbeh.,
ev. mit Werkstätte, zu verm. 9!.
T. Kalkbrcnner. 4960

Friedrichstr. 14 u 31m., Küche,
Zubeb., Mtlb. 1«, sof. zu verm.
Näh. Bureau. 10012

Gneiseuanstr. 16 (Gartenhaus),
2 Zim. m. Zubeh. aus 1. Juli
zu verm. Näb. Part._ 8843

Gnstav-Adolsstraße 2 Zimmer
int Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Platierstraße 12.  3649

Göbenstr. 17, Mtlb, 3.Sr. i.D.
2 gr. Zim., Küche mit Abschl.
(Pr . 320M.)auf 1. Juli zu verm.
Näb. Vdh p. bei Walther. 6176

Hallgarterstr. 3 und Kleist-
stratze 5 »Neubau Geor. Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2>Ziinmer-Wohnung per 1. Juli
zu verm. Näh. Part. 9647

Hallgarterstr. 6» ich- 2-Zlm.
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gib. zu verm. 4107

Hallgarterstratze 7, 'Neubau,
Vdh., schöne 2-Ziin.-Woim. NI.
Küche, 2 Balkons, 2 Keller u.
1 Speichcrverschlagzu verm.
Näh bar' . 8674

Am Hanptvahtthos Sonteroin-
- Wohnung im Glasabschluß, zwei

große Zimmer, 1 klein. Zimmer,
Küche, Keuer an ruhige Leute
preiswert zu vermieten. Ofs.
umer R. ä.  8710 an die Exp.
d. Blattes. 8711

Hasenstr. 10 , ms-a-ois dem
Exerzierplatz, sch. 2-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl. zu verm.
Gebr. Krämer. 9552

tote Meilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lothringerstr.,

der Neuzeit eutspr. 2- n. 3-Z.«
Wohn, mit (reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
berrlich- "kiissichk._ 9350

Hclcncnftr. 11 , Stv., ~ Ei.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Vorplatz) per 1. Juli oder
später zu oermitten. Preis
Mk. 320._ 9398

HcllmuriSsirasie 33 , sind 2
Zimmer u. Küche im Tachstock
zu vcruiicten._ 73 18

Hermannstr . 6 2-Manfard-
Wohnungen zu verm. Näheres
4. St._ 2820

Hirschgrabe » 6 , 1 (tbl . bergec
Dachw, 2. Z. Kücheu. K., gleich
od. l. I z. vm. Näb. 1. St . 9612

Hirschgrave» 12 ist 1 Maiii.-
Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,
per sof. an ruh. Leute z» vm.
Näh. das., 2. St . 9265

Häfnergaffe 17 . H., Dachw. ,
Z. u. K. aus gl. od. jp. zuvm.
Näb. Spenglerladen 9989

Iägcrstr. 14 schöne2..Zun.-
Wohnnngrn v. 18—25 Mk. u.
schöne3.Zim.-Wohn. 30 Mk. per
sos. od. sp. zu verm. 9849

Kiedricherstrâe 7, pari, lin.s,
schöne 2 Zimmerwühnung mil
Mansardeu. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf sofort zu
vermieten. 2392

Klciststr. 10 , Fromspitzwohn. 1
großes u. 2 kl. Zimmer in. Küche
aus gl. ob. sp. an ruh. Leute zu
ucrmieteii. 9757

Lehrstraße 12 2 §im. u Küche
mit Zubeh. zu verm._ 9787

Leyrstr, 14, Parterrewohnung,
•J Zim., Kücheu. Keller, wegen
Wegzug, neu herger., au ruh.
lleme Familie auf gleich, auch
später zu verm. Näh. daselbst
I. St . l. 6981

Lothringerstr. 5, H., Mans.-
Wohnung von 2 Z., K. zu ver-
inieten._ 431

Ludwigstr, 3 , sof. 2 Zim. Uiid
Küche (Bdh.), sowie ein sch.
Zim. f. monatl. 12 M. n. Zim.
n. Küchef. 16 M. zu vm. 0568

rruffenstr. 5, »cuenuüu, 1. St.
Wohnung v. 2 Zimmer, Küche,
1 Mansarde, per sofort zu ver¬
mieten. Näh. Bureau Hotel
Meirovole. vorm. 12 Uhr. 216

Lniscnstr. 20 Maus.-Wohnuilg,
2 Zim. n. 1 Küche, an lindert.
Saite aus sofort zu verm. 'Näh.
2. St . r. 315

Morltzstr. 0, sind rr Mails, au
ruh. Pcrs. zu verm. Näh. 1. Ei.

_ 8363
Zwei Mansarden an ruh. Pers.

zu verm. Moritzstr. 9, 1. 9416
Moritzstr. 0 , Boh., 2 Mans.,

Kî lic u. Stellet an ruh. Lerne
aus 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1. r._9417

Moritzstr. 18 , 2 lueinaudergeh.
belzb Mans. zu verm. 3113

Moritzstraße 32 , Dachiogis,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Vorderh.
Part, vormittags. 3947

Nettetvieckstratze 14, ,ch. 2 Zun.-
Wohn. biaij zu verm. Hiinerh.

_ 9760
Plattersiratze 40 «, 42, Wohn.

d. 3, 2, u. 1 Z, u. K. z. vm.
_ 9006
Lrarricnstr. 35 , Von. p., Zwei

Zimmer geeignet für Bureau,
od. kl. Fam., V 1. Juli zu ein.
Näh. bei Kourad Paul, Schier-
steiiicrstr. II . 206

Rauenty aterstr. 7, Miuctoau
sch. 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. N. Bdh., l . r . 8851

Ranentyalerstr. 11, Muielv.,
2-Zimmerwohnung auf gleich
zu vermieten._ 668

Maue»thalerstr.l2 , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

RiehtstratzeÄ2 l schöne Froul-
spitzwohnungau ruhi .e Leute
sofort zu verinieten. 9 -85

Neubau Zweite Ri»»gstr. 2,
(verlüng.Westeudstr.) sch. -» im.«
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hatzbach. Herderstr. 2, 1.

Nheinstr . 86 , Soul . 2 Zim II.
Küche zu vermieten. 9190

Röderstr. 13
freundlich: Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermieten 983

Nah. int Laden
Vtömerverg 24 , >u meinem meu*

bau, Ecke Schachtstr 24, sind
niedrere 1*, 2- u. 3-Zimmer-
Wohnungen, Kückic Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gueisenau-
stratze 12, G Koch._26

ajjuoesqeunetitc. -U, Hmierqaus,
gl l . Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm._ 4637
tzĤ üsesheimerstr 20, Hih.. 1. St .,
Eid- 2 Zimmer uns Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. Sr . Bökemeier. 8666
Schachtstr . 12 , Daaiw., u Zi .u..

Mont,, Küche zu verm. 9894
Schachtstr. 21, Dachw., 2 Zim.

und Küche aus 1. Juli zu vm.
Näh. Port. 9728

Schachtstr. 25 , eine k>. Wohn.
z» verm. 9879

Schachtstr . 30 tröT Dachwoy«.,
2 Zimmer, Küche, Steller, per
1. Juli zu verm,_ 9161

Scharnhorststr. 44, Glh., 2
Zim., Küche u. Zubehör per
i. Juli zu vm. Näb. Vdh. 4576

Scerovenstr. 0, Himerh.!. Sn,
schöne neuhergerichteteWohnung.
2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
event. auch 3 Zimmer auf gleich
oder später zu vermieten 'Näh
Mittelbau 1 St . bei 523,

Fr . Schneider,
Stcingaffe 23 1 turne Dachw

von 2 Zimmern, Küche. Keller
zu verm Näh, p._ 683

Steiugaffe 25 , l Dachw. v. 2
Kim.. Küchev. L. z.vm. 10017

Steingaffe 28 , Vorderh. Dach.
2 Zimmer, Küche uns Keller zu
vermieten. 369

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mir Abschl. ii.
Maas-, ist auf 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. E. Wcid-
tiiautt. stiktstr. 10, ». 6350

Eine zchönc Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, in, Abschl.
ist iof. zu verm. Näh. Stiit-
si aß: 70, Part. 6360

Carl Weidmann.

Schiersteinerstr., gegenüber der
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Nenb. Klubberg
u. Blihrke, ist zum 1. Oktober
d. Js , ev. auch srüber, mehrere
geräumige 2-Zim.»Wohu. « it
reicht. Zubeh. zu verm. Näb.
daselbst. 306

Schwalvacherstr. 55 , 2 Zim.
und Küche per 1. Juni ziiver-
mieten._ 7507

rtWatbfir . 90, 2., 2 Zimmer h.
Zbis  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuiier-
straße 172, Part. 6785
Waldstr. 02 , .Haien,ir., 2- und

llZim .-Wohn. Per sof. oder
später zu verm._ 7027

Walkmtiylstr. 48 , (neuerbati.e
Billa) 2-Zimiiiet-Wohnung, mit
2 Balkens und Zubchör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Nähere- daselbst parterre. 11

Walramstr. 27, Stv. pari.,
2 Zimmer, Küche und Keller
per l . Juni 1907 z vm. 5U3

Walramstr. 27, Sw., l . et ,
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm._ 54,2

Wcbergaffe 56 , u Zim. und
Küche ec. zu verm. Näheres
1 1_ 9347

Weltritzstr. 10, 2 Z .inmer und
Käme ver 1. Juli zu vm. 4786

WeUritzstr. 30 , Sib., - -Züu.-
Wohu. mit Küchep. 1. Juli zu
verm. Näh. 1. Et._ 6060

Westendstr. 5 schöne2-Zim.-
Wohiiliug im Seitenbau zu vm.

9617

1 Zimmer.

Näh. Bdh. Part.
Westcridstrasie 20 , 2-Ziu»uer-

Wohliu» i zu rerin. 9518
'Näh. Bdh p. b. A. Heinrich.

fhorrstr . 4, Stv ., 1. El,, Ichöne
2-Z»umer-Wohu. m Zubehör
zu verm. Näv. das._ 1759

Kvrlstr , 4» 1. Seitenb. 2 .-jun .-
Wohn. ist per 1. Juni lillig zu
vermieten. 8398
Näh. Vorderhaus 1 St,_

Uorkstratze 8 2-Z»n:ncr Wohn,
rer sosori oder 1. Juli zu verm.
Näh, bei Siockliardr. 268

Norkstr . 14 , Stv., 2 Zim. und
Küche zu verm._ 9618

Uortstr . 33 , pan., b. I . Nein-
haro schöne2-Zim.-Woh». per
loi. bist, zu verm._ 5084

Zictenring 4, Seuendau pari.,
2 Zimmer und Küche, neu her»
gerichtet, sofort od. später zu
vermieten. Näh. daselbst oder
Vachuiaherstr. 7, park._ 666

Zietcnring 12 , Bdh. ê ochp.,
s. sch. 2Z .-W. mit Zubeh. per
1 Juli zu verm. Näh. beim
HaiiSuieist.'r._ 4931

Zretönt ' ing 12 , nnlo. l . Si . u.
Dachst., schöne2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. beim 4333

_ Hausverwalter.
Dotzheim , Ecke Rhein- und

Wilhelmür., Butteriaden. 2 Z.
und Küche mir Balkon soi. zu
vermicteii._ 9379

Dotzheim , Wi-sbadenerstr. 34,
nalic der Eleltriiche» sind im
Neubau 2 u. 3 Zimmer-Wobn.
u. 1 Laden, alles der (Neuzeit
eiitsprechendmit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten 9u78
Näb. Wiesbadeiierüroße 30.

Dotzheim
Eine srcnndliche Frontspitz-

wohnnng , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Wolde gelegen,
per sofort oder später zu
vkriii. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3582

Dotzheim , im Neubau Svirs-
badenerltr. 34 sind 2- und 3»
Ziin.-Woh»., der Ncuz. enspr.,
mit Zubeh, sowie ein Laden
per I . Oki. zu verm. Näheres
Wiesbadenerstr 30. 625

Dotzheim Wiesbavenerstr .50,
am Bainhof, schöne' 2-Zim.-W.
zu vermieten. 'Näh, das. 8863

Birrstadt , Talstr . 7, Neub..
4 mol 2-Ziui.» und l mal 8-
Zün.-Dohu. nebst Zuoep. ver
fofcct oder später preiSw. zu
verm. Näb. dal. 9686

Sonnenberg Gartenstr . 4ii. Ich.
Frontip .tzwohnung, 2 Zim u.
Küche evcntl. auch8 Zimmer n.
Küche an rnhiie Leute per 1.
Jul i oder später zu verm. 3745

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei zlarl Kaiser,ini -H7nß

Narstr . 15 , schönes Parterrez m.
mit Abschluß zu vermieten.
Näb vari. 9705

AVterstr . 16 » . 1 gr. Mausard-
Wohn.. Zim. in. kl. Küche per
sos. od. sp. zu vm 9719

AVterstr . 30 , Zim. uns Küche
auf den 1. Juni zu vm. 7426

Adlerstr . 53 , 1. Z. p. 1. Juli
ni verm. 9726

Adlerstr . 55 Dachzimmer, Küche'
u. Keller p. 1. Juli zu ver-
mieten. 9498

Adlerstr . 67 , Dachiv., 4 Zim.,
Küche». Zubeh. auf gleich oder
später bill. zu verm._ 7546

Albrechtstr . 12 , Bdh., Dachw. ,
1 Zim ., Kücheu , Zubeh. (patt.)
per 1. April an r. Leutez. vm.
Näh. Stb ., 4. St._ 2537

Albrechtstr . 32 , eins. Parlerre-
ziminer mit Gas und Wasser,
leer oder möbl., zu vm. 321

_ Frau Dcnßer.
Bismarckrireg5, Mansarde an

solide ältere Person zu verm.
9iäh Part._ 3442

Bleichstr . 17 kl. Dachwohnung.
Zimmer n. Küche, auf 1. Juli
zu vermieten._ 498

Bleichstr . 43 . p. ein Zimmer,
Kücheu Keller an ruhige Leute
ohne Kinder auf 1. Juli zu verm.
Näh. Ziaarren-Laden.  7987

Blücherstraße 5 , Milo. pari,
und 2. St, , l Zimmer, Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
dläh. Lismarckring 24. 1. Sl.
links._ 5444

Bülowstr . 15 em ichönes
Fronispitzzim. m. Küche zu
verm._ 0435

Bülowstr . 4 , Hib.. 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten. Näh.
Vorderh. 1. l._ 8946

Dambachtal 2, Mausardwohii.,
I Zim., Küche und Kammer, zu
verm. Preis 16.50 2Nk. uionail.
9löb. das. Laden. 8069

Dotzheimerstr. 88 . Mk.v. p , gr.
sch. Zim für Möbel oo. Bureau
sof. zu verm. 6940

Näb Vdb.. 1. St . links
Dotzheimerstr. Vts,  anuu.. fajone

1 Zim.»Wohn, mit Küche und
Keller sofort zu Perm. Näheres
Borderb. I. I._ 6039

Eleonorcnstr . 6 l Dachw. im
Vdb., 1 Zimmer, Kammer, Küche,
Keller auf Juli zu verm. Pr.
16 Mark._570

Emserstr . 51 , Froutsp., 4 Zim.
Mit 2 Nebenräumeu, an ältere
alleinst. Dame ans 1. Okt. oder
srüber zu vm. Näh, p. 4555

F-etdstratze 1, 4 Zim. u. Küch-
2 Sto. hoch zu verm. 9554

Feldstraße 10 , Mausardwohu.̂,
1 Zim. u. Küche zu vm. 9435

Feldstr . 14 , em kt. Zimmer u.
Küche, sowie ein gr. Zimmer
auf sofort zu verm._ 9840

Feldstr . Üf,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder sväter zu verm_ 9457

Friedrichstr. 20 . eine Front,
spitzmohn. im Sib . au ruhige
Mieter zu verm._ 5476

Getsbergstr. 0 , 1. et. rechts.
1 Zimmer. Küche und Keller
per sofort zu verm. 2386

Hclenenstr . 2 , so,. uNans.-Zi« .
an einz. alt. Person zu verm.,
auch kann die Hausverwaltung
übernommcii werden. Näh. im
Bäckeriadeu. 9962

Heleneustr . 7, £)., l Zimmer
und  Küche zu verm  305

Hellrnundl 'tr . 2l0 , ll.. UJiainarDc
zum Juli ;:i nenn._ 97Gl

Heltmnndftr 11, Dachstock Htb.,
ist eine Wohiiunz von einen
Zimmer n. Küche an ruh ge
Leute zu verm. Näh. lei 4945
I . Horiiuiia n. Co., daselbst.

Hermannstr. 21, i. r, l Z.
und Sliiche aus 1. Juli zu ver«
miete». 9729

Jsigerstr. 0, an der Waldiiraße,
im Vorderh schöne1- u. 2' Z.-
Wohnungen aus gleich od. spät,
zu vermieten. Preis 16. 21 n.
25 2>!k. monatl._ 7 49
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Karlstr. 18, i Zim. Mans.,
Küche, Keller bis l . Juli
an ruhige Leute zu verm.

99 )8 >

Llarlstratze ü3 , Von, Dachwahit
1 Ziiiimer, Kücheu. Steiler, an
ll. Familie zu verinieten. Näh.
2. Siock. 144

»tastcllstr . 1, Znn. uns Küoic
zu verm. stkäb. 1. Sl . ' 6005

brastellflr . 10 , 1 Zimmer lind
Küche im Sta ., Dachit., an
l . Juli zu vermieten. 'Näheres
Vdb. I._ 9674

Lcyrstraße2 schöne Ma»>.-W.iii.
per vrii zu verm._ 19.79

Luiscnstr. 17, Hih.,f l. l. J|frDl.
Zimmer zu verm. 518

Ludwigstr. 3 ist in Zimmer
für 10 Mk. mvnat.tch und ein
Zimmer sür 6 Mk . monatlich
zu verm. 8673

Lttdwigstr. 10 » 2 große veizb.
Mans. für 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu ers. Aorkstr. 19,
im Laden. 9539

Eine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zu erfr.
Markistr. 11, im Schubl. 9869

Moritzstr. 30 , gr. Manjardeu-
ziiinner au einzelne Person zu
vermieten. 5810

Nerostr. 20 , eine Maniarde zu
vermieten. 6978

Nerostraße 25 l Zimmer und
Küche zu vm. N Bdb. 1. 9833

Nerostr. 36 , Vdh., gr. Zimmer
u. Küche zu verm. 2385

Lranienstr. 4, 3., 1 Zimmeri
und Küche au kinderlose Eheteute
oder einz. Person zu vm. 7073

Lranienstr. 11, 1 Zimmer It.
Küche ans 1. Juni zu vm. 8414

Lranienstr. 15, Hih, l Zim.
mit Küche per sofort zu verm.
Näh Biebricherstr. 45. 9735

Platterstr. 30 , Vdh. ist eine
Wohnung v. 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. 8673
Näheres daselbst Hinterh. park.

Platterstr. 50 , .1 Zimmer und
Küche ver 1. Juli zu vm. 9192

Rauentyaterstr. 5»Hih., Parn-
Wohiiuiig, 1 Zim . und Küche,
a .s 1. Juli zu verm. sttöheres
Vdh. Part. 9533

Rheingauerstr. 6, im Himerh.,
1 Zimmer 11. Küche zu verm.
Näh. daselbsti Vdh. I. l. 183

Roonstr. 5. 1., i -Zim.-Wohu.
per 1. Juli zu verm. 6430

Rönrerverg 14, Hty, Froutsp.,
Wohn., 1 Zim., Küche 11. Keller,
Per 1. Juli z» verm. 395

Römcrverg 15, Frontlpitzwohn.
1 gr, u . 3 kl. Zimmer, Küche
u. Zudh. auf 1. Juli zu vm.

552
Schachtstr. 21, Dachw. 1 «zim.

u. Küche per sof. cd. später zu
vermiete». 9727

Schachtstr. 20 1 auch2 Zim.
n. Küche, 1. Sl ., per 1. Juli
zu vermieten. 9097

Scharnhorststr. 12 1 schönes
Frontsp.-Zim. di.l. z» v. 9759

Sedanstr. 0, Bdh.. Froiujpitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r. 9835

Sedanstr. 11, Bdh., 1 Zimmer
und Küche auf 1. Juni zu ver¬
mieten. 7340

Steingaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu vrr-
micten. 5599

Steingaffe 34 » 1, ein großes
Zimmer und Küche ans gleich
oder suäler zu verm. 4743

Schiersteinerstr. 0 , G-h. 1 „nun.
K.. K, zu vermieten. 9895

Schwalvacherstr. 87 , 1 Dach-
zunmer nebst Küche zu verm.
Näh. das. Plklb. park. 7905

Schwalvacherstr. 50 1 sch.
Dachw., l Z., Kücheu. Keller
auf 1 Juni zu verm. 8937

Schwalvacherstr. 70, I Zim.
u. Küchez» vermieten. 9494

Kl. Schwalvacherstr. 8. 1 Zun.
mit Kücheu. Keller zu verm.
Näb. Dachl, b. Gilbert. 9866

Tanuttsstratzr25 , sch. gr. Fspz.
»i. 0. 0. M. Pr . 20  bez. 15 Mk.
das Trog. 6680

Walramstr. 22 , Keine Wohn.,
Stube Küche, Keller zu verm.
Ätäheres Parterre, 79,5

Römerberg 15 leere Zimmer
mit fep. Eing. a. gleich z» ver¬
mieten. Näh. beim 9785

Eigemilmer, Platiersir. 112,
Schnlgaffe 4, eine leere Mans.

iof. oder später zu vem. Näh.
Hih. 1. 8565

Aorkstratze 20 , einige leere Man-
sardenzimmer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbeleinstell. od. sonst. Lagerung.

9950

Wellritzstraße 10, 4 Z mmer
u. Küche zu vermieten. 6494

Westerrdstr. 20 l Z ni. u. Küche
sof. zu vm. N. Bdh. p 7659

Wörthstr« 11, i Zimmeru. «.
an kl. Familie ,. verm. 8954

Aorkstr. 3 , Bdh. Dachit. 1 Zim.
Küche rc. an r. Fam. a gl. od. sp.
z. vm. 'Näh. v. H. Meurer Part,
od. Nerostr. 38, I . 8619

Aorkstr. 10, em ich- Zimmer
Küche u. Keller wegzugshalber
per I . August ZU verm. Näh.
1. St . links. 515

Zielenring 12, Hih., l-Zun.-
Wohn, zu verm. Näh, beim
Hausverwalter. 9081

Dotzheimerstr. 146 schöne gr.
rcre Mansarde(12 Mk. monatl.

per saior. zu vermieten. Näb
iin Nestanpaiit. 4014

Gustäv-Adolfstr. 5, 1. eine
leere Pkani. zu verm._ 676

Hellmnndstr. 36 , pari., grogc
[i’crr Akaiiiarde zu verm. 8874

Heltmundstr. 40 , 1., 1 leeres
Zimmer für sofort oder später
zu verm. ' 9615

Hermannstr. 28 , am Bismarck-
ri»g, im Hth. ein leeres Zim.
an einz. Person per 1. Juli zu
vermieten. 547

I [ MOblirte Zimmer.
mimmäii

Elegant neu möbl . Parterre-
Zimmer mit Schreibtisch sofort
zu vermieten. Nähe Barnhof.
Wo sagt die Exp, d. Bl. 4

Albrechtstr . 14 , Stb. 2., erh.

Albrechtstr . 33 , l. möbl. Zim.
in. D-eiision in verm._641

Albrechtstr . 37 , Hih. 4. St .,
erhalt, Arbeiter Schlafstelle. 505

Albrcütztstr . 46 SJöö.  patt,
gut möll. Zim. an 2 Frls . mit
Pens, t. 45 M. zu vm 371

Bertramstr . 13 , Hth., 2. St .,
sr-st. Schläfst, zu verm 558

Btsmarckring 25 2 möbl. Zim.
an Herr» zu vermieten. Näh.
bei Mooq. 3. Et. 6758

Bismarckring 26 , 1. l. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_ 8493
Bleichstr . 33 , Bdh. pari., reini.

Arbeiter erd. sch. Loais. 57»
Bleichstr . 41 . Bdh. 2 sch. möbl.

Zimmer mit 2 Beiten aus l.
Just zu verm._ 531

Blücherstr . 5 , Milo., 2. l., 'erh.
ein reinl. Arb. Loais. 299

Blücherstr . 6 , Mild. 3. Sr . r.,
ein mBb1. Zim, zu verm. 9806

Blücherstr . 7, großes sch. möbl.
Park..Zim. zu verm. 9935

Blücherstr . 8 , Mid. l. l. erh.
rein!, Arieiler Scklasstelle. 494

Dotzheimerstr , 11 , 2. St.
möbl, Zim zu verm. 9911

Dotzheimerstratze 08 , 2. >!§..
crhäli reiiilichec Arbeiter Kost
und Logis_ 7633

Drudenstr . 5 , Bah. p., b. Schirg
einfach möbl. Zimmer mit zwe
Betten zu verm._ 10008

Drudenstr . 7, Hth. 2. r , eint,
möbl. Zimmer m. sep. Eingang
billig zu vermiete,,._ 375

Eltvillerstr 0 , Laden, erhalte»
1 od . 2 innge Leute Logis, ev.
auch Kost._ 8686

Feldstr . 10 , p. erh. em allst.
junger Mamr Schläfst. 512

Frankenstr . 1, T S . r., erd.
ja. Manu Kost in Logis. 9943

Frantenstratze 18 , 2. l. em
möbliertes Zimmer zu ver>
mieten.  654

Frankenstratze 24 , l . r., Logis
mit oder ohne Kost zu ver-
mieten. 403

Friedrichstr . 10 , 3. möbl. Zim.
an Kanfleule oder Beamten zu
vermieten. 9889

Gneisenaustr . 16 , Vod., p. r.,
reinl. Handwerker erhä.k möbl.
Zimmer._ 451

Heltmundstr . 2 , 2. I., nächst
Dotzheimerstr., 1 gr . gut möbl.
Zimmer als Alleinmieter abzu-
geben. 8795

Hellmundstratzc 14 , 3., Logis
frei. 627

Heltmundstr . 22 » 1 , gut möbl.
Zim. w. oder ohne Pension zu
verm._ 240

$l? c,ni’cl,er  Arbeiter erhält Logis
Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Hellmundstr . 52 » 2. l„ erhält
anft. Arbeiter sch. LogiS. 473

Hermannstr . 17 . 2. St . r7
mödl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm._ 3892

Hermannstr . 10 . 1. r. schön
mödl. Zimmer a» anständiges
Fräulein mit od. ohne Pension
zu vermieten._56

Hermannstr . 21 , 3. St . r„
möbl. Zimmer u. Mansarde
billig zu verm._ 514

Hermannstratze 24 , pari ,
Zimmer mit 2 Betten per sof-
zu vermieten._ 164

Hermannstr . 30 , pari, kühles
jp,hübsch mödl. Zim. ungen. gel.

aus 1. Ju 'i preisw zu vm. 543
Hirschgraven 2lt , Schlaisielle,

coeiti. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 9669

Hochstiitte 16 , 3. eins. mörl.
Zim. ;u verm._ 8544

Jaynstratze 2 : 1. Sr . I., erhalt
2 a»st. Herrn möbl. Zim. 411

Jahnstr . 40 » Hth. pari., jung"
Mann findet sch. Logis. 384

Karlstr . 16 , möbl. P .-Zimmer
z» verm_ 1248

Karlstr . 24 , I ., Salon - n»ö
Schlafzimmer aus sof. od. spät-
zu vermieten._ 8863

Karlstr . 34 , 2. Sr , eih. anst-
I. 'Mann sch. LogiS mit Kost p-
Woche 10 Mk. 346
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